F 


M. 277 — 16. Jahrg. 


Bezugsprets: Durch unjere Bo ten frei ins 
oder 2,50 Zloty Balbmonatlich (einschließlich 1,— Zi 


woraus zafılbar. Sämtliche Postämter in Polen nefimen Bezu: 


gegen. Die „Ofrdeutycie Morgenpofl“ erfden: Jjiebenmal in der 
Sonntags und Montags —, mit zafleeichen Beilagen, 


früßmorgens— auch 


sonntags mit der 16 seitigen Kupfertiefdruckbeilage „Illufteierte Oftdeutfche Morgen- 


Betriebsftiörungen, Streiks ufw. —— — 
Keinen Anfpruch auf Rückerftattung des Bezugsgeldes od. Nachlieferung der Zeitung. 


poft". Durch höf. Gewalt hervorgerufene 


Haus 5,— Zloty mon 
lots Bejörderungsgebüfi), im 
gsbestellungen ent» 


l 


Donnerstag, den Ii. Oktober 1954 


atli 


Wer war der Täter? 


Jer falſche Paß des Königsmörders 


Führende Wirtschaftszeitung 


Geshäytssieile des Verlages: 7 
Kalowice, uù Wojewodzka 24, 


Fit unwerlangie Beiträge wird eine Haftung mdi übernommen, 


20 G 


Fernsprecher : So- 


n jilag, Bei 
Rabati in Fort 


t., auswä 
angebote von Nichtbanken 40 Gr., die 4-gespaltene Millimeterzeile im Reklame- 
teil 1,20 bezw. 1,80 Zlotg. — Für das Erscheinen von Anzeigen an bestimmten . 
Tagen und Plätzen sowie für die richtige. Wied. 
Anzeigen wird eine Gewähr nicht übernommen. 
gerichtlicher Beitreibung, Vergleich oder Konkurs kommt jeglicher 
Hall Anzeigenschluß: 16 Un — ji 


j 


Einzelpreis 0,20 KAloiꝝ 


DA Z enpreise: Die t2~gespaltene Millimeterzeile im schlesischen Industrie 


30 Gr., amtliche und Heilmittelanzeigen sowie Darlefins= 


abe telefonijch aufgegebener 
ei Platzvorschrift 28o Auf 


Gerichısstand: Pszczyna, 


Keleman, Suck, oder wie hieß er sonst? — Kroate oder Mazedonier? 


Suche nach den Helfershelfern 


[Drahtmeldung unſere 


Berlin, 10. Oktober. Die Perſon des Mar- 
ſeiller Mörders iſt noch immer nicht einwandfrei 
feſtgeſtellt. In Belgrad hält man es nicht für 
ausgeſchloſſen, daß der Täter einer von zwei Brü⸗ 
dern Keleman ijt, die aus Kroatien ftam- 
men und im Jahre 1924 vor dem Belgrader 
Staatsgerichtshof unter der Anſchuldigung geſtan⸗ 
den haben, den früheren Miniſter Neudörfer 
ermordet zu haben. Der eine wurde damals zu 
lebenslänglichem Zuchthaus, der andere zu fünf 
Monaten verurteilt” Der erſte ſitzt noch im 
Zuchthaus. Es gilt nicht als ausgeſchloſſen, daß 


der zweite der Brüder der Täter ift. Die Pa ri. 


ſer Polizei dagegen ſcheint davon überzeugt 
zu ſein, daß der Name Keleman nicht der 
wahre Name des Mörders ſein könne. 
Die Vermutung gewinnt neuerdings an Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit, daß es ſich um ein Mitglied des 
mazedoniſchen Komitees gehandelt haben 
Fönnte, Aus der Tätowierung des linken Armes 
des Mörders hat man eine Zeichnung und An⸗ 
fangsbuchſtaben erkennen wollen, aus denen ein 
jüdflaviſcher Journaliſt ihon während der Nacht 
den Schluß zog, daß dies die Zeichen und 
Buch ſtaben der mazedoniſchen Ge- 
heimorganiſation ſeien. 
„Die Annahme, daß der Attentäter von Mar⸗ 


ſeille einige 
Helfershelfer 


ie at, ſcheint durch die Ausſage eines Hotel- 

2 50 aus Aix en Provence beitätint zu wer⸗ 
den, der am Mittwoch vormittag folgende Aus⸗ 
ſagen machte: 5 

„Drei Perſonen, darunter der Mörder des 
Königs Alexander, jeien Sonntag abend in ſeinem 
Hotel abgeſtiegen. Der Attentäter, den der Hotel⸗ 
beſitzer nach den in der Preſſe | 
Lichtbildern genau wiedererkannte, 
babe die Eintragung in das Hotelregiſter immer 
wieder aufgeſchoben. 

Seine Gefährten hätten ſich als Gaon ra» 
mer, 24 Jahre alt, geboren in Fiume. froati. 
fher Nationalität und als Joſeph Chalnn, 
tihehollowatiicher Staatsangeböriger, von Beruf 
Kaufmann, eingetragen. Beide hätten angegeben, 
daß ſie nach Paris wollten. Kramer ſoll nach 
den Ausſagen der Hotelwirtin zuerſt im Hotel 
eingetroffen ſein, Chalny und Keleman feien im 
Laufe der Nacht zum Montag nachgekommen und 
hätten ſichals Brüder Kramers atg- 
gegeben. 1 806 

Kramer habe Montag nachmittag das Hote 
verlaſſen. an feine beiden Gefährten dort die 
Nacht zum Dienstag verbrachten. fih Dienstag 
früh ein reichliches Früßſtück geben heben, und 
überdies eine große Menge Alkohol zu 
ſich nahmen. Der Attentäter Toll Dienstag vor⸗ 
mittag dann in der Hotelhalle 


die ausliegenden Zeitungen mit den 
Nachrichten über die Ankunft des Kü- 
nigs von Südſlavien ſehr eingehend ge⸗ 
; leſen ; 
gaben. Er und fein Kamerad hätten noch das 
ittageſſen im Hotel eingenommen und feien 


gegen 13 Uhr foxtgegangen, mit der Erklärung, ſie 
würden zum Abendeſſen zurück ſein. Um 18,30 


jo u. a. bei dem früheren 


ſofort feſtgenommen wurden. 


verbreiteten 


r Berliner Redaktion) 


Uhr ſei aber nur Chalny wieder im Hotel ein⸗ 
getroffen. Er habe ſeinen Kameraden entſchul⸗ 
digt, das Abendeſſen eingenommen. die Rechnung 
beglichen und ſei dann verſchwunden. 


In Paris ſind im Laufe des Vormittags 


in ſüdſlaviſchen Emigrantenkreiſen viele 
Hausſuchungen vorgenommen worden, 


u dem ſüdflaviſchen Innen⸗ 
miniſter Prilitſſche w hat bei 


tid. 
ihnen zahlreiche Schriftſtäcke PEA n rn 21 


der Staatsanwaltſchaft übergehen wurden. Ein 
beſonderes Augenmerk hat die Polizei auf das io- 
genannte Südflaviſche Komitee gerichtet, 
deien Geſchäftsräume durchſucht wurden und 
deſſen Mitglieder einem eingehenden Verhör 
unterzogen worden find. _ Auch der Südflaviſchen 
Geſellſchaft ſtattete die Polizei einen Beſuch ab, 
ebenſo Wladimir Raditſch. dem Sohne des 
kroatiſchen Abgeordneten, der vor dre. Jahren im 
füdflaviſchen Parlament erſchoſſen wurde. Als die 
Polizei vor aer b ma 1 1 
dort zwei füdflavi taatsangehörige auf d 
ort zwei füdflavi nei fie im Ye 
von © waffen waren, Die polizeilichen 
Erni enen ſind noch nicht gogeſchloſſen. t 
Wei bie Pariſer Kriminalpolizei ermit- 
telt, daß deb hiörder des Königs von Südſlavien 
und Barthous t 


am 3. Oktober in einem Pariſer Hotel 
abgeſtiegen ſei, wo er ſich unter dem 
Namen Suck eingetragen habe. 


Sein Lichtbild wurde der Hotelwirtin gezeigt, die 
ihn ſofort wiedererfannte Nach Üren 
Ausſagen war der Mörder damals in B eqlei- 
tung von zwei anderen Perſonen im 
Hotel erſchienen. Es wurde ferner feſtgeſtellt, daß 
der angebliche Suck ſich in einem bekannten Pari⸗ 
ſer Belleidungsgeſchäft eingekleidet hatte. 

i örder wirklich Suck hieß, bleibt feſt⸗ 
zufteen Ben Sntereif ift, daß dieſer Suck in deſ⸗ 
ſen Lichtbild das Hotelperſonal ſofort den Mörder 
erkannte, und fein Begleiter, der fih als 
Wladislaw Beueſch angemeldet hatte öfter von 
einem dritten Mann beſucht worden ſind, deſſen 
Name Nikomir Malis nelautet haben toll. 


Ein aus Südſlavien gebürtiger Nikomir 

Malis war der franzöſiſchen Polizei feit. 

längerem als verdächtig bezeich⸗ 
3 net worden. 


k RER, N 
Kurz | kunft des ſüdſlaviſchen Königs 
batte Br 5 Veel erteilt, auf ihn beſonders 
ſcharf zu achten. Er war bereits im berganne: 
nen Jahre in Marieille wegen Diebitahls a 
vier Monaten Gefängnis verurteilt und na 
Verbüßung der Haft aus Frankreich ausgemie 
ſen worden. 8 

Di prüfung des bei dem Attentäter gez 
e e bat zur Feſtſtellung e e 
fuer in wont an obe e 
fulat in Agram aus 1 
weitere Untersuchung hat ergeben, daß der angeb 
lich tſchechoflowakiſche Paß eine Fälſch una it 
Das tſchechoflowabiſche Generalkonſulat in Aaram 
hat niemals einen Paß auf den Namen Peter 
Kelemen ausgeſtellt. as 

Die Prager Behörden unterſuchen die Frage 


* 


Das südslavische Königspaar mit seinen Kindern 


Links Königs Alexander mit Prinz Tomislaw. In der Mitte der Kron prinz. 


Rechts Königin Maria mit Prinz Andreas. 
— 3 ———— 


in welcher Weiſe der angeblich tſchecho⸗ 
ſlowakiſche Paß des Mörders von Mar- 
ſaille gefälſcht worden iſt. 


Die Unterſuchung hat bisher ergeben, daß es ſich 
um eine ausländiſche Fälſchung handeln muß. 
Der franzöſiſche rechtsſtehende Abgeordnete 
Faittinger kündigt an, daß er an die Regie⸗ 
rung eine Anfrage richten wolle, 5 3 


welche Strafmaßnahmen verwaltungs- 

mäßiger und politiſcher Art ſie gegen 

diejenigen zu ergreifen gedenke, die an 

dem auf franzöſiſchen Boden begange⸗ 

nen ſchmählichen Mord fhul- 
dig ſeien. 


Die rechtsſtehende Pariſer Abendzeitung „La 
Preſſe“ greift unter Erwähnung des Sprichwortes 
Es iſt etwas faul im Staate Dänemark“ dasfranzö⸗ 
ſiſche Innen. und Juſtizminiſterium im Zuſam⸗ 
menhang mit dem Anſchlag in Maxſeille ſcharf an. 

* X ) * 

Paris, 10. Oktober. Die Empörung i 
verbrecheriſchen Anſchlag von Marseille machte Ya 
Mittwoch abend auf den Hauptſtraßen in Rund. 
gebungen gegen die Polizei und einige Politiker 
geltend. Kleinere Trupps durchzogen unter feind⸗ 
ſeligen Rufen die Straßen. Es iſt jedoch nir⸗ 


gends zuernſteren Zwiſchenfällen gel? 


kommen. 


Einige Pariſer Blätter richten in ihren Kom⸗ 
mentaren die ſtärkſten Angriffe gegen die franzö⸗ 
ſiſche Sicherheitspolizei. So ſchreibt z. B. 
„Jour“, geſtern habe eine Sicherheitspolizei, die 
weder Disziplin halte, noch einen Chef habe, die 
Ermordung des Königs der Serben und des fran⸗ 
zöſiſchen Außenminiſters zugelaſſen. Es ad 
überhaupt kein Wort, um angeſichts einer folden 
Schreckenstat die Entrüſtung zum Ausdruck zu 
bringen, die jeder Franzoſe in ſeinem Kopf un 
in ſeinem Herzen gegen eine ſtaatliche Stelle 
empfinde, die ſo unfähig und ſo verbrecheriſch ſei, 


d licht die Berichte über den 


daß fie zulaſſe, daß ein fo ungeheuerli 8 
Attentat den Boden Frankreichs Be 


Man habe am Dienstag früh in Paris 
gewußt, daß ein Attentat in Bor- 
bereitung ſei, und man habe die 
Stunden dieſes tragiſchen Tages nicht 
dazu benutzt, um die Wache zu ver ⸗ 
ſtärken. 
Nur der Geſamtrücktritt des franzöſiſchen 
Kabinetts werde Doumergue erlauben, eine Regies 
rung zu bilden, die fähig ſei, mit Ehre und 
Sauberkeit zu regieren. „Deupre“ gibt 
bereits Gerüchte von einem Rücktritt des Innen ⸗ 
miniſters Sarraut und Entlaſſungen innere 


halb der Leitung der franzöſiſchen Sicherheits. 
polizei wieder. ; 


Noch zwei weitere Todesopfer 


(Telegraphiſche Meldung.) 3 


Paris, 10. Oktober. Die Zahl der Tod ee 
opfer des Anſchlags in Marjeilfe ift auf Bir 
geitiegen, „Außer König Uleganden ein 
Außenminiſter Barthon find noch be a 
beamte Galy und eine Frau ihren Verle 
erlegen. 5 

In Krankenbausbehandlung befinden fid and 
Perſonen, darunter der Franzdftiche Herres 
Mitglied des Oberſten cb. d d . 
e brei Franzoſen, darunter ein 
vier nen 

i jähriger Junge. Außerdem ſind zwei 
und ein 14jähriger Sa den 
licher DENE und 
inſpektor, der, 
bat und eine Witwe. 


Der Geſundheitszuſtand des Generals 
ſoll ſich gebeſſert haben. 
Ein großer Teil der Y 


Georges 


N. = i 
Auſchsoreſſe veröffent- 
i Anid lag in N ſei 
mit Trauerrand. Rag in Marſeille 
bildungen ſtellt die eine die Be grüßungs⸗ 


N * 7 ! 
Von den zahlreichen Aba 


0 


ER 


' chloſſen, ihm die große Aenderung, die in ſeinem 


Heimfahrt des toten Königs 
Zu seinem trauernden Volk | 
Thronbesteigung des Iljährigen Peter am II. Oktober 


Erste Verwirrung in Belgrad 


(Telearaphiſ 


Paris, 10. Oktober. Die ſterbliche Hülle] 


König Alexanders von Südſlavien ift am Mitt⸗ 
woch nachmittag im Beiſein der Königin und der 
Offiziere aus dem Gefolge des toten Herrſchers 
eingeſargt und unter militäriſchen Ehren 
zum Hafen übergeführt worden, wo der ſüdſla⸗ 
viſche Kreuzer „Dubrownik“ fie an Bord 
nahm. An der Spitze des Trauerzuges ſchritt der 
Präſident der Franzöſiſchen Republik, neben der 
Königin Maria der ſüdſlaviſche Außenminiſter, 
dann folgten der Präſident der Franzöſiſchen Kam- 
mer und die übrigen Würdenträger. Der Sarg 
wurde von ſechs franzöſiſchen Offizieren einer Ab⸗ 
ordnung von ſechs ſüdſlaviſchen Offizieren über⸗ 
geben, die ihn auf das Kriegsſchiff brachten. Der 
ſüdſlaviſche Kreuzer ijt bald darauf in See gegan⸗ 


gen. Ein franzöſiſcher Kreuzer gibt dem Schiff 


das Geleit. j 


Die ſterbliche Hülle des Königs war auf einem 
Katafalk in der Präfektur neben Barthou aufge⸗ 
bahrt worden. Der Bus trug auf feinem Toten- 
bett die ſerbiſche Generaluniform und das Groß⸗ 
kreuz der Ehrenlegion. An beiden Bahren häuf- 
ten fih Blumenſpenden und Kränze. Der franzd- 
tihe Kriegsminiſter Piétri wird an Bord des 

anzöſiſchen Kreuzers König Alexander heimge⸗ 


leiten und in Belgrad 1 mit dem Kriegs⸗ 


miniſter, Marſchall Pétain, die franzöſiſche Re- 
gierung bei den Beiſetzungsfeierlichkeiten ver ⸗ 
reten. t 


Das Teſtament des Königs Alexander, 


in dem er die Mitglieder des Negentſchafts⸗ 
rates beſtimmte, iſt vom 5. Januar 1934 datiert 
und ordnet u. a. an: 


„Nach meinem freien Willen und in meiner 
feſten Ueberzeugung, damit am beſten den Inter⸗ 
eſſen meines teuren Vaterlandes, des e 
son avien, ſowie meinem teuren Volke und 
dem Königlichen Hauſe zu dienen, beſtimme ich 
auf Grund des der Fel een 42 der ſüdſlaviſchen 

all, daß der Th 


1 den Fal ronfol⸗ 
per aus Gründen, die in Paragraph 41 der Ber- 
aſſung aufgezählt ſind) die königliche Ge- 
walt nicht ausüben kann, zu Mitglie- 
dern des Regentſchaftsrates: 
den Prinzen Paul Karageorgewitſch, 
den Sensor und Kultusminister Rabelts 
Stankowitz HN 
ſowie den Statthalter des Savebanats, Ivan 
Perovpitſch. 


5 Weiter find noch die Vertreter der hier genann⸗ 
ten Regentſchaftsrats⸗Mitglieder ernannt. 


Der Sonderzug, mit dem die 


Königin Maria 


von Südſlavien nach Paris fahren ſollte, ijt in» 
folge des Marſeiller Anſchlages nach ar ⸗ 
ſeille umgeleitet worden. Nachdem die 


Königin die traurige Nachricht von der Ermor⸗ 
dung des Königs 


lexander erhalten hatte, erlitt 
fie einen Ohnmachtsanfall. Der Zug wurde 
angehalten, damit Aerzte der Königin Beiſtand 
leiſten konnten. Die Gattin des Staatsminiſters 
Herriot hat fih in Lyon der Königin zur Ber- 
fügung geſtellt und begleitete ſie bis nach Mar⸗ 
ſeille, wo die Königin Mittwoch früh eintraf. Die 
Königin, die in tiefer Trauer am Arme von Frau 
Herriot den Zug verließ, wurde ſofort zur Prä- 
fektur geleitet, wo die Leiche des Königs anf- 
gebahrt lag. Während der Fahrt von Lyon 
nach Marſeille hatte die Königin mehrere Ohn⸗ 
machtsanfälle. k 


der 11jährige Kronprinz Peter 


von Südſlapien hätte in der Sandroyd Schule in 
Surrey noch zwei Jahre als Zögling leben ſollen. 


Als der Schuldirektor durch einen telephoniſchen 


Anruf verſtändigt wurde, nahm der junge 


rinz 
erade an Schulſpielen teil. Es wurde 


be⸗ 


Leben pe Fe ift, erft am Mittwoch vor- 
mittag bekannt zu geben. Prinz Peter ging da- 
yr völlig ahnungslos zu Bett. Nachdem der Junge 

önig Peter von Südſlavien in den frühen Mor⸗ 
— en des Mittwoch von dem inen Tod 
eines Vaters benachrichtigt worden war, begab er 
ſich im Laufe des Vormittags nach London ins 
Run Ritz, wo er von der Königin Maria von 


umänien erwartet wurde. Kurz vor 14 Uhr“ 


egaben fih König Peter und Königin Maria zum 
Viktoria⸗Bahnhof, wo fie den Zug nach Paris be- 


ſtiegen. Auf dem Viktoria⸗Bahnhof waren außer ⸗ 


ordentliche Vorſichtsmaßnahmen getrof⸗ 
fen worden. Zahl 


reiche Polizeibeamte in Uniform 
WELT ee eee eee eee, 


» 
anſprache dar, als König Alexander und 
Barthou ſich die Hände ſchütteln, die andere zeigt 
den Wagen in dem Augenblick des Anſchlags. 


Man ſieht die Geſtalt des Mörders auf de m 


Trittbrett hängen und bemerkt, wie der hatte Gelegenheit, mit dem Deutſchen 
fein Pferd herumreißt, um das] in 


Begleitoffizier i 
Attentat zu verhindern: Auf einem anderen Bild 
ſieht man auf den Kiſſen des offenen Wagens die 
bewußtloſe Geſtalt des Königs. Wiederum 
ein anderes Photo zeigt, wie der ſchwerverletzte 


weggetragen wird. 5 


In dem Auto, gegen das der Anſchlag voll ⸗ 


Hört wurde, befanden ſich auf dem Rückſitz König | politiiche und andere Dinge auch menſchlich näher 


exander und Außenminiſter Barthou, 


ihnen gegenüber General Georges. Der Wa“ fjer großen Führerper 


gen wurde von ein 8 j 
ftenert. | Fr nie: auffeur ge 


franzöſiſche General Georges in Galauniform { 


che Meldun ah i 1 
und 1 710 überwachten die Bahnſteige. Vor dem 
Bahnhof hatte ſich eine große Menſchen⸗ 


menge angeſammelt, die in ehrfürchtigem 
Schweigen der Anfahrt des Königs und der Köni⸗ 
gin zuſchauten. s 

Aus Belgrad wird amtlich angekündigt, daß der 
älteſte Sohn des in Marſeille verſtorbenen Kü- 
nigs Alexander J. als Peter II. 


am 11. Oktober den Thron Südflaviens 
` beſteigen wird. 


i u 
In der Proklamation an das Volk hierzu heißt 
es: 
„Unſer großer König Alexander J. ift als 


Opfer eines erbärmlichen Anſchla dD 


ges am 9. Oktober um 4 Uhr in Marſeille 
verſtorben. Der Märtyrerkönig hat mit 
ſeinem Blut ſein Friedens werk beſiegelt, 
für das er ſeine Reiſe in das verbündete 
Frankreich unternommen hatte. Gemäß Ar⸗ 
tikel 36 der Verfaſſung beſteigt ſein erſtgebore⸗ 
ner Sohn, König Peter II., den Thron des 
Königreichs Südſlavien. Die Königliche Re⸗ 
gierung, das Heer und die Flotte haben Kö⸗ 
nig Peter II. den Treueeid geſchworen. 
In Belgrad werden Kammer und Senat 


am Donnerstag zu einer gemeinſamen Sitzung 
zuſammentreten. In dieſer Sitzung wird die 


Vereidigung der Senatoren, Abgeord- 


neten ſowie der Mitglieder des Negent- 


ſchaftsrates 
ſtattfinden. 


Der Miniſterrat hat anläßlich des tragiſchen 
Todes des Königs Alexander eine Landestrauer 
von ſechs Monaten feſtgeſetzt. Mittwoch vormittag 
wurden von allen ra des Landes die Glocken 
geläutet und in ganz Südflavien Trauergot⸗ 
tesdienſte angeſetzt. Von allen Häuſern wehen 
bereits Trauerfahnen. 


In Belgrad traf 


die Nachricht von der Ermordung des 

Königs Alexander in den Abend- 

ſtunden des Dienstag ein, wurde aber 

nicht veröffentlicht. Trotzdem ſickerten 

aber Gerüchte durch und verbreiteten ſich 
wie ein Lauffeuer durch die Stadt. 


Gleichzeitig wurden die Telephon- und Telegra- 
phenleitungen mit dem Ausland und mit der Pro- 
ving unterbrochen. Da niemand Genaues über 
den Anſchlag wußte, entſtand in der Bevölkerung 
Verwirrung. Alle Kinos unterbrachen ihre 


G ände 
en Straßen 


ungen laut. 
Norte, die König Alexander mit feinem lebten 
Seufzer aushauchte, legen Zeugnis ab für ſeine 
unendliche Vaterlandsliebe. Er ſagte: 


„Wacht über Südſlavien“. 


Doumergue vorläufig Außenminister 


Barthous Staatsbegräbnis 


(Telegrapbiſche Meldung) 


Paris, 10. Oktober. Bis zur endgültigen Re⸗ 
gelung der Nachfolge Barthous hat Miniſter · 
präſident Doumergue die Leitung des fran⸗ 
zöſiſchen Außen miniſteriums übernommen. 
Das Staatsbegräbnis Barthous iſt auf Sonn⸗ 
abend, 13,30 Uhr, angeſetzt worden. Der Sarg 
wird auf einem Katafalk neben dem Marſchall 
Gallièeni⸗ Denkmal x 
Miniſterpräſident Doumergue wird den 
Nachruf halten. Anſchließend findet die Ein- 
ſegnung in der Kapelle des Invalidendoms 
und die Beiſetzung auf dem Friedhof, Pere 
Lachaiſe ſtatt. 

Barthou hatte in feinem Teſtament eine 
ſchlichte Beerdigung gewünſcht. Der 
Kabinettsrat glaubte jedoch, fidh hierüber hinweg 
— zu jollen, weil er der Auffaſſung war, daß 

t Tod des Außenminiſters unter beſonders 
tragiſchen Umſtänden erfolgt ſei, die ein 
Staatsbegräbnis rechtfertigen. $ 

Ueber die letzten Augenblicke des fran- 
zöſiſchen Außenminjſters Bartou wird bekannt, 
daß er ſich gleich nach der Einlieferung in das 
Krankenhaus erkundigte, wie es mit dem König 
von Südſlavien ergangen fei. Man verheim⸗ 


aufgebahrt werden. 


CCF 
Der franzöſiſche Außenminiſter Barthou f. 
— — — 


dieſem nichts geſchehen ſei. Die letzten Worte 


lichte ihm den Tod des Königs, und Barthou gab des Außenminiſters waren: „Ich habe S h m er- 
jeiner Befriedigung darüber Ausdruck, daßl zen, gebt mir zu trinken!“ 


Beileids⸗Telegramme 


ite rab biiche Meldung) 


Berlin, 10. Oktober. Der Führer und 
e hat an den Regentſchafts⸗ 
rat in Belgrad nachſtehendes Beileidstele⸗ 
gramm gerichtet: N ' j 

„Eure Königliche Hoheit und die übrigen 
Mitglieder des Regentſchaftsrates bitte ich, 
die Verſicherung meiner aufrichtigſten 
Anteilnahme an dem ſchweren Verluſt 
entgegenzunehmen, den Südſlavien durch 
den ſo tragiſchen Tod ſeiner Majeſtät 
Königs Alekander erlitten hat.“ 

gez. Adolf Hitler, 
Deutſcher Reichskanzler. 

Der Reichsminiſter des Auswärtigen, Frei⸗ 
herr von Neurath, hat an den ſüdſlaviſchen Mi⸗ 
niſterpräſidenten Uzunowitch ſowie an den 
franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Doumergue 
Beleidstelegramme geſandt 

Ein Vertreter des Deutſchen Nachrichtenbüros 


eſandten 

Belgrad über die furchtbare Bluttat zu 
ſprechen. Geſandter von Heeren — noch ganz 
unter dem erſchütternden Eindruck der aus Mar⸗ 
kur eingelaufenen Nachrichten — gab ein 
ild der rein menſchlichen Seite dieſer 
i eines Fanati- 


17 75 den Wahnſinn 
ers herbeigeführten Kataſtrophe: 
„Ich habe ſeit meinem Amtsantritt in Bel⸗ 


rad vor einem Jahre mehrfach Gelegenheit ge⸗ 
Baht, Königs Alexander in or en über 


Eindruck die ⸗ 
önlichkeit geſtan⸗ 
den. Der Ernſt und die Hingabe, mit denen der 
König ſich ſeinen Aufgaben tets gewidmet hat, 


utreten und unter dem en en 


\ 


des M 


waren ebenſo bekannt wie ſeine von glühender 
Vaterlandsliebe getragene Entſchlußkraft und 
Charakterſtärke. Im perſönlichen Verkehr war 
er von gewinnender Einfachheit und Natürlich⸗ 
keit geblieben. Seine freie Zeit war feiner Fa- 
milie und ſeiner Freude an der Natur gewid⸗ 
met. Als Jäger in den Bergen ſeiner Heimat 
fand er ſeine Erholung. Der Erziehung ſeiner 
Söhne widmete er prena mit der Königin 
Maria die größte Sorgfalt. Unſer innigſtes 
Mitgefühl muß ſich der ſchwergeprüften Königin 
aria zuwenden, dieſer jungen Frau und 
Mutter, die ſi ) 
ziehung ihrer Söhne und insbe) des 
jährigen Kronprinzen Peter plötzlich der beiten 
Stütze beraubt ſieht.“ 


I 


Die erſte Reichsführerſchule des Deutſchen 
Handwerks wird demnächſt in Braunſchweig 
errichtet. i ` 

* 


Der Staat Polen iſt mit einer engliſchen 
ülnanagruppe in Verhandlungen getreten, um 
einen Wegebaukredit von 800 Mill. Zloiy zu 
erhalten. Es ſollen 7500 Kilometer Straßen im 
Laufe von 10 Jahren neu gebaut werden. Noch 
in dieſem Jahr ſoll mit der Anlage von 500 
Kilometer Kunſtſtraßen begonnen werden. 

* 

In Portugal ift die Polizei einer Militärver⸗ 
ſchwörung auf die Spur gekommen, durch die die 
Regierung geſtürzt werden ſollte. Als Haupt- 
rädelsführer wird ein dem Präſidenten der Repu⸗ 
plit eng befreundeter General genannt. Meh- 
rere Verhaftungen ſind vorgenommen worden. 


würde, bat ſich bi 


F e e a £ 
am Wendepunkt 


Von 
Dr. Ernſt Rauſchenplat 


Die Mordſchüſſe von Marſeille halten die Welt 
auch heute noch in ihrem Bann, und nirgends 
konnte der Eindruck des furchtbaren Ereigniſſes 
tiefer ſein als im deutſchen Volk, deſſen Blick erſt 
wenige Stunden zuvor durch den Führer in ſeiner 
Rede zur Eröffnung des Winterhilfswerks von 
dem eigenen, durch die neue Herrſchaft ſo ſegens⸗ 
reich geſtalteten Schickſal auf den Unfrieden 
der Welt ringsum gelenkt worden war. Durch 
die Bluttat wurde einer der beſten Herrſcher 
Eurvpas und der Leiter der franzöſiſchen Außen⸗ 
politik hinweggerafft. Eine grauſige Illuſtration 
zu den verkündeten Worten! 


Die politiſchen Hintergründe des 


ffen. fluchwürdigen Verbrechens find noch nicht geklärt, 


und es iſt darum noch nicht die Zeit gekommen, 
politiſche Betrachtungen über die möglichen Fol ⸗ 
gen anzuſtellen. Aber die eine Frage läßt ſich 
nicht abweiſen. Wann wird Europa, wann wird 
die Welt zur Ruhe und zur gottgewollten Ber- 
nunft kommen? Es heißt nicht, dem Leiter der 
franzöſiſchen Außenpolitik, der ſeinem Lande mit 
feurigem Herzen und wachen Geiſt zu dienen be- 
ſtrebt war, die Hochachtung und Anteilnahme ver⸗ 
ſagen, wenn man feſtſtellt, daß ſeine Politik, dieſe 
auf Frankreichs europäiſche Vorherrſchaft als Ziel 
gerichtete Politik Delcaſſes und Poincarés, die 
einen großen Teil der Schuld an dem Ausbruch 


des Weltkrieges getragen hat, fraglos ein Gem m- 


nis auf dieſem Wege geweſen iſt. Welche 
Urſachen ſeine Feindſchaft gegen Deutſchland auch 
gehabt hat ſicher ſind ſie, obwohl ſie falſch 
waren, in der Liebe zu feinem Land und Volk be- 
gründet. Dennoch iſt nicht zu beſtreiten, daß dieſe 
Grundeinſtellung, das Beſtreben, Deutſchlands 
Wiederaufſtieg zu verhindern und zu dieſem 
Zweck die europäiſchen Staaten durch Bündniſſe 
gegen Deutſchland zuſammenzuſchließen, die wahre 
Befriedung Europas vereitelt und die politiſche 
Atmoſphäre mit immer neuen Spannungen ge- 
laden hat. Das ſind Gedanken, die auch die Lon⸗ 
doner „Times“ in einem Artikel ausſpricht, in 
dem ſie dem toten Staatsmann alle Ehre zuteil 
werden läßt, auf die er Anſpruch hat. 
Die „Times“ ſagt: „Barthou, der ſich vor fünf 
Jahren ſchon aus der Politik zurückgezogen hat 
und als ein Mann galt, der ſein Alter in der Be⸗ 
ſchäftigung mit Bildern und Kunſt hinbringen 
} Sher der Aufgabe gewidmet, jene 
Bündniſſe zwiſchen den kontinentalen Staaten 


und Frankreich wieder herzuſtellen, die etwas per- 


nachläſſigt worden waren. Er hatte triumphale, 
diplomatiſche Fortſchritte überall in Europa zu 
verzeichnen und hat glänzende und herausfor⸗ 
dernde Reden in Genf gehalten. Er hat das Sy- 
ſtem der Bündniſſe weiter geführt als irgendein 
anderer franzöſiſcher Staatsmann ſeit dem Kriege, 


indem er jogar Sowjetrußland in den Kreis 


ſeiner Freundſchaft einbezog, dasſelbe Sowjetruß⸗ 
land, das er auf Befehl von Poincaré vor 12 Jah- 
ren ſcharf zurückgewieſen hatte. 

„Barthou wurde manchmal“, ſo ſchreibt die 
„Times“, „von der Lebhaftigkeit ſeines Intellektes 
und der Ueberſtiegenheit ſeiner Beredſamkeit mit 
fortgeriſſen. Aber die Kraft feines Verſtandes 
und Kopfes haben ſelbſt die erſtaunt, die der glän⸗ 
zenden Leiſtungen feiner jüngeren Jahre ſich er- 
innerten. Er war ein Schüler Poincarés. Poin- 
caré hatte ein herrſchendes Prinzip, nämlich, daß 
die franzöſiſchen Intereſſen eine Zurückdrängung 
Deutſchlands verlangten und daß Frankreich in 
der Verfolgung dieſes Zieles ſich mit ſo vielen 
Nationen wie möglich verbünden muß. Ob dieſe 
Methode aber“, fragt die „Times“, „wirklich die 
befte für den europäiſchen Frieden 
oder für die franzöſiſchen Inter ⸗ 
eſſen iſt, das iſt eine Frage, über die man ver⸗ 
ſchiedener Anſicht ſein kann. Aber alle werden 
ſich im Beileid mit der franzöſiſchen Nation in 
dieſem Augenblick vereinigen, wo Barthou den 
Verſuch machte, die langjährige Meinungsverſchie⸗ 
denheit zwiſchen Südſlavien und Italien beizu- 
legen. 

Das find Ausführungen, denen jeder Deutſche 
in allen Teilen und namentlich auch im Schluß⸗ 
ſatz gern zuſtimmen wird, und wir Deutſchen find 
beſonders dazu berufen, die Hoffnung, die 
aus ihnen herausklingt, zu unterſtreichen, daß 
Frankreich die grauſamen Zeichen der Zeit ver- 
ſtehe und ſich zu einer Aenderung ſeiner Politik 
entſchließe, die den Intereſſen Europas und ba- 
mit auch den eigenen dienen könnte. 
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Die Schwientochlowitzer 
Bankräuber verurteilt 


Chorzow, 10. Oktober. 

Die . in Chorzow ver- 
urteilte am Dienstag die beiden Bankräuber 
Hoffmann und Szampera aus Bykowina, 
die am 8. Auguſt d. J. vormittag gegen 11,30 
Uhr, bewaffnet in die Schwientochlowitzer 
Bank Ludowy eingedrungen waren und einen 
Betrag von 3040 Zloty aus der Kaſſe geraubt 
hatten, zu empfindlichen Freiheitsſtrafen. Hoff⸗ 
mann erhielt als Rädelsführer wegen Ueberfalls 
und verſuchten Totſchlages 15 Jahre Gefängnis, 
während Czampera mit vier Jahren Gefängnis 


Das Geheimnis um 
die verſchwundenen Dollarowſkas 


Kattowitz, 10. Oktober. 

Dem Joſef Jaſtrzab aus Kattowitz lachte 
auf der Direktionsſtraße und im Café plötzlich das 
kaufmänniſche Glück. Kam da der derne 
große Unbekannte und bot dem J. dreizehn Prä⸗ 
mien⸗Staats⸗Obligationen, die ſogenannten D o l- 
larowſkas billig zum Verkauf an. Jaſtrzab 
übernahm das Geſchäft und ging dann an den 


leichter davonkam. Zwei wegen Beihilfe angeklagte] ratenweiſen Verkauf bei einer Myslowitzer 


Perſonen. Wowra und Sm ieta na, erhielten 
je ſechs Monate Gefängnis mit ewährungsfriſt. 
Aus der Gerichtsverhandlung ging hervor, 
daß drei bewaffnete Banditen in die Bank Lu⸗ 
dowy in Schwientochlowitz am 8. Auguſt gegen 
11,30 Uhr eingedrungen waren und die anweſen⸗ 
den Beamten terroriſiert hatten, die ſich 
En auf den Boden legen mußten. Um von drau⸗ 
en nicht überraſcht zu werden, ſchloſſen die Ban- 
diten die Tür ab, ſchnitten auch die Telephonlei⸗ 
tung durch und raubten aus der Kaſſe 3040 
Zloty Einem anweſenden Kunden, Sedlaczek 
aus Schwientochlowitz, wurde die Geldbörſe mit 
9 Zloty Inhalt abgenommen. Schon am nächſten 
Tage konnte die Polizei alle drei Täter ver⸗ 
haften. Der Rädelsführer, Hoffmann der in 
einem Felde zwiſchen Friedenshütte und Schwarz. 
wald geſtellt wurde, mußte ſich nach längerem 
Feuergefecht, und nachdem ihm die Munition aus⸗ 
gegangen war, ergeben. b. 


Scharlach und Diphtherie in Schleſien 

Wie eine Welle ziehen ſich die Diphtherie⸗ 
und Scharlach⸗ Erkrankungen durch die 
Woiwodſchaft. Während man im Pleſſer 
Kreiſe bereits von einem Erlöſchen der tücki⸗ 
ſchen Krankheiten ſprechen kann, da nach den be⸗ 
reits gemeldeten vier Todesopfern und den Ex⸗ 


krankungen keine neuen Krankheitsfälle mehr 
dazu kamen, wird jetzt der Bielitzer Kreis 
bon einer Epidemie heimgeſucht. In der Ge⸗ 


meinde Kamitz bei Bielitz kam es zu Scharlach⸗ 
und Diphtherie⸗Erkrankungen, ſodaß ſeitens der 
Sanitäts- und Schulbehörde die Schließung 
der dortigen Volksſchule auf vorläufig 
vierzehn Tage angeordnet wurde. Die deutſche 
Volksſchule dürfte bei einem weiteren Um⸗ 
ſichgreifen der Epidemie ebenfalls vorſichtshalber 
geſchloſſen werden. Seitens der Behörden wurden 
umfaſſende ſanitäre Maßnahmen angeordnet, um 
die Epidemie im Keime zu erſticken. ber. 


Im Notſchacht verſchüttet und erſtickt 


Kattowitz, 10. Oktober. 
„In einem zehn Meter: tiefen Notſchacht in der 
Nähe der Joſefs⸗Kolonie bei Sosnowitz 
wurde der 18 Jahre alte Arbeitsloſe Stanislaus 
Kutz von herabſtürzenden Geſteinsmaſſen ver⸗ 
ſchüttet. Die ſofort eingeleiteten Rettungs⸗ 
arbeiten zogen ſich mehrere Stunden hin, da immer 
wieder nachſtürzende Geſteinstrümmer die Ber⸗ 
gungsmannſchaften gefährdeten. Als man den 
Verſchütteten endlich freilegen konnte, hatte er be⸗ 
reits durch Erſticken den Tod gefunden. 


Rattowitz 


Einſturz einer Tribüne 
im Zirkus Staniewfki 


Am Schluß der Dienstagabend-Boritellung im 
Zirkus Staniewſki, der jeit einigen Tagen 
zu einem Gaſtſpiel in Kattowitz weilt, kam es zu 
einem ſchweren Unfall. Als die Publikums⸗ 
menge den Zirkus verließ, ſtürzte eine der 
Galerie-Tribünen zuſammen und be- 
grub unter fi einen Teil der Zuſchauer. Es ent- 
ſtand ein großer Tumult, in den die 
Schmerzensſchreie der Verunglückten tön- 
ten, bis die umſichtige Polizei und die Zirkus⸗ 


~ 


kräfte die Ruhe wieder beritellten um an das 


n der Verwundeten zu gehen. Schwere 
ehe erlitten bei dem Unglüd Mar- 
garethe Œ wojta und Gertrud Ge rnierz aus 
Schoppinitz, die im Rettungsauto in das Städti⸗ 
ihe Krankenhaus geſchafft wurden. Die Leicht- 
verletzten konnten ſich in ihre Wohnungen begeben. 
Schuld an dem Vorfall trägt, wie ſeitens der Be. 
hörden feſtgeſtellt wurde, die unzulängliche Ban- 
konſtruktion der eingeſtürzten Tribüne. ga. 

5 ' 
„ Tödlicher Verkehrsunfall. Am 


Mittwoch vormittag wurde auf der Krakauer 


Straße in Kattowitz der Radfahrer Richard 
Franke aus Idaweiche beim Ueberholen eines 
aus Bogutſchüß kommenden Traktors ü berfah⸗ 
ren. Die Räder gingen ſo unglücklich über Franke 
hinweg, daß er mit ſchweren Bruſt. und Kopj- 
verletzungen ins ſtädtiſchen Krankenhaus geſchafft 
werden mußte. Hier erlag er kurze Beat ſpäter 
ſeinen schweren Verletzungen. Die Schuldfrage 
konnte bisher noch nicht geklärt werden. a. 


„ Todesſturz vom Baugerüſt. Auf 
der Steinſtraße in Kattowitz ereignete fih Mitt 
woch gegen 1 Uhr mittags ein tragiſcher Bauunſall. 
1 r — ben = 3 0 5 
ung gehöri uſes beſchäf aurer Pa 
Schypu ale u dem Baugeräft: plötzlich 
das Gleichgewicht und ſtürzte aus 12 Meter Hohe 
hinunter auf die Straße. Er hatte einen Schä⸗ 
delbruch jowie Arm- und Beinbrüche davongetra⸗ 
gen, die ſeinen ſofortigen Tod zur Folge 
hatten a. 


„ Stabdtperordnetenſitzung. In feiner Dienstag- 
Sitzung beſchloß der Kattowitzer Magiſtrat den 
Ankauf der notwendigen Rohrleitung für die 


nach dem Flugplatz geplante Wafferleitung. | Hofe der Beſitzung 
Prbbewelſe bellen vor dem Woiwodſchafts⸗I wartete man den 


Bank heran. Auch ſeine Frau, die noch unter 
ihrem Mädchennamen Edith Weſer angeklagt 
ijt, ſchickte er einmal mit vier Stück der Wert- 
papiere“ zur Bank. Beim Verkauf gaben beide 
falſche Namen an. Beim letzten Geſchäft 
ſchöpfte der Bankdirektor jedoch Verdacht, da die 
vorgezeigte Legitimation mit dem Namen des 
Verkäufers nicht übereinſtimmte. Er verſtändigte 
die Polizei. Dieſen Augenblick benutzte der J. 
um zu flüchten. Er wurde jedoch von der Polizei 
verfolgt und geſtellt. 


Wie ſich herausſtellte, ſtammten die Staats- 
papiere von einem gewiſſen Szezepaniack, 
dem aus ſeinem möblierten Zimmer die Papiere 
im September 1933 aus dem Koffer auf noch 


bis heut ungeklärte Weiſe verſchwunden 


waren. Ein Einbruch 
Frage gekommen. 
auch heute mit der Sprache nicht heraus wollte 
und immer wieder von dem Unbekannten erzählt 


bleibt der Diebſtahl weiter ein Geheimnis. den De 
bekannten ſich zum Verkauf; reits ene keine 


Beide Angeklagten 
der auf fragwürdige Weiſe erworbenen Dallarow⸗ 
ſkas. Da J. bereits wegen Einbruchsdiebſtahls und 
Betrugs ſchwer vorbeſtraft ift, verurteilte ihn das 


war ſeiner Zeit nicht in [Kattowitzer AG. e 
Da der Angeklagte Jaſtrzab]Laurahüttel 32, bei der Gieſ 


Zu den Angeſtelltenkündigungen 
in der Schwerinduſtrie 


Insgeſamt 183 Angeſtellte betroffen. 


Kattowitz, 10. Oktober. 

Wie bereits berichtet, iſt die Angeſtelltenſchaft 
der oſtoberſchleſiſchen Schwerinduſtrie von einer 
neuen KRündigungswelle betroffen 
worden. Nach den jetzt vorliegenden Zahlen iſt 
das Ausmaß der Kündigungen, von denen vor 
allem langjährige deutſche Angeſtellte 
in Mitleidenſchaft gezogen werden, weit größer, 
als bisher angenommen. So wurden gekündigt: 
bei der Schleſiſchen AG. für Bergbau und Jint- 
hüttenbetrieb 67, bei der Intereſſengemeinſchaft 
und Vereinigte Königs⸗ und 
{ che WG. 31, in 
Pleßſchen Betrieben 26, bei der Friedenshütte 24 
und bei den Hohenlohewerke drei Angeſtellte. Für 
mobilmachungskommiſſar beſteht, wie be⸗ 
ine Möglichkeit, die Entlgffung 
dieſer Angeſtellten zu verhindern, da die Kündi⸗ 
gungen mit der Notwendigkeit einer „Reorganiſa⸗ 


tion“ der Verwaltungen der betreffenden Werke 


Gericht zu acht Monaten Gefängnis. Die Ehe⸗ begründet werden. 


frau kam infolge ihrer Unbeſcholtenheit mit drei 
Monaten Arreſt bei dreijähriger Bewährungsfriſt 
weg. ea. 


Koch immer nicht 130 000 


Die Bevölkerungsziffer am 1. Ok⸗ 
tober betrug 129 940 gegen 129 812 im Vormonat, 
ſodaß zwar ein Einwohnerzugang zu verzeichnen 
ift, die 130 000-Grenze jedoch auch in dieſem Mo- 
nat nicht erreicht wurde. Kattowitz I, alfo Mii- 
Kattowitz, hat an dem Zuwachs den Hauptanteil, 
da hier die Einwohnerzahl von 65070 vom Vor- 
monat auf 65 147 anſtieg. Das weibliche © e- 
ſchlecht iit immer noch ſtärker, denn Grop- 
Kattowitz zählte 63327 männliche und 66613 
weibliche Perſonen. von denen wieder auf Matto- 
witz I 31 230 auf das männliche und 33 970 auf das 
weibliche Geſchlecht entfallen. 


— — — — u,. — 


ebäude zwei Lichtmaſte von ſieben Meter 
Höhe nach ur Keplerſchen Syſtem errichtet wer⸗ 
den. Auch über die Errichtung 
tationsraumes im öſtlichen Flügel des Katto⸗ 
witzer Bahnhofes wurde beraten. Weiter 
erfolgte die Wahl von drei Kommiſſionen, die ſich 
mit der Verteilung der ſtädtiſchen Kartoffelliefe⸗ 
rungen an die Stadtarmen, Arbeitsloſen und Be⸗ 
dürftigen beſchäftigen ſollen. Ein Dankſchreiben 
des ſchleſiſchen Woiwoden Dr Grazynſki für 
die tatkräftige Hilfe anläßlich der Luft⸗ und Gas⸗ 
ſchutz⸗Ausſtellung kam zur Verleſung. Im wei- 
teren Verlaufe der Sitzung beſchäftigte man ſich 
mit Steuerſachen und adminiſtrativen Ange⸗ 
legenheiten. e EARE T dg. 


Deut entergemeinde. Am Freitag, abends 8 Uhr, 
72 3. Male die ſtets mit groben Beifall auf- 
genommene Operette „Wiener Blut“ von Johann 
Strauß zur Aufführung. Montag, abends 8 Uhr, findet 
ein großer Ballettabend mit Orcheſter ſtatt unter 
Leitung Ferry Dworaks. Der Vorverkauf hat bereits 
begonnen. Eintrittskarten ſind an der Kaſſe täglich von 
1044,30 Uhr zu haben. Telephon Rr. 316 47. Es ſtehen 
noch Hunderte den deutſchen kulturellen Veranſtaltungen 
abſeits; es ergeht daher an alle die Bitte, unter ⸗ 
ſtüz t die Deutſchen Theateraufführungen durch regen 
Beſuch, werdet Mitglieder der Deutſchen Theater⸗ 
gemeinde und zeichnet das Abonnement. 


Siemianowitz 


+ Erntedankſeſt in der Evangeliſchen Frauen- 
hilfe. Das Erntedankfeſt wurde mit einem ge⸗ 
meinſchaftlichen Soje und der anſchließenden Ve- 

rüßung dur ſtor Petram eingeleitet. 
Vorträge des Kirchenchores und ein luſtiger Zwei ⸗ 
after „Ja, der Eſel“ eröffneten den unterhalten ⸗ 
den Teil des Nachmittags. Ein von zwei Mäd- 
chen muſtergültig, getanzter „Krakowiak“, dann 
weitere Volkstänze und Reigen ernteten 
reichen Beifall. Das anſchließende Tanzkränzchen 
rundete in gemütlicher Weiſe den ee 
è- 


Abend ab. b 0 dur, 

+ raden. Die Gemeinde Eichenau 
baut für ee zwei Wohnbaracken und 
wird für dieſen Zweck das alte Mauerwerk der 
Schornſteine von der eingeſtellten ee 


wenden. 3 5 


Rybnik 3 
„ Einbrüche nehmen überhand. Bisher un- 


bekannte Einbrecher brachen in die Gaſtwirtſchaft 
Vinzent Kott in Lei tahlen 


tung eines Repräſen⸗ 


E Wel E ni 1 
i ier-Rögren-Nadioapparat Marke „Nora 
TE amini Lautſprecher im Werte von 300, — 
Zloty, außerdem mehrere Flaſchen Wein, Ziaa⸗ 
retten, Wurſtwaren und Schokoladen im Gejamt- 
werte bon 500,;—_ Zloty Die Spur der Spitz. 
buben führte nach Czerwionka, wo ſie ſich 
dann verlor. 3 | 4 19 95 hu 
he i der an die Luft geſetzt. Bei einem 
ee en in Liſſek verſuchte ein, ge- 
wiſſer Alfred Maju ret von dort das A 
zu ſtören. Ein zufällig anweſender Polizeibeam⸗ 
ter forderte den M. auf den. 
Hat Been en ee A en Gen 
verſuchte ihn zu entzzafſne 

e den er ſchließlich aus dem Saal 


i em 
ent erden. Er wird ſich außer 
wegen Widerstands gegen die Bolzerneipaltgn ner“ 
antworten haben. ? e 


Pleß ; 


* Mi und Heugabel den Gerichtsoll- 
neter in die Mad gejagt. Es war im Desember 
1933 in Swierklie im Kreiſe Pleß. Auf dem 
des Landwirts Fabian er- 
Gerichtsvollzieher mit den 
+ J 


[dung der Ortſchaften 


den Saal zu verlaſſen, 


FL 
Gläubigern zu einer öffentlichen Verſteigerung. 
Als der Beamte auf ſeinem Fahrrad und 


gabel bewaffnet, 
Gläubiger mit den Wor 
werdet ihr erledigt!“ 


ten: „Ihr Pieronnes, hier 


die G 
Gläubiger ankamen. ſtürzten fih die Söhne des vorwiegend Arbeitslose, 
Fabian, Franz und Erich. mit Axt und Heu⸗ von 50 
auf den Beamten und! bis 


Maſſenaburteilung von Schmugglern 


Kattowitz. 10. Oktober. 

Vor dem hieſigen Gericht ſtanden am Mon 
45 Schmuggler, die Tabakwaren, Südfrüchte, 
Feuerſteine und Feuerzeuge und andere Waren 
im Geſamtwerte von 5000 a Fi die grüne 
renze geſchmuggelt hatten. Die Angeklagten, 
wurden zu Geldſtrafen 


zu drei Wochen Arreſt verurteilt. 


Schnelle Flucht konnte. . En 


die Bedrohten retten. Das Kattowitzer Kreis- ken, während fih aber die Zahl der Rentner und 


gericht verürteilte beide Brüder zu je zwei Mona⸗ damit auch die Ausgab 


ten Gefängnis, gewährte jedoch eine Bewähruns⸗gert haben. 
friſt von drei Jahren, 
ſind. ga. 

y Janitalt C 
Chorzow 


Betreuung unmündiger Kinder 
4 durch die Stadt 


Die Stadtverwaltung Chorzow (früher Kö⸗ 

b bie t vor einigen Jahren im Gebäude 
des Altersheims an der Wandaſtraße eine Kin⸗ 
derkrippe untergebracht, die der Betreuung 
minderjähriger Kinder dient. Die Leitung haben 
Ordensſchweſtern inne, denen ein vom Magiſtrat 
beſtellter Arzt zur Seite ſteht. Dieſe Einrichtung 
hat bisher große Erfolge gebracht, denn ſie 
gewährte nicht nur Schutz und Hilfe verwaiſten, 
ſondern vielfach auch ausgeſetzten Kindern, deren 
ſich die Mütter entledigt haben. Für die Erhaltung 
der Kinderkrippe hat die Stadt ich uch 20 000 Zloty 
verwandt. Mit Rückſicht auf die Eingemein⸗ 
N Chorzow und Nen-Heiduf, 
die keine eigene Kinderkrippe haben, hat der Ma- 
ſtrat beſchloſſen, die Tätigkeit der (Königshütter) 
inderkrippe auch auf dieſe beiden Ortſchaften 
auszudehnen. Für dieſen Zweck wurden 
weitere 8000 Zloty in den Haushalt geſetzt. Fer- 
ner ift der Magiſtrat dem Gedanken nahegetre⸗ 
ten, eventuell eine neue Unterkunft für die Kinder⸗ 
krippe ausfindig zu machen, weil die Räume im 
Altersheim zu beengt ſind. 


Feſtaufführung anläßlich des Jubiläums 
der Lutherbibel 


[meſſung der Grundſtücke 


ben bedeutend geſtei⸗ 
Aehnliche Verhältniſſe ſind ſowohl 


da beide noch unbeitraft| bei der Knappſchaft als auch bei der Unfallver⸗ 


ſicherung feſtzuſtellen. Die Verſicherungs⸗ 
horzow hat an Unfallrenten in die- 


Iſem Jahre allein 15 Millionen aufzubringen. In⸗ 
folge dieſer Entwicklung find den Rentnern die 
Renten ſchon bedeutend gekürzt worden. Weitere 


Kürzungen wären aber untragbar. à 
* Deutſches Theater. Hotel Graf Reden, heute 
(Donnerstag], abends 8 Uhr (Ende 10 Uhr), ge- 
langt die luſtige Bauernkomödie „Krach um 
Jolanthe“ von Hinrichs im Abonnement zur 
Aufführung. Die Theaterkaſſe iit von 1012.30 
Uhr und von 16,30 Uhr geöffnet. Tel. 40 626. Die 
mit großem Erfolg aufgeführte Operette „Wie ⸗ 
ner Blut“ von Joh. Strauß wird am 18. DE 
tober, abends 8 Uhr, wiederhglt. 


Tarnowitz / 


* Erfreuliche Opferbereitſchaft. Die Samm- 
lung für die Geſchädigten der Hochwaſſer⸗ 
kataſtrophe hat bei der Stadtkaſſe faſt 8000 
Zloty ergeben. 
neraldirektion Carlshof 4158 Zloty, 
von der Firma Lukaſchik 523 Zloty, von der 
Knappſchaftsverwaltung 784 Zloty und 
auch von anderen Unternehmen, als Spenden ihrer 
Angeſtellten, namhafte Beträge überwieſen. An 
Barſpenden ſind in Tarnowitz insgeſamt etwa 
15000 Zloty eingegangen. Auch die Naturalien⸗ 
ſammlung zeitigte ein erfreuliches Ergebnis. ka. 

* Neuvermeſſung der Grundſtücke. Nach einer 

fanntmächung des Kataſteramts in Tarnowitz 
wird in den nächſten Tagen mit einer Neuver⸗ 

im Land⸗ 
werden darauf 


reis begonnen. Die Beſitzer 


ai 2 
400 Jahre ſind vergangen, ſeit Luther die hingewieſen, den Kataſterbeamten bei ihrer Tätig⸗ 


umfangreiche Arbeit der 
Ende geführt hatte. Als Auftakt zu den Gedenk- 
feiern, die anläßlich des Gedenkens an jenes 
die Jahrhunderte überdauernde Werk veranſtaltet 
werden, wird durch das Oberſchleſiſche 
Landestheater Schönherrs i} 
„Glaube und Heimat“ aufgeführt werden, 
und zwar am Sonnabend, dem 20, Oktober. Der 
Vorverkauf hat bereits im Pfarrhaus begonnen. 
Die herabgeſetzten Preiſe werden es hoffentlich 
der evangeliſchen Gemeinde in weiteſten Kreiſen 
ermöglichen, an der Feſtaufführung teilzunehmen. 
Aber auch die benachbarten epangeliſchen Gemein- 
den find herzlichſt dazu eingeladen. 
* 


* Geſellſchaftsabend des Lawn⸗Tenniz Klub. alle Deutſchen den 


Der deutſche Tennis⸗Klub veranſtaltete im 


erſten Geſellſchaftsabend, bei welcher Ge 
der erſte Vorſitzende, Bankbeamte 
zahlreiche Mitglieder und Freunde des Vereins 
begrüßen konnte. Den Siegern in den ſi 
Konkurrenzen des Klubmeiſterſ ſtsturniers wur⸗ 
den im Verlaufe des Abends die Preiſe überreicht 
In beſonderer Anerkennung der mühevollen und 
erfolgreichen Arbeit überreichten die aktiven Mit⸗ 
glieder dem Sportführer Pallavincin i und 
dem erſten Vorſitzenden Konrad Geſchenke. 

* Abſtempelung der Verkehrskarten. Wie die 
Polizeidirektion in Chorzow bekannt gibt, werden 
bis zum 11. Oktober die abgeſtempelten Verkehrs⸗ 
karten von 18 001—23 000 ausgegeben. Zur Ab ⸗ 
ſtempelung werden in der Zeit vom 15.—19. 
Oktober die Verkehrskarten von 28 00133 000 
angenommen. Neue Karten werden am 13. Okto⸗ 
ber ausgegeben. j x 

* Die Gruben- und Hütteninpalibe 
teſtieren. Unter den Gruben⸗ und Hütteninpaliben 
hat ſich eine ſtarke Bewegung gegen die angekün⸗ 
digte Sozialre form Ae gemacht, die 
u. a. auch durch Proteſtverſammlun 
zum Ausdruck kommt. Die Invaliden befürchten, 
daß fidh die Reformbeſtrebungen zu ihrem Scha⸗ 
den in einer Rentenkür = ng äußern werden. 
In einer derartigen Proteſtverſammlu s 
delte Abg. Jankopſki die Entwicklung der 
Sozialgeſetzgebung. Er bezeichnete es als eine 
natürliche Folge, daß mit dem Niedergang der 
Wirtſchaft auch die Verſicherungsinſtitute 
Schwierigkeiten geraten. Innerhalb 


im Jahre 1929 auf 183 640 im 


ibelüberſetzung zu] keit keine Schwierigkeiten 


H Verkauf. In Kürze gelangt das def 


in] Oblatenkirche in se l 
3 weniger] der kleine, unanſehnliche n in den letzten Tagen 
Jahre ift die Zahl der Verſicherten von 290 397 | den. y 
Jahre 1933 aeftun-!Glodenturm f 


keit - zu machen, ſondern ſie 
im Gegenteil zu unterſtützen. ka. 

* Mitgliederverſammlung der Deutſchen 
Partei. Am Dienstag hielt die Deutſche Partei, 


Schauſpiel] Ortsgruppe Tarnowitz im Lokal Nowak eine gut 


beſuchte Mitgliederverſammlung ab, bei der als 
Hauptredner Vg. Prof. Harlfinger, Kattowitz, 
1 In erſchöpfenden Ausführungen behan⸗ 
elte er die wichtigſten Grundfätze des 

Dritten Reiches und ihre Auswirkungen auf 
das geſamte Auslandsdeutſchtum. Der Redner 
erhielt reichen Beifall und mußte einzelne wichtige 
Punkte in einer nochmaligen Rede erläutern. 
Alsdann ergriff Vg. Toplak, Tarnowitz, das 
Wort, um die Mitglieder darauf hinzuweiſen, daß 
Einheitsgedanken pfle⸗ 


; iben | gen und vertiefen müßte í Schritt 
Saale des Hotels Graf Reden in 9 den | macher ven A bag bean ale oller dei 


um das große Ziel, die einige deutſche 


egenheit Volksgemeinſchaft im Auslandsdeutſchtum zu 
Konrad, erreichen. - - bk. 


* Altes deutſches Beſitztum gelangt 
ſamte Beſitz⸗ 


tum der Rubinſchen Familie in Georgen berg, 
EFF In Beip „Der Sele iar 
à # 


b augenblicklich zum Kloſter Heilig⸗Kreuz, 
Neiße, gehört, für den Preis von 25000 ty 
zum Verkauf. bk. 


Lublin itz 5 | 
Tublinitz erhält eine Kadettenſchule 


Seit über zwei Jahren wird in Lublinitz an 
größeren Gebäuli Te 1 f 5 
Gebäuden werden noch immer 


tigt war. An den A | i 
0 ti a Führt. Ent: 
pro. Bau- und lanierumasarbeiten audae E I 


lebhaf 
des 


* Bau eines neuen 


Lublinitz Kirchturmes. An der 


* itm abgetragen wor 
An ſeine Stelle ſoll ein neuer, großer 
ommen, „ Ka. 


bis 1000 Zloty ſowie von einem Tag 


Außerdem wurden von der Ge⸗ 


sA 


G 
1 


N 
l 
N 


Bu 
ER 
d 


leida 
Na hie ameraden Beier, Kachel, Fiſchh 


bliebenen 


herzlichsten Dank. 


I 


Franz 


Gloria Palaſt 


Beuthen OS, Ring, Hochhaus 


EIN LUSTIGER TONFILM 


mit 
HANS SÖHNKER / LIEN DEYERS 
LOTTE LORRING / HARALD PAULSEN 
ADELE SANDROCK/MAX GÜLSTORFF 
FRITZ ODEMAR / H.A.v.SCHLETTOW 


Spielleitung: FRITZ KAMPERS 
h Musik: WILL MEISEL 


Ratibor 
Eine Zehnjährige tödlich überfahren 


Im Brunken wurde am Mittwoch die zehnjäh⸗ 
rige Regina Zippel, Flurſtraße 1, von einem in 
Richtung Horſt⸗Weſſel⸗Platz fahrenden Gleiwitzer 
Laſtkraftwagen überfahren und ſchwer ver. 
letzt. Trotz der ſofortigen Ueberführung nach 
dem Städtiſchen Krankenhaus verſtarb das Kind. 
Der Unfall iſt darauf zurückzuführen, daß das 
Kind hinter einem Pferdegeſpann lief und beim 
Ueberqueren der Straße in den Laſtkraftwagen 
hineinrannte. 


Der Selbſtmörder, der feinen 
Revolver verkaufte 


Vor der Erſten Strafkammer war der frühere 
Geſchäftsführer Robert E. aus Naſſledel, 
Kreis Leobſchütz, angeklagt, dem Betrug, Urkun⸗ 
denfälſchung und Unterſchlagung zur Laſt gelegt 
wird, Bei einer Revifion im Januar 1932 wur- 
den durch den Vorſitzenden der Genoſſenſchafts⸗ 
molkerei in Naſſiedel unxichtige Buchungen feft- 
A Im November 1932 erfolgte eine weitere 

eviſion, der ſich der Angeklagte unter Mitnahme 
von 350 Mark durch ſein Verſchwinden nach 
Beuthen entzog. Von dort aus ſchrieb er an den 


Vorſitzenden, daß er die Schande nichtüber ⸗ be 


leben werde und ſeinem Leben ein Ende 
machen wolle. Zu dem Zwecke kaufte er einen Re⸗ 
volver und fuhr von Beuthen nach Hamburg. Als 
ihm das Geld ausging, wollte er den Revolver 
verkaufen, wobei er verhaftet wurde, denn 
der Staatsanwalt hatte bereits einen Sted- 
Brief hinter dem Flüchtling erlaſſen. Bei der 
Reviſion wurde ein Fehlbetrag von 2572 Mark 
feſtgeſtellt. 
Durch die Beweisaufnahme ließ iá nicht ein- 
wandfrei feititellen, wie hoch die Unterſchlagungen 
waren, 1 hielt der Anklagevertreter den An- 
geklagten für ſchuldig und beantragte acht Mo- 
nate Gefängnis. Das Gericht ſtellte aber 
das Verfahren auf Grund der Amneſtie ein. 


* 


„ Hindenburg⸗Gedächtnisſchießen. Der Schützen 
verein „Lützow hielt ein e ek 
pur ab, bei dem die Kameraden Beier (288- 

eiler), Wiſchkony (309⸗Teiler) und Werner 
(487.Zeiler) als Sieger hervorgingen. Bei dem 

eitig urchaeführten Breisihießen payes 

ofer, 

ſchlony, Scherner, Schützack und 
Bryſch Preisträger. 

Von der Taubſtummen⸗Auſtalt. Zum Diret- 
Zee una mn. ft in Siennig, wurbe 

7 : a eriehrer anto, qs 
tibor, ernannt, An feine Stelle tritt der bisherige 


Für die Beweise herzlicher Teilnahme, die uns bei dem 
Hinscheiden unserer geliebten Entschlafenen entgegen- 
gebracht worden sind, sage ich im Namen aller Hinter- 


Lagiewnik i(Hohenlinde); im Oktober 1934. 


Kaufe ständig 


zu höchsten Preisen 

gegen sofortige Kasse 
Brillanten, Perlen, Smaragde, 
j Gold- und Silbergegenstände 
i Gebr. Somme Nachfg. 


Hofjaweliere Breslau, Am Rathaus 13 


Kalla 


Beuthen OS., Bahnhofstraße 22, 
Ecke Gymnasialstraße, Ruf 2676. 


Jeden Dienstag, Donnerstag, Sonnabend 
(Rückfahrt beliebig) 


Breslau 8.- 


JedenDienstag, Donnerstag. Sonnabend 
(Rückfahrt beliebig) 


Ab Berlin 
täglich nach Hamburg. 


Moderne Fernreisewagen 


Karten: 
Beuthen: Bahnhofstr. 22, Ruf 2676, 
Beuthen: Kais-Fr.-Jos.-Pl 6, R. 4598, 
Hindenburg : Kronprinzensir. 294, Ruf 2162, 
Gleiwitz: Wilhelmstr. 6, Ruf 3711, 


Konzertdirektion Cieplik 


18. Oktober, 20 Uhr Beuthen, Kaiserhofsaal 
Ernst ' Violinkonzert 


Radany-Gratza 


am Seilerflügel: Georg Kluß 
Karten: 60 Fig. bis 2Mk. im Musikhaus Cieplik 


ke Bereins: Kalenders 
Bis 5 Vereinskalender-Zeilen 1,- RM., jede weitere Zeile 20 Pf, 
Rekofei, Kreisfachgruppe Beuthen DS, 2 
abend, 20 Uhr, findet die erſte Verſammlung der Kreis- 
fachgruppe im Promenaden-Reftauvant ſtatt. Erſcheinen 
anne jeden Mitgliedes iſt Pflicht. Nichtmitglieder find 
willkommen. 


2 


Vermietung 


Mod., eih., gebr. 


finden weiteste 
Verbreitun 
durch die OM. 


eichällsverkäufe 


Zimmer gewerbl. Räume 


unt. B. 2091 an d. zu vermieten. Anfragen 
Oſchſt. d. Ztg. Bth.! Muſikhaus Cieplit, Ben 


Direktor 
Kropp. 


„ Gardeverein. In der get beſuchten Kame⸗ 
ed J gab der Vereinsführer St- 
melka einen Bericht über den in voriger Woche 
erfolgten zweiſtündigen Beſuch des Führers und 
Volkslanzlers Hitler auf dem Kuyffhäuſer. 
ee 2. 10. — dem 87. Geburtstage des verſtor⸗ 

enen Reichspräſidenten von Hindenburg — 
ſrrach der Vereinsführer einen warm empfinde» 
nen Nachruf. Der als Ehrengaſt anweſende Buch⸗ 
bindermeiſter Bernath überbrachte dem GRV. 
zum Andenken an ſeinen verſtorbenen Vater, der bei 
er Gründung im Jahre 1909 als Alterspräſide die 
erſte Vorſtandswahl leitete, ein kunſtvoll gearbei⸗ 
tetes Ehrenbuch mit Widmung. Mitolieder über 
70 Jahre achten Beinen Vereinsbeitrag 88 
nur den Ster e und den Wehrbeitrag. 
Die Inhaber der Kriegervereinsehrenkreuze 1. und 
2. Klaſſe wurden aufgefordert, bald ihre Beſitz⸗ 


der Taubſtummen⸗Anſtalt Liegnitz, 


urkunden dem Verein zurückzureichen, um die 
neuen Ehrenzeichen zu beantragen. > 
ner wurden an die Frontkämpfer und Kriegs⸗ 


teilnehmer die Antragsformulare verteilt für das 
ee A ar 125 gi ra 
ausge im Polizeiam ilhelmſtraße bei Pol. 
Sekr. Pludra abzugeben. Kam. MIA be Groß 
ag überreichte ſeitens des Kriegerbepeins 
Groß, eterwitz dem Jubelverein einen Fahnen⸗ 
nagel“ Das Vereinsſchießen findet am 
14. 10. auf dem Stand der ehemaligen Jäger und 
Schützen im Schützenhaus ſtatt. Seiner wurde 
kanntgegeben, daß der Verein am Sonntag, dem 
14. 10. fünf Mann als Abordnung zur Denkmals⸗ 


weihe nach Bunzelwitz entſendet, wo der 
Bundes präſident, Sferii Re inhardt, die Cin- 
weihung vornehmen wird. 


Cofol 


Ueber 100 Jahre alt geworden 


N Alter von faſt 101 Jahren verftarb di 
a Stabibewohn nein, verw. Fran Anna Sub 


Ehrungen und freudigem 
Intereſſe, deſonders bewegt durch die Glückwünſche 


Nouftadt 


* Dem, Tode entronnen. Der Eiſenbahnzug 
Neuſtadt.—Gogolfn überreichte auf einer Brücke 
bei Krappitz einen Lehrling, der mit ſeinem 
Fahrrad über die Brücke wollte. Kurz entſchloſſen 
u der Br eing bor ar 
Schienen W lüchtete auf das u nder. 
Sein Rab wurde demoliert. 9 9 


Herren- |9:.: modern renovierte, freundliche 


ſofort zu Faufenig 14 (e tl. 

geſucht. Angeb. 1 kön N gr he Tof 2 j 
ans 
DE. 


ab morgen! 
agda Schneide! 
F 


spaar 
tsche Liebe 
das neue gn Flims In 


G’s chichten 


aus dem 


Wienerwald | 


n Wien von 


; dem goldene T 
Ein Film Schönheit, entzückende 
unerhörte Men u herz- 


— Truus V. 
das gesamte 


Wien mit 
derühmtest 


Groß-Premiere 


DELI 


Tester Beuthen os, 


von 


Beuthen 


zusammengestellt, _ 


der Ostdeutschen 


handlungen 


Oberglogau 
Jahrmarkt. Oberglogau war Dienstag 
das Ziel einer Rieſenſ dar von Verkäufern. die 
den Jahrmarkt zum Abſatz ihrer Waren benußen 
wollten. Wohl feit Jahren waren nicht foviel 
Händler zur Stelle. Sie kamen aber nicht auf 
ihre Rechnung, da die Landleute den ſchönen Tag 
zur Feldarbeit ausnutzten und nur in geringer 
Anzahl als Käufer erſchienen waren. 
Es wird wieder unterrichtet! Die Dber- 
glogauer Volksſchulen 1 und II hatten mit dem 
nterriht infolge Erkrankung zahlreicher 
Kinder ausſetzen müſſen. Am 15. Oktober wird 
nach einer nblichen Desinfektion der Schul- 
räume der Unterricht wieder aufgenommen. 


Groß Stroßlit 


* Der Haus- und Grundbeſitzerverein hielt 
im Saale des Bürgerhofes eine Verſamm⸗ 
lung ab, die von dem Vorſitzenden, Bankdirek⸗ 
tor Rygulla, geleitet wurde. Nachdem der 
Vorſitzende des verſtorbenen Reichspräſidenten 
von Hindenburg und der verſtorbenen Mit- 


glieder Gaſthausbeſißer Schlimme und Kauf-| NS 


mann Mamok gedacht hatte, hielt er einen 
Vortrag über die Tinheits bewertung. In 
der nach dem Vortrag einſetzenden Ausfprache 
wurde eine Reihe von wichtigen Fragen, wie Auf⸗ 
lockerung der Zwangswirtſchaft, Herabſetzung der 


Hauszinsſteuer, Aufwertungshypotheken uſw. er⸗I 


örtert. Anſchließend ſprach Baumeiſter Ha mp 

über Luftſchutz. y f 
Von den Kleinſiedlern. Die Propinzgruppe 
im Reichsbund der Kleingärtner und Kleinſiedler 
Deutſchlands, Geſchäftsſtelle Oppeln, hat den bei 
der Stadtverwaltung beſchäftigten Gärtner Otzko, 
Bergblick, mit der Kreisgruppenführung beauf⸗ 
tragt. Die nächſte Sitzung findet am Sonnabend, 
20 Uhx, im Schützenhausſaal ſtatt. 


Guttontag 


* 70. Geburtstag. Der Schrankenwärter a. D. 
Johann Czolkoß in Mollna begeht am Freitag 
in voller geiſtiger und körperlicher Friſche ſeinen 
70. Geburtstag. 


Krouzburg 


* Verſetzt. Karlan Nierobiſch ift von 
Sandöberg nach Oberglogau verſetzt worden. 
Lehrer Streik wurde von Landsberg nach 
Hindenburg verſetzt. 

Zum Obermeiſter der Schuhmacher⸗Innung 
iſt der Schuhmachermeiſter Cora von der Han⸗ 
delskammer Oppeln ernannt worden. 

» Deutſche Bühne. Unis. Oktober wird die 
Deutſche Bühne in Kr rg das Schauſpiel 
„Stein unter Steinen“ zur Aufführung bringen. 

* Guſtav-Freytag⸗Brunnen. Nachdem die 
Vorarbeiten für den Brunnen beendet worden 
ſind, iſt am Montag mit dem Aufbau begonnen 
worden. Die Einweihung erfolgt am Sonntag 
durch den Landeshauptmann Mbam ca ht. 

* Ferienkinder N Am Dienstag 
trafen 100 Ferienkinder, die einen mehrwöchigen 

halt im Harz verbracht hatten, wieder in 


4 


Stadtplan 


nach den letzten Vermessungen] 


' Bahnhofstraße und in den Buch- 


Stück 75 Pfg. 


Letzte Tage! 


‚Heute noch einmal zu dem besten und 
vrößten Lusispiel-Schlager des Jahres! 


Paul 


Hammer 


Lichtspiele 


Beuthen OS. 


Wo.: 418 gis ge 
So.: 2% 415 815 gm] 


mit Ida Wüst, Jessie Vihrog, Albert Lieven. 


Applaus, Applaus 
Bis auf die Straße setzt sich 
unbändiges Lachen fort! 


Letzte Tagel 


Alles, 
was Ihnen an Ausstattung, Musik u. 
Darstellung ein Film bieten kann, 
sehen Sie in diesem 
herrlichen Ufa- Film 


Die Csardasfürstin 


mit Martha Eggert, Hans Söhnker, | 
Paul Kemp, Ida Wüst, Paul Hörbiger 


Diese berauschende Ufa-Tontilm-Opereite 
müssen Sie unbedingt gesehen baben! i 


INTIMES 


fheater, Beuthen 
Wo.: 415 815 g% 
So.: 20 415 915 gto 


Familien- 

Drucksachen 
jeder Art preiswert u. schnell 
Druckerei der Verlagsanstalt 


O 8 Kirsch & Müller G. m. b. H. 
Beuthen OS. 


Verkäufe i 


Zu haben in der Geschäftsstelle Nähmaschinen 


Morgenpost,] Neue u. gebrauchte in großer Aus. 
wahl bei bequemer Ratenzahlung, 
verſenkbar, von 135,.— Mark an, 
ſowie ſtändige Gelegenheitskäufe in 
Haushalts-, Schneider - und Guh. 
machermaſchinen. 
erkaufsraum: 

ojciech, Beuthen OS. Lange Str. 45. 


der Heimatſtadt ein. Die Kinder wurden von 
dem Leiter der NS. Volkswohlfahrt empfangen 
und mit i ſtädtiſchen 


i Muſi leitun m 
rankenhaus ch ie Kinder hatten be⸗ 
beträchtliche Gewichtszunahmen, dis 
16 Pfund, zu verzeichnen. 

Katze zieht Hafen auf. Einer Hauskatze in 

Ober Ellguth hatte man die Jungen entzogen und 
etötet, Als die Katze auf dem bena barten 
Feld herumſtreifte, fand fie einen jungen 
Haſen, den ſie unverſehrt nach Haus brachte. 
giz zog fie ihn genau fo wie ihre Jungen auf. 

ies iſt umſo erſtaunlicher, da dieſe mütterliche 
Betreuung anderer Tiere den Katzen ſonſt nicht 
eilen iſt. i 

Von den Kinderreichen. Die Ortsgrupre 
Kreuzburg des Bundesder Kinderreichen 
hielt ihre Monatsverſammlung ab, der auch die 
ie e ar raten Frl. Lutteroth 
und der Ortsamtsleiter der NSV., Gott- 
ſchalk, beiwohnten. Nach der Bekanntgabe von 
einigen Bundesſchreiben ſprach die Kreisfrauen⸗ 
chaftsleiterin über die Zuſammenarbeit der 

rauenſchaften und den Ortsgruppen der inder- 
reichen. Hierauf ſprach der Ortsamtsleiter der 
SV. über das diesjährige Winterhilfs⸗ 
werk. Er betonte, daß die exbgeſunde tinder- 
reiche Familie vom Winterhilfswerk beſonders 
erfaßt werden wird. 

* Sportfreunde Konſtadt. Die Sportfreunde 
Konſtadt hielten ihre Generalverſamm⸗ 
ung ab, in der nach der Aufnahme von 6 neuen 
Mitgliedern der neue Vorſtand gewählt, bezw. be⸗ 
ſtimmt wurde. Zum Vereinsführer wurde wieder 
Rechtsanwalt Dr Weißbach gewählt. Da die⸗ 
ſer bisher Kreisführer war, mußte er ſein Amt 
dem Gauführer zur Verfügung ſtellen. An ſeine 
Stelle wurde Lehrer Chyll vorgeſchlagen. Zum 
Vereinspreſſewart wurde Georg Stell mach er- 
nannt. Die übrigen Aemter des Vorſtandes wur 
den mit den alten bewährten Kräften wiederbeſetzt. 
Es wurde beſchloſſen, am 1. Dezember wieder mit 
Beine Theaterabend vor die Oeffentlichkeit zu 
reten. 


Ro ſonborg 


* Für den Bräutigam geſtohlen. Ein zwanzig ⸗ 
jähriges Mädchen aus Grunowitz tätigte in 
dem Goldwarengeſchäft von Krauſe einen Einkauf, 
hierbei nahm fie ein Paar Manſchettenknörſe mit, 
die einen Wert von 3,50 Mark hatten. Bei 
ihrer Vernehmung gab die Diebin an, daß ſie 
die Knöpfe für ihren Schatz geſtohlen 

ätte ; n. 


. Straßenſperrung aufgehoben. Die qana- 
10 Straßenſperrung der Reichsſtraße Nr. 117 

oſenberg— Kreuzburg it mit Wirkung 
dom 16. September d. J. aufgehoben worden. 
In dieſem Straßenzug wird jedoch z. 8; noch 
in Bankau die Erneuerung einer Brücke eitig 
Aan Dieſer Brückenbau wird voraus ⸗ 
ſichtlich nicht vor dem 15. Oktober beendet fein. 
Die Banftelle muß deshalb febr vorſichtia be» 
fahren werden und der für den Verkehr freie 
Tonnen DOGA A uns Bieter Gesansürch. 

onnen Gefa: un r Geſamtbreite 
befahrbar. 


` 


* 


Hftdentiche Morgenpoſt Nr. 277 


Aus Opera 


Verichuldung von Beamten durch Kreditgelchäfte 


Der Reichsinnenminiſter hat ein Schreiben an 
alle Behörden und Parteiſtellen gerichtet, worin 
er ſich mit der Tätigkeit einer Warenkredit⸗ 
geſellſchaft innerhalb der Behörden beſchäf⸗ 
tigt. Dieſe Geſellſchaft beſtelle Beamte und An⸗ 
geſtellte von Aemtern und Betrieben zu Bevoll⸗ 
mächtigten, die dann unter der Kundſchaft wer ⸗ 
ben ſollten. Wer Kunde werden wolle, habe 
unter anderem feine verpfändbaren Ge⸗ 
halts und Penſionsbezüge als 
Sicherheit an die Geſellſchaft abzutreten. 
Dann bekomme er einen Kreditſchein und 
könne damit ohne Anzahlung Waren erhalten. 
Dem Vernehmen nach ſuche dieſe Geſellſchaft bei 
allen Behörden und größeren Betrieben Eingang. 

Ich muß, ſo betont der Miniſter, in dieſem 
Geſchäftsgebaren auf Kredit, das zu einer 


Verſchuldung und allmählichen Zerrüttung 
der wirtſchaftlichen Verhältniſſe der Beamten 


Liebestragödie in Sucha 


uſw. führen muß, eine bedenkliche Schädi⸗ 
gung der Beamten- und Angeſtelltenſchaft ers 
blicken. Andererſeits ift es aber auch unzu ⸗ 
läſſig, daß Beamte und Angeſtellte als Bevoll⸗ 
mächtigte für Firmen, ſei es ohne oder mit gerin- 
ger Vergütung, Werbedienſte leiſten und das Ein⸗ 
kaſſieren beſorgen, wofür ſonſt im Erwerbsleben 
Privatangeſtellte tätig find und ihren 
Verdienſt finden. Die Tätigkeit der Bevollmäch⸗ 
tigten innerhalb der Behörden, die ſich in der Regel 
ohne Wiſſen der Behördenleiter abſpielt, verſtößt 
gegen beamtenrechtliche Vorſchriften. Zum Schluß 
bittet der Miniſter, in den Behörden und Betrie⸗ 
ben feſtſtellen zu laſſen, ob dort dieſelben Beobach⸗ 
tungen gemacht wurden. Gegebenenfalls pier die 
Beamten und Angeſtellten entſprechend ver ; 
warnt, zumindeſten ſoll ihnen jede Tätigkeit 
als Bevollmächtigte für Firmen verboten wer- 
den. e bittet der Miniſter, die Beam⸗ 
ten vor Kreditgeſchäften jeder Art zu warnen. 


$ 
» 


ĉine 16 jährige Mörderin N 


Kattowitz, 10. Oktober. 


Auf dem Jahrmarkt in Such a bei Saybuſch (Teſchener Schleſien) ſpielte 
üh eine furchtbare Bluttat ab. Der 17 Jahre alte Anton Gorny ge 
riet mit feiner Geliebten, der 16 Jahre alten Stephanie Ko wall in einen 
Streit, in deſſen Verlauf das Mädchen von einem Verkaufstiſch ein. Meſſer 
nahm und es dem jungen Mann ins Herz ſtie ß. Gorny brach auf der 
Stelle tot zuſammen. Jahrmarktsbeſucher nahmen die jugendliche Mörderin 


feſt und übergaben ſie der Polizei. 


p 


Reihsyoft 
im Dienſte der Volksgemeinſchaft 


In den letzten Tagen vor der Ziehung der 
3. Arbeitsheſchaffungs⸗Lotterie wur⸗ 
den auch die Beamten des „Zuitelldienites der 
Deutſchen Reichspoſt zu dem Vertrieb der Lofe 
mit ungezogen, um die Loſe in die weiteſten 
Volkskreiſe zu bringen. Die Tätigkeit der Brief- 
zuſteller führte tro der lurzen Zeit zu einem 
großen Erfolg. ER an Anlaß hat der 
Reichsſchatzmeiſter der Ns AP. in einem Vank⸗ 
ſchreiben allen Mithelfern Dank und Aner- 
kennung ausgeſprochen. Er bringt darin ſeine be⸗ 
ſondere Freude darüber zum Ausdruck, daß das 
deutſche Beamtentum fih freudig in den Dienſt 
der Volksgemeinſchaft ſtellte und damit ſelbſtlos 
mithali, viele brotloſe Volksnenoſſen wieder der 
Arbeit zuzuführen. 


Stadttheater Beuthen 


Kunft und iſſenſchalt 


Ein drittes Zudesopfer 
des Raubüberfalles im Kreiſe Pleß 


Kattowitz. 10. Oktober. 


Anfang September d. J. wurde, wie ſeinerzeit 
gemeldet, in einem Walde bei Czwiklitz im 
Kreiſe Pleß ein Geldtransport des Pleſſer Poſt⸗ 
amtes von zwei Straßenräubern überfallen, 
wobei der Geldbriefträger durch mehrere Schüſſe 
auf der Stelle getötet und der ihn begleitende 
Poligeibeamte ſchwer verletzt wurde. ihrer 
Flucht hatten die Räuber einen Fö r fter, der fidh 
ihnen entgegenſtellte, ebenfalls durch mehrere 
Schüffe getötet. Der ſchwerverletzte Polizeibeamte 
Rafteliti ift am Mittwoch im Krankenhauſe 
zu Pleß als drittes Todesopfer des ſchwe⸗ 
ren Verbrechens ſeinen Verletzungen erlegen. Bis⸗ 
her ft es der Polizei nicht gelungen, die beiden 
äter zu ermitteln. 


‚Krach um Jolanthe. 


Bauernkomödie von 


ich in Beuthen be⸗ 
dürfte, eine ausge- 
Stolz des Bauern 


Hinter biejem 0 I 
„Jolanthe“ verbirgt ſich, wie 
reits herumgeſprochen Hebei 

iel Bre entner⸗Sau, der 


e Mädchennamen 


ſiſchen Namen ausgezeichnet, Was tut ſo ein 

i usgerechnet dieſe Sau um 
Bauer, wenn ihm a willen gepfändet wers 
EH 7 6 85 ern 
an das Finanzamt, die nicht gerade von Qorio- 
keit ftro . macht das ganze Dorf re 
bell 


vor d 
eine tolle Komödie gufführt, obne ede ging 
jemand dazu bereitfindet, auf; „Jolanthe an Die, 
ten, geſchweige denn eine Fuhre oder einen let ru 

gum ühren dieſer umſtrittenen Dame zu leihen. 


So muß denn „Jolanthe“ ins Spritzenhaus. 


wohl mit einem fo klaſ⸗ W̃ 


August Hinrichs 


ſis“ eint und den Bauern dic Knie 
Wale Nen ee rte ed aang den br 
beita Heather Gteuerlhuld vormeilen fanm, fo 
daß ſich die ſchlaue Diebe komödie in eite 
ohlgefallen und Schlachtfeſttrubel löst. 
Dieſe ausgezeichnete Bauernkombdie des Nord- 
deulſchen Mu guft Qi nrichs Beate auch in der 
Infzenierung des berſchleſiſchen Lan! 
destheaters einen 4 Bus! Rid er 
eiterkeit. Wenn wir auch bereits kürzlich eigne 
3 15 75 Sn davon geſehen haben, ſo 5 Res 
ie des Landestheaters no manchen reizen. 


[den Einfall hinzugetan und die komiſchen Rollen 


en können, daß man dieſem 
h einen — eig 1 0 ch. 
Erfolg vorausſagen kann. Rei⸗ 

HA ſchen das ban 8 aindl entworfene Bauern. 
ftüdchen. echt bis zu den Tauben, die gurrend 
auf dem Dache ſaßen und von denen eine ſich ſogar 


jo ausgezeichnet beit 
echten Volks ſt ü 


o F „ ET dann i irrte: überwältigend der Augen 
An dieſes drollige Vorſpiel knüpfen fid . ind Orcheſter vecuß des erſten Akts gar die 
ſchlimme Dinge; die San 128 den „Kuk⸗ blick, als am Schluß de 110 e“ quietſchend 


kuck“ auf einer kahlen wertvollſten 


Körperteils bereits als ſtaatliches Eigentum gez 
kennzeichnet, wird in dunkler Nacht nint] übrt“. 
Morgens hängen auf allen Bauern öfen go ge- 
ſchlachtete Schweinslenden, und ver N = — 5 
ſtößt bei feinem bochnotpeinlichen 8 
auf eiſiges Schweigen. Aber da ift zum ! iſpiel 
der fo schüchtern ausſehende, unbeholfene junge 
Lehrer, der immer um Lamkens 1 
ſcharwenzelt und Gedichte macht, nsib, b 8 au 
Pe: an dieſem 3 Ka 2 pat eine 
aziergang unternom ill. 2 
Sache wißt ſich zu, als alles abends Fein fröh⸗ 
lichen Schlachtfeſt ſitzt und ausgerechnet er Lehrer 
eine Verbrüderungsrede bält. Aber die ſchlaueſte 
iſt doch Anna Lamken, die zweifach um⸗ 
ſchwärmte Tochter des balsſtarrigen Bauern ge- 
weſen, die einfach ihr Sparbuch und ein paar 
Taler aus des Bauern Lade nahm und gerade in 
dem Augenblick, als der Gendarm 7 nde 


. 8 


geri ſtelrolle „Jol a t 
e auf den Brettern erſchien. Und 


į i dem die 
S Schlag der Szevenwechſel, bei de f 
d e e 
. Misthaufen und Schweineſtall vor 
Augen kehrte. N 
ee nüglich war die Darſtelung bei 
der wir unbedingt Lotte Fuhſt an eriter A 
nennen müſſen, die als Sofie, Magd bei La Hi 
Se Grtraleiftung auf die Bühne ſte 
Wenn ſie ſchon in das Zimmer trampelt, ii 
| Badin iie eint eee eliet 
i ihren Augen eine ach beit 
e e aa fer 
vorblinzeln läßt, dann ſchuttel en 
Lachen. Ganz ausgezeichnet mar 905 m 
beni uſtav Schott als Lehrerlein, 
ei, autor „na ſchwarzen Anzug ein 


Aufeuf Helmuth Breitners 
zum Wintechilfsioert 


r 


Breslau, 10. Oktober. 


Die „NS. Schleſiſche] Gauleiters Schleſiens, Helmuth Brückner, zum 


Tageszeitung“ veröffentlicht folgenden Aufruf des | Winterhilfswerk: 
. 
„Im erſten Winter nach der Machtübernahme hat das Hilfswerk des 


Führers feine Probe beſtanden. Adolf Hitlers Wort, „daß wir ſtärker 
ſein ſollen als die Not“, muß auch in dieſem Winter in Erfüllung gehen. Das 


Winterhilfswerk Schleſien ſoll uns alle 
mand verlaſſen iſt.“ 


bereit finden, dafür zu ſorgen, daß n ie- 


Wochenend⸗Sonderzug 
nach Berlin 


Der Preſſedienſt der Reichsbahndirektion 


Oppeln teilt mit: 


* Am 13.—14. Oktober verkehrt wieder ein 
billiger Sonderzug mit 60 Prozent Fahr- 
preisermäßigung von Beuthen über Breslau nach 
Berlin. Der Zug fährt in Beuthen um 5,52 
ab, hält in Gleiwitz. Heydebreck Oppeln, 
Brieg und Oblau und trifft in Berlin gegen 
14 Uhr ein. Rückfahrt in der Nacht vom 14. zum 
15. Oktober, ggen 23,45 Uhr. Zwiſchen Oderberg 
und Heydebreck werden die Anſchlußſchnell⸗ 
züge D 380 Oderberg ab 5,80, Heydebreck an 
6,15 und zurück D 341 Heydebreck ab 8,10, Oder⸗ 
berg an 8,57 ohne Zuſchlag mit 60 Prozent Ermi- 
ßigung freigegeben. Für die Fahrt von und zu 
den Einſteigebahnhöfen des Sonderzuges im Um. 
kreiſe bis 100 Kilometer werden gleichfalls 
60 Prozent Fabrpreisermäßiaung 
gewährt. Die Züge werden beſchleunigt 
e und führen Wirtſchaftsbetrieb der 
i 


Anpa AE \ 
Für Aufenthalt in Berlin iſt ein ab. 
wechſlungs reiches Programm vor- 

ſehen. u. a. ein Tagesauflug nach Potsdam. 
Nöheres iſt aus den Werbeblättern. die bei den 
8 koſtenlos zu haben find, 
du ersehen. — 


Wegen Vorbereitung zum Hochverrat 


verurteilt d 


Ry Breslau, 10. Oktober. 

Vor dem bieſigen Oberlandesgericht hatten 
ſich am Dienstag drei klagte aus Gleiwitz 
wegen Vorbereitung zum Hochverrat zu verant- 
worten. Sie 5 im Mai d. J. Flug 
blätter hochverräteriſchen Inhalts 
verteilt. Der Angeklagte Franz Cyron wurde 
zu drei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehr- 
Ban verurteilt, die zwei weiteren Angeklagten 
225 —— je ein Jahr und drei Monate Gè- 
ängnis. i 


wandernder Kleiderſtänder, linkiſch, verſtiegen 
und voller Ideale, die er beſonders der blonden 
Anna (Anne Marion) zuwendet, wobei er, 
durch den Bauern, als Beſchwerdebriefſchreiber 
ausgenutzt, in den ganzen „Krach um Jo anthe“ 
hineingerät, ohne daß er irgend eine Ahnung hat: 
Goswin Hoffmann wax für den halsſtarrigen 
Bauern ebenfalls wie geſchaffen und in den Augen ⸗ 
blicken ſcheinheiliger Entrüſtung ungeheuer wirs 
kungsvoll. Anne Marion ſpielte, mit ſchweren 
blonden Flechten ums Haupt, recht gut da 
Naturkind, und Wilhelm Graf ſtellte einen 
Gendarmen auf der Bühne, der gegenüber dieſen 
pfiffigen Bauern das Element der Ordnung und 


des Staates mit viel Würde vertrat, leider um 


pi dabei hereinzufallen. Hans Albert 
Martens als Gerd Bunjes und zweiter, aber 
ETEA Bewerber um die Anna, Richard 
Milewſky als Knecht, Fritz Harkwia und 
Hubert Poppe als Nachbarn ließen ebenfalls 
ihre meiſt ſchon bewährten Talente ſpielen, um 
dieſe Komödie zum glücklichen Ende zu bringen. 
Die Schlußſzene, in der die Anna dem Gen⸗ 
darmen die bezahlte Rechnung träfentiert, hätte 
eigentlich noch etwas knalliger herausgearbeitet 
werden dürfen. Aber wenn dann nach endlosen 
Beifallsſtürmen „Jolanthe“ oder Teile von ihr 
an das Publikum verloſt werden, dann gibt 
es natürlich auch einen blendenden Schlußeffekt 
Beſonders, wenn man zu den glücklichen Gewin⸗ 
nern zählt! —ß 


; Hperationen, 
die vor Erblindung retten 


Einen der größten Fortſchritte der modernen 
Augenheilkunde bedeutet die „Gonninſche“ Opera- 


tion, die Methode eines Schweizer Gelehrten zur g 


Bekämpfung der gefürchteten Netzhautablö⸗ 
jung. Aus berſchiedenen Urſachen kommt es 


hierbei zur Anſammlung von Flüſſigkeit hinter der 


empfindlichen Netzhaut und zu gefährlichen Riß ⸗ 


bildungen, die für den ganzen Krankbeitspro- i ö.). — 


zeß verantwortlich zu machen find, Bei der Gm- 
ninſchen Operation geht man von außen an di 
erkrankte Netzhautſtelle heran, ſchafft für die an 
geſammelten Flüſſigkeitesmengen einen Abfluß 
und verſchließt den Riß mit einem ber 
ſchorfenden Glühinſtrument. Auf dieſe 
Weiſe konnte ſchon in zahlreichen Fällen das Li- 
den behoben und damit dem Patienten 
Augenlicht gerettet werden. 


die] was er 


Schweres Einſturzunglück auf 


einer oſtoberſchleſiſchen Grube 


Ein Toter und vier Schwerverletzte 


Kattowitz. 10. Oktober. 
Auf der Hillebrand⸗Grube in Antonienhütte 
gingen am Mittwoch infolge eines Gebirgsſtoßes 
große Kohlenmaſſen zu Bruch, wobei in einer 
Strecke fünf Bergleute verſchüttet wur⸗ 
den. Nach aufopferungsvollen Arbeiten der Rete 
tungstolonne der Grube, die Stunden in Anſpruch 
nahmen, konnten die Verſchütteten freigelegt 
werden. Ein Bergmann war bereits tot, die vier 


anderen hatten ſchwere Verletzungen erlitten. Die - 


Schwerverletzten wurden 
geliefert. 


ins Krankenhaus eine 


Vierzehnjähriger als blinder Paſſagien 


im Flugzeug 
r Kattowitz, 10. Oktober. 
Beim Oeffnen des Gepäckraumes des fahre 
planmäßigen Warſchauer Fkuabenges auf 
dem hieſigen Flugplatz entdeckte man zwiſchen den 


Gepäckſtücken einen 14 jährigen Jungen, 
der auf dem Warſchauer Flugplatz 85 eite 


eſtiegen war und die Luftreiſe als blinder 


aſſagier mitgemacht hatte. Der Jung ſtammt 
aus einem Ort in der Woiwodſchaft Warſchau. 
Er war zu Fuß nach Warſchau gepilgert 
und auf dem dortigen Flugplatz in das bereite 
ſtehende Flugzeug geſtiegen, um, wie er erklärte. 
ſeine Sehnſucht nach ei 


befriedigen. Der Junge wurde in Begleitun 
eee m 1 Heimat ride 
geſchickt. d 


83 


eee 


Der berühmte deutſche Chemiker Dr. Friedrich 
Bergius feiert am 11. Oktober feinen, 
50. Geburtstag. Von beſonderer Bedeutung ift 
ſein Verfahren zur Verflüſſigung der 
Kohl 
von Kohlehydraten aus Holz. 


v 


ſteyt aus der Berfenfung auf, in 


In plaſt 
mpfe zwiſchen 8 
über das Abendland 512 


Schmerz, daß er die 
gerufen. ` 
Iderlin. Ein 

nis er 

ation“, 63, Be 
iher Ho 
ide, kein Mlcdgelhiedener Träumer foi 
Leben war der opferreihe Lauf eines Helden un ſein 
feinem Ende das a Opfer! Ueber den 2 ur an 
war fein Geſchick hart, jo lange, Bis die Sy hinaus 
kiffen, wie ſehr dieſer Künder vom Geist eutſchen be⸗ 
ber deutſchen Seele verfallen war. 83 beiit der Helden 
geſtaltet: auf dem ſteinige ar. Hölderlin wird hier 
pheten, als Mahner a w goſeitigen Weg des Proe 
deutfhen Shidjals im diane und Deuter 


im heldiſchen Opfer des eigenen Lebens. 


einer Luftreiſe 


e und ſeine Methode zur Gewinnung i 
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en ge | 
tion“, Bd. 61/62, Verlag Gerhard Stall i 3 
i. O. / Berl — Sie i Selon Friedrichs 4 
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im dichteriſchen Werk und 
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Dem Spielteufel ARERR 
e Beirügereien 
eines ehemaligen Rechtsanwalts 


(Eigener Bericht) 


Beuthen, 10. Oktober. 
Die Große Strafkammer unter Vorſitz von 
Landgerichtsdirektor Zirpel hatte heute über 
eine einſt hier von Gewerbetreibenden miel bes 
anſpruchte Perſönlichkeit, nämlich über Wel Ange- 
8 527 Dr. J., zu urteilen, weil ihm Betrug, Un⸗ 


einem Falle hatte er etwa 6000 Mark, die er von 
einer Hindenburger Firma zur Bezahlung von 
Quoten aus einem Vergleich erhalten hatte, für 
ſich verbraucht. Dann nutzte er ein ihm zu treuen 
Händen übergebenes Hypothekengeſchöft 
125 no in ber Seip CE, 2 dem — 
terſchlagung, Untreue und Nichtabführung von | thefen! etrage von 0 Mark nicht weniger a 

Verſicherungsbeiträgen zur Laſt gelegt wurde. Der 5000 Mark für fih beanſpruchte 3 
Angeklagte, der einſt ein nicht unbekannter Rechts⸗ In einer mehr als fünfſtündigen Beweisauf⸗ 
anwalt in Berlin war, hatte nach einer dort nahme, in der ein 17 Zeugen vernommen 
erfolgten Verurteilung zunächſt ſeinen Wohnſitz wurden, ergab ſich, daß der Angeklagte ſeiner 
nach Kattowitz, 1928 nach Beuthen verlegt] Spielleidenſchaft zum Opfer gri iſt. Als er 
und fih als Steuerſyndikus ſowie als Makler be. z. B. von der ihm für den Vergleich übergebe⸗ 
tätigt. Dieſe Betätigung führte den Angeklagten, nen Summe einen Teil für ſich verbraucht hatte, 


Br ein AT | ati g 2 X “i ie daß fh fuhr er mit dem Reſtbetrage von 
der Boden nach und nach hier zu heiß geworden 3000 Mk. nach Zoppot und verſuchte 
am Spieltiſch ſein Glück. 


war. Er zog es darum vox, etwa 1930 wieder 
nach Berlin zurückzugehen. Dieſe immerhin plötz⸗ 
i Doch das Glück blieb, wie immer in ſolchen Fällen, 
aus. und der 12 855 kehrte ohne einen Pien- 


- Rüdtehr der Serientinder |DieBernfteinfammlung beginnt! 


. Die NSB.-Kreiswaltung Beuthen] Der Kreisbeauftragte des Weh W. Beuthen- 
Land teilt mit: Stadt teilt mit: f À 

Die Anfang September in unſerem jhlefiihen) Die erſte Reichsſammlung für das 

Gau verſchickten Kinder ſind nun am Montag 7 0 A e 57 ds ee 

heimgekehrt. Iſt die Reife vielleicht nicht die Bernſteinſammlung. ift vor 

fo weit gegangen wie die anderer Kindertrans- verlegt worden. Sie erfolgt in Beuthen vom 


porte. fo war fie doch mindeſtens ebenſo erfolg beutigen Donnerstag ab. Die zur Aus- 
reich denn auch unſere ſchlefiſche Heimat gube gelangenden Bernſteimabgeichen find an einer 
ift ſchön, und nach der Glebirgsgegend zu, Zünſtecnadel befeftigt. Sie eignen fih zur wei- 


in Re teren Verarbeitung als Schmuck. Die Juweliere, 

wohin die Kinder hauptſächlich gekommen waren, Gold. und Sidberſchwieb⸗ ia 5 in In Shen. 

; beſonders reizvoll. Und. find die Kinder einmal fenſtern Schmuck zeigen, der aus dieſen Pern- 
in der geſunden Gegend des Landes untergebracht, ſteinabzeichen hergeſtellt ift. ö 

dann erholen fie ſich überall in gleicher Weiſe, es Es ift Pflicht eines jeden deutſchen Voltz- 

kommt nur darauf an, daß ſich ihrer beritehende | genoſſen, die Bernſteinabzeichen gegen Zahlung 

und kinderliebe Menſchen annehmen, und das don mindeſtens 20 Pfennig je Stück don den 

ſind ſie alle, die ſich freiwillig zu dieſem ſchö⸗ 


Sammlerinnen und Sammlern zu erwerben und 
hen Hilfsdienſt melden. Meiſt hatten dieſe Kin- e ein Scherflein für das Winterhilfswerk 
der Bauern oder Landlehrer. Zollbeamte, wie auch 1934/35 beizutragen. 
; Kaufleute in Pflege gengmmen. Aber nicht nur f l “ 
| egeeltern waren fie ihnen. ſondern wie eigene „Tief in der Erde Schoß 
j Eltern haben fie ihre Pfleglinge betreut. Ueberall 
mußten die Kinder verſprechen, im nächſten Jahre 
Kr tiederzufommen, In Patſchkau hat es zweien fo 
gut gefallen, daß eine Trennung nicht möglich 
war und fie erft Weihnachten heim keh⸗ 
ren wollen. Alle Kinder haben ſich ausgezeichnet 
erholt und durchschnittlich 10—12 Pfund zuge- 
nommen. Reich beſchenkt ſind ſie alle heimgekehrt. 
! Nicht nur neu eingekleidet wurden fie, fie brachten 
auch Kleidchen, Stoffe oder ländliche Erzeugniſſe 
mit. So hat jeder einzelne die ſchönſte Erinne⸗ 
kung an feinen diesmaligen Landaufenthalt Mit- 
genommen. : 


Meldepflicht für Bterber 
und Krankenunterſtützungskaſſen 


lich unternommene Abreiſe hatte 
verſchiedene Gläubiger und auch Ge- nia in der Taſche wieder nach Beuthen zurück. 
Seine Lage wurde dadurch noch ſchwieriger. 


ſchädigte auf den Plan gebracht 
Auf Grund der Beweisaufnahme war der 


A 5 re a a pn Vertreter der Anklagebehörde 5 daß 
nen Ermittlungen über die Tätigkeit des Ange⸗ die dem Angeklagten zur Lait gelegten Strat- 
Hagten ergaben verschiedene Straffälligkeiten, ſo taten erwieſen find und er fih als rüchſichts⸗ 
ch daß Haftbefehl erlaſſen wurde. Dieſer konnte [loſer Ausbeuter entpuppt habe Ihm könne 
aber nicht vollſtreckt werden, da Jverſchwun⸗ aber auch deshalb keine Milde gewährt werben, 
den war. Die Folge dieſes Verſchwindens führte weil er fih als zum Richteramt Bejähigter ohne 
zur Verfolgung des Verſchwundenen durch einen | Weiteres klar war über fein ſtrafbares Treiben. 
Steckbrief. Trotzdem konnte fih J. über drei Der Anklagevertreter beantragte darum eine Ge. 
Jahre lang, bis etwa Januar d. J verbor.|jamtitrafe von 1 Jahr und 8 Monaten Gefängnis 
gen halten, bis ihn zu dieſer geit endlich in ſowie 500 Mark Geldstrafe. Auch forderte der 
Baden das Schickſal erreichte und er fefta e. Staatsanwalt die Aberkennung der bürgerlichen 
nommen wurde. Sein Verborgenſein begrün- Ehren rechte auf die Dauer von 5 Jahren. 
dete der Angeklagte heute damit, daß er zunäg,ſt K Das Gericht hielt nach einer . Be 
r . . Daneben "rn 
Kempnn und feine Ehefrau feiern am Sonntag er die Abſicht ſich Selb . Heil z Die Betrüge⸗ Betrug vorliege, ebenſo auch nur in einem Falle 
das Feit der Silberhochzeit. Aus dieſem e der Angeklagte aia me haben, Untreue, und zwar infolge des Verbrauchs der für 
Anlaß ift um 10 Uhr Hochamt in der St. Trini- daß er ſich einmal von einem Angeſtellten unter die Quoten zahlungen ihm überlaſſenen 
tatiskirche. í g. perſchiedenen Vorſpiegelungen eine Kaution Summe von 6000 Mark. Weiter war der Ange⸗ 
„40 jähriges Dienſtjubiläum. Der Ka fierer [von 5000 Mark hat zahlen laſſen, dann fich klagte der Unterſchlagung und des Vergehens 
der Stadtſparkaſſe, Obervollzieher dolfjbon einem Hausbeſitzer mit der unzutreffenden gegen die Verſicherungsbeſtimmungen für ſchul⸗ 
Proske, Gräuperſtraße 30, kann am 11. Oktober e er brauche Geld für die Exrichtung dia erachtet worden. Trotz der gegenüber der 
auf eine 40jährige Dienftzeit bei Staat und Stadt einer Filiale in Hindenburg. ein Darlehn von Annahme ſeitens det Anklagebehörde verminderten 
zurückblicken. Am 11. 10. 94 trat er als Rekrut ar T 14 05 geben 118 und schließlich * Straffälle 
i i in Neiße ei resden von einem Firmeninhaber, mit dem 
en re rer P E 0 e e LE ER Ren Or dna 
Neue . „„eiterprüfung handlungen führte, 70 Mark mit dem Verſprechen unter der beantragten Gefänanisitr 
im 8 Kur Kar Mid a Pispa — das 1 e 3 7 a : £ 
gen Gollat au ittniz, Lip inſki aus Betrag ijt aber ebenfalls bis heute nicht zurüc- und zwar des lb, weil der Angeklagte auf Grund 
Mieder und Prudlo aus Pilzendorf. —. Ae dez ene wurde darin er⸗ fine Se js hätte —.— En ema er 
i ; 2 * Mittags⸗Ladenſchluß im Fleiſchergewerbe. . ; t eine verwerflichen Taten. Das Gericht erkann 
t haben. Es foll jest geprüft i W ; i drt, darum auf eine Geſamtſtrafe von 1 Jahr und 6 
erden, bei welchen Vereinen diefe Aufſichtspflicht In der lebten Duartalsverfammlung der Flei⸗ drei unt Eigentumsnorbehall gekaufte L e ee eee 
Be Der, aer ee Mert a Ihe e ma ee e ni e re Aten e Pen 
ereine, Kaſſen, Notgemein⸗ 700 Mark hatten, im hieſigen Leihamk der Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte 
für 120 Mark verpfändet 


eine ſchöne Sendung oberſchleſiſcher 


* 


N 9 Ber 
geſchäften zum Gegenſtand haben Berl erungs⸗ 


— 


nahm das Gericht aber Abſtand, weil der An⸗ 
f ; i geklagte bereits begonnen hatte. die angerichteten 
bat, ohne fie aber wieder einzulöſen. Weiter ſprach] Schäden mit kleinen Beträgen wieder gut zu 
die Anklage von Untreuehandlungen. In l machen. * . 

Sr rYrY————— ——————7— ¶ͤ ⅛g—— — — ————— 
1. Oktober die Pflicht⸗In nung beſteht.] ten. Dem Andenken des Ehrenmeiſters des Hand- 


Allen das Fleiſcherhandwerk ausübenden Kollegen] werks, Reichspräſidenten von Hindenburg, 
wurde zur Pflicht gemacht, der Innung beizutre-I wurde ein warmer Nachruf gewidmet. — 


Biörnfon: 6 „| ‚Paganinis Nebungsgeheimnis Die 6 Bücher des Oktober 
ruſon: „Geographie und Liebe” | air tren im elt. Beobaster”: Bei dem großen Streben, das allenthalben und 
` FOE ERDE BAT) Eine lannige Profeſſorenkomödie des großen _ ‚Der einzige Schüler Paganinis, Camillo] abeſondere jetzt wieder nach dem Part itage und 
Hans Grimm hat ſich diesmal das Tert- naturaliſtiſchen nordiſchen Dichters, etwas alt- Sido ri, berichtete von einer ſeltſamen Art des insbeſondere jetzt wieder ee e 
buch feiner neuen Oper ſelbſt geſchriehen. Er bt modiſch idon, aber humorvoll und ftellenweife| tummen lebens“ die das Gheimnis feiner Kon- der gewaltigen Kundgebung der deutſchen Bauern 
lih Heinrich Zſchokkes Novelle „Der Blon fi. ſchwankhafte Satire Ein in feinen Beruf ver- zertvorbereitung bildete. Der Augsburger Muſik- für die richtige Erkenntnis und Verwirklichung 
don Namur“ vorgenommen und in der Dramati-| rannter phantafievoller, im Grunde herzensguter] pädagoge Profeſſor Jof. B. A. Klein ift zu der Leitgedanken des Nationalfosia- 
ſierung eng an den Handlungsverlauf angelehnt. Gepgraphieprofeſſor, zum ungqusſtehlichen Haus- ähnlichen Ergebniſſen gelangt. Er geht von der lis tri den Si 5 
Daß dieſe Rokokogeſchichte, in der, ein junger tyrann geworden, wird von feinem Wahne geheilt. Erwägung aus, daß erft die geiſtige Einſtellung[lis mus „ 8 
Spitzenhändler von einer Für pin unter] In der Rolle dieſes Profeſſors Tygeſen ſchuf In⸗ zum Inſtrument und die geeignete Anſchauung] Reichsſchrifttumska mmer für jeden Monat 
allerhand Hokuspokus auf ihr Schloß geholt] tendant v Bongard eine ſtets im Mittelpunkt über die beabſichtigte Bewegung die Vorbedingung ausgewählten Bücher ein beſonderes Echo finden. 
wird, dort als ihr Pſeudoge mah auftritt. bleibende, klar und mitreißend geſtaltete Figur] des guten Geigentones ift. Nicht vom Ton her Die neue Liſte will Helfen) dem politiſchen Studium 
und nach Erfüllung feiner männlichen Pflichten aus einem Guſſe. Trefflich charakteriſtert war] lernt man die Bewegung kennen, ſondern umge⸗ Wr ie hen. Sind : i 
wieder in feinen Laden zurüdverjegt wird, den auch feine Frau Karen durch Karla Schlüter. kebrt, von der Bewegung gelangt man zum des einze BR ESSEN pegan ioa en ier e 
vorbildlichen Stoff einer deutſchen Volks Reizend ſpielte Helenka Sagebiel das jugend-| Ton. Die größten Geiger, jo behauptet Profeſſor] ein zuverläſſiger Wegweiſer zu fein. Im einzel⸗ 
aper darſtellt, wird außer dem Komponiſten nie- friſche, kluge Profeſſorentöchterlein, das ſeine Klein, find kaum imſtande, eine gradlinige Be⸗ nen ſetzt ſich die Liſte der „6 Bücher des Monats“ 
mand behaupten wollen. Wenn dieſer Blondinſerſten Enttäuſchungen erleben muß. Ein ſturer wegung der bogenführenden Hand — aber ohne aus folgenden Büchern und Schriften zuſammen: 
wenigſtens ein romantiſcher Träumer wäre, wie Rationaliſt, der zu wenig Phantaſie hat und um- einen Bogen — zu vollführen. Und nun ſpielte 2 
etwa Wolf-Ferraris „Sly“, der Grimms Werk lernen muß, war Karl 55 ler als Profeſſor der Vortragende einige Konzertſtücke obne Bo Darré: Das Bauerntum als Lebensquell 
gr heftig beſchattet jo gäbe es weniger Einwen.] Turmann und Tygeſens Freund Recht gut ge⸗[gen. Das fah geradezu geſpenſterhaft aus, wie der nordiſchen Raſſe Das grundlegende und weg⸗ 
ungen gegen den Inhalt, Aber Blondin bleibt fehene Typen boten Paul Nane als lebens. die rechte Hand fih in der Luft bewegte. wie die weiſende Werk des Reichsbauernführers. 
auch in der Traumwelt ein tüchtiger Geſchäfts- gewandter Maler in trefflicher Maske, das ſchnup-] Linke die richtigen Griffe ausführte, ohne daß Dietrich: Mit Hitler in die Macht. Ein 
mann und iſt am Schluß ſehr um * Honorar Fade alte Hausfaktotum (Maria Erkensſ und dabei ein Ton erklang. Das war ſein „ſtummes packendes Zeugnis für den verſönlichen Einſatz des 
kur a O 9 = 8 lep da 55 das urwüchſige, A Hausmädchen Pe Er denne uud, wie * Be richtige 7 Führers in den Schickſalsjahren 
tbe: och del, ji So li i enführung lernt durch ein- Entlanggleiten der 5 DE 3 
ſeine vornehme Nachbarin Jacqueline Schnüre iA en des Intendanten keine Wünſche Hand g Kae Bogen, Rt dieſer ſozu⸗ Be r Ei 5 ee N 1 maoan 
„offen und wurde mit dankbarem Beifall entgegen- ſagen die Richtungsſchiene darſtellt. 2 „ 
genommen. W a Wenn 5 — tumme Ueben an ſichlerfaſſende Darſtellung des Kampfes der Bewe⸗ 
i nichts eues 918 g = n haben FR 68 a teh ius Dritte Reich. Gi 
wir z. B. etwas ähnliches in der Methode von. Fuchs. Heimkehr ins Dritte Reich. Eine 
gi eeben um 12 fir Dahn, Mund. mb Theodor Ritter — fo verdient doch die Lehre farbige Schilderung der großen Auslandsreise S 
unter Leitung von Proſeſſor M rh N 15 F ae e am des Kreuzers „Köln“. 
Berlin im Langenbeck⸗Virchow⸗H A = bieder wahrhaft verblüffenden Erfolge (Hei Roſenberg: Das Weſensgefüge des Natio. 
der Deutſchen Keen für e lung von Spielmanie rend eine bedeutſame Berei-| nalſozielismus. Ein Grundriß —— — 


) ö N erung bisheriger Kenntniſſe vorzuliegen, die]! . 
und Kieferheilkunde ſtatt. Das Haupt⸗ ri ge a meh fe Auseinander⸗ ſchen Wollens und Wirkens. 


4 bu r e ahn. Mund and fiefer - ſezung wi bieten neuen and Schulz: Jude und Arbeiter. Enthüllungen 
irurgie“ Die Tagung n ſetzung mi | ie neuen Weg de iolinunter⸗ $ f 2 1b Arbeiter. ( üllunge 
chkeit der Kantilenen, für die das Opern. bunden mit der Feier des 75jährigen Bestehens] richts veranlaſſen ſollte. u er ac ieder 25 n BEE 


Vereini- 50 Jahre Zahnärztliches Univerſitäts.Juſtitut 
Funde mit den ee ee . DENE. a Eis begeht 7105 Sen Gel bene 
T ebiete hervorgegangen iſt. arztlige Inſtitut der Univerſität gen Bindehautentzündung. Bei der Behand- 
Anſchluß an die Togam ber Deutichen Gejell-|Berkin die Feier feines SOiährinen Beſtehens. lung dieſes Leidens, bas Häufig auftritt, muß 
ſchaft für Zahn, nd. und Kieferheilkunde Dieſer akgdemiſche Feſtakt findet um 11 Uhr imfſtets der Arzt zu Nate geholt werden. Ge⸗ 
findet die 23 o. Hauptverſammlung des Reichs. Großen Hörſaal ſtatt. Die Eröffnung des Zahn-] wöhnlich werden die Augenlider vor dem 
verbandes der Zahnärzte Deu tf h =] ärztlichen Univerſitäts⸗Inſtituts zuſammen mit der Schlafengehen gewaſchen oder in einer Augen. 
lands EV. am 15. Oktober im Preußenhaus in etwa zu gleicher Zeit ins Leben gerufenen zahn badewanne gebadet. Von einer morgendlichen 
Berlin unter dam Wahlſpruch ſtatt? Der natio- ärztlichen Abteilung der Univerſttät Leipzig] Waſchung iſt abzuraten. . oleobalſam. 
walſozialiſtiſche Zahnarzt“ in der dielfind Markſteine in der 3 der zahn 1,5 Prozent in lauwarmem deſtilliertem Waſſer 
felt zu nenten, der] Reichsleitung der deutſchen Hahnärztefchaft Reden- ärztlichen Wiſſenſchaft und unit geworden. Sie! hat fih gut bewährt. Danach reibt man den Qib- 
ſchaftsbericht über die Arbeit der vergangenen] gaben dem ſahnärztlichen Stand und dem] rand nicht ab, ſondern trocknet ihn mit einem 
l È Monate abgibt. Zugleich bildet die Tagung den wiſſenſchaftlichen Streben einen unerhörten Auf-] weichen Tuch. Umſchläge verwende man nur, 
* 145 aut entlockte. Für den ſtarken Schlußbeifall Auftakt zur nationalſozialiſtiſch⸗weltanſchau⸗ſchwung. zu dieſer Feier werden namhafte Ver-] wenn fie der Arzt für geboten hält. Rauch it 
donn A neben allen Mitwirkenden auch der [lichen Schulung und zur berufsſtändiſchen] treter der’ Wiſſenſchaft, der Behörden und der vermeiden. Auch Leſen bei Lampenlicht iit 
anweſende K A Hg Fi i i Dre ſchädlich. 


fügen find die Saßungen, der letzte Geſchäfts⸗ 


den Rebenbalter var fünf on Fünf r leu daß de Fre Fleiſcher⸗ J b 
75 ren ge⸗ kannt, ie Freie Fleiſcher⸗Innung mit dem 
trennt. 130. September aufgelöſt it und feit dem 


Stadttheater Ratibor: 


Hans Grimm: „Blondin im Glück“ 


Uraufführung im Opernhaus in Gannover 


Grimms Mujit klingt zum Teil ausgezeich- 
$ net, wenn fie auch durch allzu große une 
| rg Floskeln an verdienter, Wirkung 


— 


Carl Hauß in der Titelpartie, die jugendli 
SHopraniſtin Annelies 255 800 die dramatiſche 
ie Sad, den Bariton Joſef Correcks und 
ie Pa N 
| eorgi ſteuerte eine reizvolle Balletteinlage 
ei. Hans Wink elmanns Regie lichtete das 
. piel durch klare Führung nach beiten Kräften 
} „Einer vollkommenen Klarheit ſteht das 
erk entgegen. Mit AY Anerkennung ift wies 
der Prof Rudolf Kra 


I 
Dienitpflidt der deutſchen Zahnärzte. Parteil' tung zugegen feim. 
; i ; l y À 


\ 


Turnverein „Eiſelen“ 
wirbt für den Frauenſport 


Reichswerbewoche „Ge⸗ 


am 


pſtemen bot fie das Beſte. Die Leiſtungen gip⸗ 

ten in einer Kürfreiübung und einer 

ürübung am Hochbarren von gr 3 
Heilborn, die Beste von jahrelanger Kör- 
perertüchtigung gaben. Mit zwanglosen Spielen 
und einem friſchen Liede endete der erſte Teil des 
Abends. Turnſchweſter Marek und Frl. Heil 
born zeigten dann kurz die Anfänge des Florett- 
fechtens, un auch für riea Frauenſport zu wers 

n. Dann zeigte die Mütterriege von 40—65 
Jahren die zweckmäßige Gymnaſtik für dieſe Al⸗ 
tersſtufe. Der Erfolg dieſes Werbeturnens blieb 
nicht aus. Eine beachtliche Zahl von Neuanmel- 
dungen und die Verpflichtung der Vereinsführerin, 
mit ihrer Gruppe werbend in anderen Frauen⸗ 
vereinen aufzutreten, waren das erfreuliche Er⸗ 
—.— und ließen hoffen daß auch andere Mütter, 
Frauen und Mädchen für den Frauenſport ge⸗ 
wonnen werden. ) 

* 


* Prüfung im Brilentgenerbe, Unter Vorſitz 
des Friſeurobermeiſters Nickloſch und in An: 
weſenheit des Meiſterbeiſitzers Markefka fo- 
wie des Geſellenbeiſitzers Gerhard Skowro⸗ 
nef und Gewerbeoberlehrers Mees fand hier 
die Gehilfenprüfung für das Friſeurgewerbe ſtatt. 
Dieſer ea i fih fünf männliche und drei 
weibliche Prüflinge, die alle die Prüfung 
beſtanden. t 

* Verein ehem, Moltke⸗Füſeliere (38er). Beim 
letzten Monatsappell gedachte der Vereinsführer, 
Kam. Tiesler, des Geburtstages unſeres ver⸗ 
ſtorbenen Reichspräſidenten, Generalfeldmarſchalls 
v. Hindenburg. Im Verlauf der esord⸗ 
nung gab Kam. Kiesler bekannt, daß ſich der 
Verein an der 93 die am 20. 
10., 20 Uhr, im Schützenhausſaale ſtattfindet, 
beteiligt und hierzu um 19,15 Uhr vor der Fahne 
antritt. Zu dem am 14. 10. ſtattfindenden Wett. 
ſchießen in Städtiſch Dombrowa entſendet der 
Verein zwei Schießgruppen. 


„Teilt leere Wohnräume der Kreisleitung der Präſid 


SV. mit. Die Kreisamtsleitung der NS.⸗Volks. 
ODi Beuthen Saß ſchreißt: Dei ben Bein 
lichen Amsſtellen der NS.⸗Volkswohlfahrt werden 
von Hilfsbedürftigen häufig Anträge auf Be⸗ 
un von Wohnmödglidhleiten ge⸗ 
tellt. Den wohnungſuchenden Hilfsbedürftigen 
kann mangels verfügbarer Räume oft nicht gehol 
fen werden. Hausbeſitzer und Mieter 
werden daher erſucht. freie Wohnungen oder 
einzelne Zimmer der Kreisamtsleitung 
der „Krakauer Straße 13, II. Stock, nam- 
haft zu machen, damit den Wohnungſuchenden 
u —. — N Dieſe 

ohnungsfürſorge iſt eine wichtige Au im 
Rahmen des Winterhilfswerks 1934/35. 


Od haßbung, o dH, g; 


Was will der „Arbeitsdant“? 


Die Aufgaben des Arbeitsdank e, V., 
der fih der aus dem Arbeitsdienſt aus ſchei 
denden Jungmänner annimmt, werden 
wie folgt gekennzeichnet: 

1. Planmäßige Rückgliederung aller Arbeits- 
männer in die Wirtſchaft mit Hilfe der 
zuſtändigen Behörden für alle diejenigen, die 
nach einjähriger Arbeitszeit aus dem Arbeits⸗ 
dienſt ausſcheiden. 


2. Unterſtützung der Weiterbildung der 


aus dem Arbeitsdienſt ausſcheidenden jungen 
S 8 N 5 8 I 
Schaffung eines vorgeſchulten und gut durch⸗ 
gebildeten Nachwuchſes. 

3. Umſchulung mit dem Ziel, überfüllte 
Berufe zu entlaſten und die Arbeitsmänner 
denen zuzuführen, in welchen Mangel an ge- 
ſchulten Arbeitskräften herrſcht. 

4. Schulung von landwirtſchaftlichen 
Arbeitskräften und Förderung ſpäteren 
Bat E als Siedler oder zur anderweiti⸗ 
gen Verwendung in der Landwirtſchaft. 


5. Bereitſtellung von Mitteln für Zwecke der 
Um- und Siedlerſchulung. 


6. Hilfe bei der Beſchaffung von Arbeits ⸗ 
kleidung für Arbeitsmänner, bei denen 
große Bedürftigkeit vorliegt. 


7. Infolge Fehlens jeglichen Verſorgungsrechtg 
für die Angehörigen des Arbeitsdienſtes muß 
in allen Fällen, in denen ſolche körperlich z 
Schaden gekommen find, raſche und wirt; 
ſame Hilfe geleiſtet werden. 

8. Fürſorae während und nach der Krank ⸗ 

eit. 

9. Hinterbliebenenfürſorge. 

10. Beihilfen und Zuwendungen in bejon: 
ders harten Notfällen, für die der Etgt des 
. keine Mittel zur Verfügung 


11. Pflege der Tradition unter den ehe: 
maligen Arbeitsdienſtangehörigen zur Bertie- 
fung des Arbeitsdienſtgedankens und Betonung 
der Verbundenheit mit dieſem. 


* Schombera. Werbung für 
Frauenſport. Im Rahmen der Werbewoche 
„Geſunde Frauen durch Leibesübun⸗ 

en“ fand in der Turnhalle eine offene 
urn und Spielſtunde ſtatt, die von der 
Mädchen, und Frauen riege des Turn- und Spiel- 
vereins Schomberg veranſtaltet wurde. Eine große 
Anzahl Frauen und M waren der Einla⸗ 
en Vereinsführer Thurm behandelte 
die Bedeutung der Werbew 
Oberturnwarts Bregullg wurden Turnübun⸗ 
en und Turnſpiele — 9 5 die ungeteilten 
Beifall fanden. Zum Schluß wies Vereinsführer 
Thurm auf die Sonderveranſtaltuna am Frei⸗ 
tag abend bei Grisko hin, in dem Filmvorführun. 
n, Schauturnen und ein Vortrag von Fräulein 
Viola Heilborn ſteigen werden. 


» Beſichtigung der HJ. Am Dienstag fand 
im Jugendheim der HJ., Schomberg, eine Pe- 
ſichtigung durch den neuen Bannführer Ig. 3 b o- 
ron und den Unterbannführer Ig. Rojemann 
tatt. Der Bannführer hielt an die Gitler- 

ungens eine ermunternde Anſprache, in der be- 
ſonders auf ſtraffe Diſzipflin und Kameradſchaft 
hinwies. Dann wurden einige Lieder geſungen, 
und anſchließend marſchierte die geſamte Gefolg⸗ 
ſchaft durch das Dorf. Nach einer kurzen Führer- 
beſprechung verabſchiedete ſich der Bannführer 
and verſprach, die Gefolgſchaft Schomberg in 
Kürze wieder zu beſuchen. 

* Der Deutſche Kath. Jungmännerperein hielt 
im Vereinslokal Bialas bie Monatsiigung ab. 
de $ m Gidziellg hielt einen Vor- 
traa „Göttlicher ili Es wurde be⸗ 
chloſſen, am Chriſtus⸗Köni t gemeinſam zum 
Tiſche des Herrn zu treten. 

* 


*Rokittnitz. Von der Feuerwehr. Durch 
den Oberſchleſiſchen Propinzial⸗Feuerwehrderband 
wurde Bezirksſchornſteinfegermeiſter Franz © H å- 
fer zum Löſchzugführer im Range eines Dber- 
brandmeiſters und Vorarbeiter Bienek zum 


a 


Halblöſchzugführer im Range eines Brandmeiſters idealeres 


ernannt. 


„Beſitzwechſel. Im Wege der ollſtrel. 
kung iſt der Peiskretſe er 
lenene Grune des Möbeltifhlers Kalle m 


Ein fröhlicher Militär-Roman aus der Vorkriegszeit von Anton Schwab- 


„Meine Tochter ift im Begriffe, eine . nicht kommt zu einer heftigen Szene zwischen 
ſtandesge mäße Ehe ehen.“ . 3 g ; 
„So, wer ift denn der Glückliche?“ Der Oberſt weiſt Spielmann aus dem He 
„Spielmann heißt er, Majeftät, war Hof Da greift Frau Bertha ein und fant: „Lieber 
pieler in 8 t beim | Robert du gebit etwas zu weit .. . es iſt 
ilitür!“ ein Danai” 


= 1 eht nicht 55 

traten. 9 it ja ein reizende 

— dieſer Spielmann, aber ... beiraten 1 

nee, der nicht!“ 
„Majeſtät Wenn mich Maje- 

jtät unterſtützen wollen 


„Mache ich, lieber Oberſt! Ich gebe Ihnen mein 

Erialiches Kort ; 70 e each 
. em igli 

k den pieler ir 


N 77 m 
„Spielmann?“ ſagt der König nachdenkli 
tonn er de ele ni| be 


u 


auf, 
hot beſondeven Gründe, liebe. 
„Das hat ſeine ganz einen, Betania. 


tl. I da 
Saen dien Ereb... Di 


cht daran 8 ; il 
Sie y Eater ſoll die Herzog 
a > werden! * * 8 

Oberſt ie be $ 
Seine Tochter ſoll .. eine Herzogin werden! 


„de in fort verlafen werben!“ derne 
rt Oberſt. 3 it bli 

0 ich!“ fährt Hella mit blitzenden 
„Aber obne michl ehrt Helo r mein 


; „Benn 
Br Pi piden a ich nichts mehr vom Eltern- 


. Spiet Oberſten wie ein Schlag, er 
hat mir erklärt, 
ochen. hat t bah 
mann nie in Frage kommt il 
ch werde mich letzt urückziehen, Herr 


en ee Schließlich Jagt er: A habe mit 
— . A t 
ra Ehe an Dir ella, und Herrn 
ickt und ſieht in das Antlitz des Ge⸗ 
sten, ie wandert f er leiſe lacht. 
erftl⸗ i „Sie find zu erregt, 
n a font Spier Eng 2 kommen tön- 


na als daß wir zu einer 
nen.“ 


Er nimmt Abſchied von Hella, nickt den ande 


ren zu, und dann geht er. 
glis der Oherft mit der Tocher und Jene 


allein ift, jagt er: „Maieſtät . 
ie für Dich, „Eir 
glänzend Dich nicht 
- „Só or 2 anderen heiraten 


l r Herzog mehr, ; . ur- 

en e ee e BA 
N Vermögen ge e . dehi ZUR: 
e Sa ee 
Derti 127 85 pland, ud err Bcr ae Du mir den Kaiſersſohn brächteſt, 

. 9 ” enn A i “u , 

ee 9 0 Munich 7 5 pee.. 105 nm deu Jedenfalls werden wir 

et maden, weg ich, eben Tante, als beuie abend zu Majeftät fahren. Du wirft da den 
eine Werbung, Oberſt! Der Könia Els Frei.] Herzog kennen lernen. , trotzt Hella auf. 
werber . das ift mal ne lafftoe Wolle. Hub, fabre rich mil enn 
legt mir nicht nel lech! Mio ut nidis) Va greift Die uns zu Lebe tun, mein Kindl. 
3 -aat 3 erg Sie und Idre] „Ja, Mama ber heiraten tue ich 199 1 15 
e Fe mi dem Töchterchen zu einer kleinen „Der König bat mir on wir 
Geſellſchaft, da kann ich ihr den Herzog vor- E andere e an erſten Wale den 
ſtellen. Einverſtanden?“ bura cht halten können!“ fagt Hella entſchloſſen. 


„Jawohl. Majeſtät!“ 


* 3 b 
Der Oberſt fährt zurück zu feiner Pocher in 
M außer Mid. Er trifft Spielmann bei ibr. 


Es iſt eine kleine, gemütliche Geſellſchaft beim 
König. eh an “mei Freunde des Königs, 


den] den Beſitz des Maſchinenſteigers Syp y ra, Bobrek. 
; * 


Dhe. Unter Leitung des | 


gelangt. 
* 


* Stollarzowitz NS. -Kleinſiedlerver 
ein. Nachdem Vereinsführer Kiepling fein 
Amt infolge Arbeitsüberlaſtung a ne 

ler Spei 


die Siedler Dutzki, Makowſki, Nenkirch 
und Maier der Vereinsführung beigegeben 
worden. Das Amt des Schriftwarts behielt der 
Siedler Dutz ki. Der Verein zählt zur Zeit 148 
Mitglieder. 


' ſcichten aus dem Wiener Wald 


„G' ſchichten aus dem Wiener Wald“ — 
wohl der populärſte, durchfühlteſte aller Strauß ⸗Walzer. 


Es eine e Idee, auf dieſen und deſſen 
Text einen aufzubauen — und dieſen Film dann 
in Wien herzuſtellen i 


Eine amerikaniſche Multimillionärin (Truus van 
Alten) will einige Zeit „inkognito“ in Wien verbrin- 
gen, dort eiten und einen Mann finden, der ſie bloß 
„ihretwegen“ lieben iraten würde. 
800 gs ne 

neider) bekannt, die im Auftrag ihres Blattes in 
Wien einen ieee Roman — En Halb mit Abs 
cht, halb gegen ihren Willen werden die beiden bei der 
nkunft in Wien verwechſelt — und nun beginnt 
nicht nur eine luſtige Verwechſlungs⸗, fondern auch eine 
reizende, entzückende Liebesgeſchichte der ver 
meintlichen Millionärin mit einem verarmten jungen 
Grafen (Wolf Albach Retty), die ſich nach dem um. 
vermeidlichen Krach natürlich finden; eben 
auch die wirkli illionärin aus den Händ 
krachten Mitgiftjägers (Georg Alexander), 
nach einem Bild in einer küutrierten Zeitſchri 
hat und fih gerne mit ihrem Geld fanieren möchte. 
kommt zu einem alle befriedigenden happy end 
Die leichte, entzückende Handlung iſt logiſch aufgebaut, 
wirkt natürlich und wurde von dem Spielleiter Georg 


Jacoby mit viel Fingerſpitzengefühl und Kultur ins 


Bildliche übertragen. Es gibt vielle zur i 
i i ee im deutſchen jals die bild» 
5 te da Schneider und den 
swürdigen Wolf Albach Retty. Truus van 
Alten zeigt 


General von Hoffmann und Baron Schüller, an⸗ 


weſend. 
Der König kommt dem Oberſten und ſeiner 
Familie ſehr herzlich entgegen. * 9 
Er blinzelt Hella luſtig 
„Böſe auf mich, Kindchen?“ SE 
„Majeſtät, aber ſehr! Was haben Sie denn 
meinem er geſagt?“ 


Lernen Sie nur erſt einmal den ken ⸗ 
nen! Ein reizender * Qeros 

„Aber ich mag ihn ET * 

„Kindchen, ich gebe Ihnen mein. mein 


„Majeſtät. .. feien Sie vorſichtig mit Ihrem 
Wort! Wenn das eintrete, dann. x — a ich 
weiß gar nicht, was ich ſagen ſoll!“ 
Der König iſt an dieſem Abend glänzender 
Laune. Er erzählt einen Scherz nach u — ren. 
Der Herzog hat ſich noch nicht bli ; 
Plötzlich kommt der Diener u l 
ſagt ihm leiſe etwas. 
Der König nickt und erhebt ſich. Er tritt zu 
Hella heran und ſagt: „Darf ich bitten!“ 
Hella nimmt erſtaunt ſeinen Arm an. 
„Majeſtät . wohin führen Sie mich?“ 
„Ach, ich habe da ein kleines reizendes Qabi- 
nett mit alten Kupferſtichen. . . die werden Sie 
doch intereſſieren.“ TR 
„Das ſchon. .. aber!” 


„Und dann erwartet Sie dort drin der Herzog 


ſeine kleine Braut in die Axme ſchlie u. 
Hella dleibt ſtehen und jagt eit TR 
Ich = * ihn e *. 

„Den Gefallen müſſen Sie mir n, 

Rinden!” 58 

ella ſeufzt tief auf und gehorcht. 
Sie gehen durch ein großes Jagdzimmer und 
kommen an eine kleine Tapetentür. 


„Bitte, kreten Sie ein!“ bittet der König und 
ſchmunzelt. 
Befangen folgt Hella der Aufforderung und 


ſteht in dem kleinen Raume, der an den 
über und über mit Kupferſtichen bedeckt ift. 
a ſteht ein Mann. er kehrt ihr den Rücken 
zu. . poke, ſchlanke Geſtalt. . in der Uniform 
eines 8 h 
Hella Steht abwartend. 


Plötzlich dreht ſich der Mann um und kommt 
ella ſteht wie an ewurzelt. .. das. A 
4 In ihrem Köpfchen überpurzeln ſich die Ger 
Sie fit 


ene auf ſie zu. 

j ö das ift 

doch der Geliebte! Das ift ja... Maximilian 
Spielmann! \ 
anke. ; 

Dann ſtürzt fie vor und liegt in den Armen 

des Geliebten. Sie fühlt den Mund und küßt ihn 

wieder in unbeſchreiblichem Glück. 


nden 


Magda Schneider Wolf — Albach - Retty 
„Geſchichten aus dem Wiener Wald“ 


eines wirklichen Ariſtokraten. Eine köſtliche Geſtalt ſtellt 
Leo Slezak als einſtiger Heurigenſänger, jetzt Häufer- 
beſitzer, Geldverleiher und ſo quaſi Kuppler, auf die 
Beine: er iſt zweifellos einer der beſten Komiker des 
europäiſchen Films. Das Muſikaliſche, deſſen Geſamt⸗ 
leitung in den Händen von Schmidt⸗ Gentner lag, 
benützt als Hauptmotiv den gleichnamigen Strauß⸗Wal⸗ 
zer — derart geſchickt auf das ganze Bild aufgeteilt und 
immer wieder aufklingend, daß man eigentlich keine 
andere Muſik zu hören vermeint und trotzdem immer 
et von neuem von den zarten Melodien hingeriſſen 
wird. . 


Tante Adele! 


Wer könnte Tante Adele wohl anders ſein als un⸗ 
fere prachtvolle Adele Sandrock, die Unverwüſt⸗ 
liche, um deren Haupt ſich ſchon der Glorienſchein un⸗ 
Anise von geſundem Humor Zeugnis ablegender 

nekdoten legt? Fürwahr, ſie iſt die Tante Adele, 
ſo eine Art Ahnfrau des Hauſes Trittau, dem es 
ſchlecht geht, Tante Adele weiß, was fie will. 
Zwei Möglichkeiten gibt es: entweder ihre Nichte D oe 
ris heiratet den reichen Hans Weiringen, 
oder der koſtbare Familienſchmuck wird verkauft. Und 
zwiſchen den herrlichen Bemühungen, die ſie macht, um 
den einen oder anderen dieſer Pläne dur ühren, 
gab es draußen im Ufa Atelier Tempelhof ein gar 
prachtvolles Bild: Adele beim Skat! Mit dem 
Amtmann und dem Oberförſter haute Adele einen Skat 
hin und landete einen „Grand mit Vieren“, daß die 

itſpielenden und die Zuſchauer vor Lachen nicht mehr 
aus noch ein wußten. Sie iſt eine treffliche Geſtalterin 
einer ein wenig verſchrobenen aber doch ſeelens⸗ 
uten Frau mit Mundwerk und Herz auf dem rechten 
eck. Jeder von uns könnte ſich glücklich preiſen, eine 
folde Tante Adele zu haben, wie die Sandrock 
NE dem Phönig-Film „Ich fing’ mich in Dein Herz 
ein“ ſpielt. 


& 


iſe II. 
reiche Operette, Sonntag in Beuthen um 20 Uhr zu 
billigen Preiſen wiederholt 


„Ach. . Du. .. Du! Der König iſt doch fo 
gut! Er gibt Dich mir! Du. du. jetzt wird 
alles gut! Denke. . ich ſollte den Herzog von 
Salingen heiraten! Aber ich will ja nur Dich! 
Und. . wie.. wie tommit Du in die Uniform? 
Hat Dich der König zum Leutnant gemacht?“ 

„Ja!“ lacht der Mann und küßt ihre Augen. 
„Das hat er. aber nicht erft heute! Kleines. 
ich muß Dir etwas geſtehen! Du.. Du kannſt 
den Spielmann nicht heiraten.. Du mußt mit 
dem Herzog von Salingen vorlieb nehmen.“ 


„„Du ſollſt mich ja auch haben. .. ich laſſe Dich 
nie aus. .. nie... aber... ich bin nicht der 
Spielmann. . ich bin ein anderer.“ 

Da begreift ſie. 

„Du. Du. biſt dann wohl. 
der Herzog von Salingen?“ 

„Ja. Liebſte.. . Heinz von Salingen. 
der im Kleid des Soldaten Spielmann geſteckt hat. 
Biſt Du mir böſe?“ 

Sie ſchüttelt den Kopf und lacht unter Tränen. 

„Ja. . aber. . die Tochter eines Oberiten... 
und ein Herzog... geht denn das?“ 3 

„Es geht alles, wenn man will! Und ich will! 
Du biit doch mein Glück! Du... Du. ich bin 
ja jo ſtolz, daß Du mich als. . . als einfachen 


wirklich 


annt, was die Liebe bedeutet.“ 

Sie nimmt ſeinen Kopf in beide Hände, 
ihm in das weiche, lockige Haar, und tauſend 
lichkeiten ſtrömen aus ihren Braunaugen. 0 
„z ich hätte Dich auch. als Spielmann 
An is jo lieb gehabt!” 

„Das weiß ich!“ ſpricht der 
„Das, Liebſte, iſt ja das Beglückend 
das gibt Zeugnis.. daß Du den 
nicht den Herzog liebſt! Komm. . ., 
. aan OE anzeigen. 

e verlaſſen den Raum. p 
ee fig ſich Hella noch einmal unter 
en in feine Arme... , ` 

7 ich freue mich jetzt ſo. auf. .. auf 

eſicht!“ à A 
Pakir fe lachen beibe bon Herzen. 
E 


iener tritt ein. 
n von Salingen wünſcht Ew. Maje⸗ 
hät er aa das Fräulein von Kalemberge, 
i Ih 855 Atem an. 
iſt bleich geworden. as hat 
8 Hella? War das Dat bag 
ihre Liebe vergaß? 


ährt „ 
ärt- 


” * 


Frau Bettina 
age zu bedeuten? 
ihre Tochter, die fo ſchnell 


(Fortſetzung folgt. 


Soldaten lieben lernteſt .. d be ich erſt er⸗ 
von Salingen und erſehnt den Augenblick, wo erk Pe at 


Ne ir Hs „ N 1 y; 
ge 


 Gleiwitzer Stadtpost 


bundeſperre im Landkreiſe 
Zum Schutz p goen die Tollwut iſt durch den 


Ben nt * ip en be ber 
en des Landkxeiſes Gleiwitz einſchließli y 
; San ungen, Kolonien * , Vorwerke bie Geſellen ſollen wieder wandern! AJ. 
undeſperre angeordnet worden. Sie 
die Orte Lohnia, 8 Slupfko, Gb. Im panoe Organ des Reichsſtandes 


des Deutſ 


Fk. 3 Groß⸗ be Du Klein-Patſchin, Peiskret⸗ 


am Niewieſche, Bitſchin, Sersno Tatiihen, R f des 15 3 de * 
niowitz, Rudzinitz, Laskarzowka, Rudnau, er n e 
Boitſchow, Klüſchau, Resi. Brzezinka, Ellguth we perl Sgeſellen ein. Es nebe Leute, die das Wans 


von röling, Koslow, Lona-Lany, Chorinstowib, 
i Kieferjtädtel, Schierakowitz, Rachowitz, Latſcha, 
Schechowitz Laband, Alt⸗Gleiwitz und Oſtroppa. 
us dem Sperrbezirk dürfen Hunde nur mit p o- 
izeilicher Erlaubnis und nach tierärzt⸗ 

licher Unterſuchung ausgeführt werden. 


* 
„ Eiſenbahn⸗Dienſtjubiläum. Auf eine 30jäh⸗ 5 


rige ununterbrochene Dienſtzeit bei der Reichs ⸗ 

oa, Abteilung Güterabfertigung, kann am Frei- 

7 tog. der Reichsbahnbeamte Franz Dzink aus 

Gleiwitz von der N 19 zurückblicken. 

Der pflichtgetreue Beamte, der fih im Privat- 

y leben in ganz beſonderem Maße im Sani- 

! tätsweſen recht verdient gemacht hat, erfreut 
ſich allgemeiner Beliebtheit. 


* Reichswerbewoche für den Frauenſport. Der 
Polizeiſportverein Gleiwitz ift hin- 
reichend bekannt durch ſeine vieler herborragenden 
Wo e Be Beier des 
Winterhi e cee rt wurden. 
Er Nah fh auch jest für die eichswerbewoche 

unde Frauen durch Leibesübungen“ zur Ber- 

fügung. Die erſte . war am Sonn- 

i tag ein Frauenathletik⸗Wettkampf zwiſchen den 

: ğranerabteilungen von Deichſel Hindenburg und 

a olizeiſporwerein Gleiwitz Am Freitag folgt nun 

um 20 Uhr in der Sporthalle der Rieke renn 

y ein Uebungsabend zur Werbung für alle 

Frauen und Mädchen, die den Leibesübungen noch 
fernſtehen. Der Eintritt iſt frei. { 


ächtnis ul Keller. Die Ar- 
beitsgemeinſchaft für Dichtkunſt und Lite- 
ratur veranſtaltet am Sonntag im Rudi⸗-von⸗ 
Henke⸗Heim an der Fröbelſtraße 
dächtnisabend für Paul Keller. 


tan, das ehrlich 


ern 


um e, 


ſtellen. Das Hand 


berufliche 


Beginn bis zum Ende der 


verordnungen müß 
Hindonbu 


die im Kaſinoſaal 


+ Gedächtnisfeier für Ovationen 


einen Ge⸗ 
perſonals des 


Die „Walze“ 
feine Landſtreicherei 


en Handwerks tritt der Ver⸗ 
Be der Geſellenwarte k ugu ft, Eſſen, für eine 


dern Be Handwerksgeſellen als . und 
nicht in: das Tempo unſerer Tage paſſend Ber: 
nen. Die liberal⸗marxiſtiſche Periode habe alles 


Handwerksgeſellen mit „Landſtreiche 
rei“ und „grobem Unfug“ auf eine 
werk habe aber ein Intereſſe 
daran, das Wandern der Geſellen wieder zu einer 


Iperetten⸗Erſtaufführung 
„Wiener Blut“ 


Zu einem großen, nachhaltigen Erfolge wurde 
onnersmarckhütte 
ſpielte klaſſiſche Strauß ⸗ Operette 
Blut“, die vor gefülltem Hauſe mit 
aufgenommen wurde. 
ſtellte ſich als Operettenſpielleiter mit ig SNAA 
netem Talent vor und ſorgte für 
des Spieles. Die . des neuen Sate tes 


zünftige an- 


Stufe zu 


zu machen. Das 
ein wertvolles und 


durchaus 77 Mittel, allgemeine und 
Kenntniſſe zu erweitern, 
Es müſſe erreicht werden, daß der Geſelle vom 


Wanderſchaft unter 


Schutz und Schirm der Berufsgemeinſchaft ſtehe. 
Die entwürdigenden, die Ehre des 
herabſetzenden Geſetzesbeſtimmungen und Polizei⸗ 
ten fallen und einer einheit⸗ 
lichen und wohlwollenden Regelung 
für das ganze Reich Platz machen. 


Handwerks 


2g 


" 


Ive Becker 


flotten Ablauf 


5 ofif 
Busi „Auftakt zun, Winterhilfswerk. Die Kreis- bereits an anderer Stelle mehrfach gaoioi 


wurden, 


waltung Gleiwitz der NS. Volkswohlfahrt weiſt 
theaterfr 


auf die eun des Winterhilfswerks 1934/35 

f durch den 7 Rt in und erinnert an die Pflicht, 
am Winterhilfswerk durch Opfer mitzuwirken. 

' Die Kreisamtsleitung iſt davon überzeugt, daß die 
Gleiwitzer Bevölkerun bereit iſt, zu opfern xa) 


Eine Diebesbande 


wurden Fe aa Arg T von 155 
eudigen itum mit ni minder 
ſtarkem Beifall aufgenommen. 


—ön. 


unſchädlich 


i mitzuhelfen. Sie drückt die Hoffnung aus, daß die gemacht 

N wirtſchaftlich beſſer geſtellten Kreiſe den Führer 0 

A verſtanden haben und zu wirfl 1 n aas rn] In letzter Zeit find in verſchiedenen Geſchäften 
für das Winterhilfswerk bereit find. Spenden Damenhandtaſchen N N Geldbörſen 
werden bei der Stadt len die Feſtnahme einer 


par- und Girokaſſe Glei- 

witz auf Konto 813 entgegengenommen. i 

Straßenbau im Landkreiſe. Die neue Steuße 
von Boitſchow nach Latſcha wird nunmehr 
in ihrem letzten Teil zwiſchen km 3,0 und 3,7 aus- 


N einer gangen 


+ 


noch keine Anzei 


ti 
iebesbande iſt die Kriminalpolizei in 
von Handkaſchen 


Geldbörſen gelangt, deren Eigentümer zum grd- 
ben Teil noch nicht bekannt > und auch z. 2 
n erſtattet haben. Sie 


x gebaut. Dieſe Straße, die im Laufe der letzten 0 
1 beiden Jahre vollkommen erneuert worden iſt, dae ebe bei ber ein ge wei 
wird während der Durchführung der letzten Ar:| erſtatten. Die ge Soden ae ya 
1 175 A Mag e ai Die 8 71 pon währenb ber wee e n n re n 
. Ca it ferner, jeitgeftellt worde 1 daß dee 
; 67 jet her Ortslage in Grok Patſchin bis zur rden, daß Aae r 
5 . Breslau Oberſchleſien N ſchweren de r Bande geſtohlene Handtaſchen und Geldbörſen 


e eama über 5,5 To. Geſamtgewicht, geſperrt 5 0 


* Lieferwagen in der Klodnitz. Etwa 30 Meter 
unterhalb der Brücke an der iethe- Allee wurde 
in der Nacht zum Mittwoch ein Lieferwagen 
in der en entdeckt. Der Wagen ift wahr- 
Krenn dem Beſitzer geſtohlen und von den 
ätern in die 5 gefahren worden. 


Hehlerei ſtraffällig ware 


„ Löns-Abend. Am a 
25 einen 


a Gin Oberſchleſier e Löns nahe 
j war der erſte deutſche Dichte 
beim Reichsſender Breslau LE b 


Breslau, 10. Oktober. 

Den Bemühungen des Reichsſenders 
e um eine iſt es ae ni zen en de 
a um einen jungen, tüchtigen riftſteller, uni 
r zwar den Dichter „ einem 
renen Oberſchleſier, zu bereichern. Leonhard 
Hora dürfte der ſchleſiſchen Bevölkerung wohl be 
kannt I: wir erinnern mir an die Aufführung 
g feines Bergmannsfbiels „Glück auf“ in lin 
A 82 des e An ee Breslau auf 
; der Berliner Funkausſtellung unter dem Motto: 
f Hier ſpricht Schleſien“. Als . S a 
bearbeiter' in der ane „Kunſt“ wird 
ne Leonhard Hora nun ganz der Rundfunkarbeit 
widmen. 
À Leonhard Hora Baer: m 3. März 1897 in 
or... Groß Sagen Er iſt Verfaffer | dem 

er: 


777 


die ungari 
grün ⸗weiß⸗ roten 


kupitz⸗Borſigwerk überreicht. 


ſtaltet die 1 Werd 55 
RN n 
el. n Anweſe er das 8 des e er 


mit 48 Jahren ſchon 1914 fein Leben 


In 
Vosrineler ung: Siteen Kutſche 
Soloſängerin Frl. Ulrich zur Verfügung aeitellt. 
gr V 
ren! t n on un 
iſche e heile am 


-vorderſter Front im Weltkriege dem 
Kommiſſar a. D. Schmidt im Stadtteil . 


an Bekannte e verkauft 
rſonen we aufge 

geſchenkten a N gekauften Se umgehend bei 

der 17 8 gy ma h S 


fordert, die 
ſie ſonſt wegen 


Bi. 20 M pen Pur 
im chen 
y ben | ST 


der als? 


en der 
und die 


N ne Verdienſte an 
Kriminal- 


* Zum de ene ernannt. Durch eine . 
fügun Ache San in Oppeln 
eee e 


iſt 
Kan ow 


ma 
Ek 


` folgender Gedi ve n.. Stadtteil ae N ES ſein 2tährignes 
RL „eneit ber e gglundeneinfam- Dienftiubilóum bei ber Preußischen Berawerks⸗ 
f keit“, „Der hei une chen Nacht und | und Hütten⸗ I Zweigniederlaſſung Steinkob⸗ 
N Morgenglanz“. lenbergwerke Hindenburg feiern konnte, die Be⸗ 
vi rechtigung erteilt worden, die Berufsbezeichnu 
% — > Baumeister zu führen. 

A N hc Rationelisgieliftiice Wohnbaupolitif, In der 
5 Partei-Nachrichten |Sädftedt. mo eine nene Meine Stoht, im Wer 
8 Began 4 n . den tree Richtfeſt eines Neubaues der 
ee eg e 3 er ri 


alſtraße, die A alige Mitglieder: 
. liar weh ſämtlicher 


Landesra 
. ite eine Sanden an Stelle des 8 


wie die e ech 


t Ullrich teilnahm. 


„D [ò 11 am Sonnta MA? age) 
por 952 3 1 8 Pflichtvorſtellung fällt daher Stadtverwaltung, wie überhaupt für die Förde- 
aus und wird für Anfang November feſtgeſetzt. Am] rung Der ) ätigleit 
Sonntag wird dafür die erfolgreiche Operette „Wie „Schützenhaus“ war für alle Teilnehmer eine 
ner Blut“ geſpielt. Kartenvorbeſtellungen fofort f jchöne Beſtätigung der 
erbeten! Kaiſerplatz 6c. ſchaft von unten nach oben und 
— 7 Ü 
e sräume r en A * Hu 8 e 
beitsfront Gemeinſchaft 5 1 for Im Mon ge en m. 
ges geſchloff „Schützen konnte der T ti 
Räume im Sh bepa "11 1 befinden fA Die bie e Pekeng treff 
: Bu von diefe punk an wieder feinen vollen] während reisſchießen 
ae bandes ſich Ha vierten Platz 


ten Oberbürgermeiſters 


bes Kreiskriegerver⸗ 
erſchoſſen habe. Das 


X p daß ſich der Verkehr reibungslos abwickeln 
nn. 

Iſchwere und mittelſchwere Decken eingebaut, d 

die Straßendecken beſtehen aus Groß⸗ oder Klein⸗ 

pflaſter, aus Neuſchüttungen mit Teerinnenträn⸗ 


illers 
t Saen eröffnete 9 Schleſiſche 
Der 9 höne 3 hatte leider die Bevöl⸗ 


Paul EEE 


Richter, Hans Dönch, Egbert Klitzing 
und Heinz Cofta, während bei den Damen 
Elfriede Hentrich ihre Rolle treffend zur 
Darſtellung brachte. Irmgard Niederhau⸗ 


fen, aus der vorjährigen Spielzeit ber bekannt, 


Dem der vielfach vorbeſtrafte Fiola aus Haltauf 


„traditionelle eft des Vereins, das ſogenannte 


Vom sim; in 8 


Reichsverkehrsstraße Cosel- Krappiiz- Oppeln- 
Provinzgrenze ausgebaut 


b Oppeln, 10. Oktober. Die umfangreichen Ausbauten der Reichs ⸗ 
Fernverkehrsſtraßen in der Provinz Oberſchleſien ſind nunmehr 
zu einem Teil beendet. Während ein großer Teil der Weſtoſtverbindung 
von der Provinzgrenze über Neiße und Neuſtadt weiter über Ober ⸗ 
glogau nach Coſel bereits fertiggeſtellt iſt, konnte nunmehr auch im 
Landesbauamtsbezirk Oppeln die Nordſüdverbindung von Coſel über 
Krappitz und Oppeln nach der Provinzgrenze in Richtung Namslau zu 
Ende geführt werden. Es handelt ſich hierbei um die Reichsverkehrs⸗ 
ſtraße 118. 


Der Ausbau erſtreckte ſich auf die Herſtellung 
neuer Straßendecken, nachdem die Fahr⸗ 
bahn dieſer Straßenzüge vorher größtenteils im 
Rahmen des Winterprogramms 1933/34 entſpre⸗ 
chend verbreitert worden war. Durch den Mus- 
bau wurden die Straßen dem jetzigen und künf⸗ 
tigen Verkehr angepaßt. Die Fahrbreite 
beträgt im allgemeinen ſechs Meter und in ver ⸗ 
ſchiedenen Kurven bis zu ſieben Meter. 


Sämtliche Kurven ſind verbreitert 
und überhöht, 


Der endgültige Ausbau diejer Straßenzüge ere 
forderte auch die Erneuerung von 13 kleineren 
Brücken, deren Tragfähigkeit für den jetzigen 
Verkehr nicht mehr ausreichte. Für dieſe Brücken- 
neubauten, die in den nächſten Wochen beendet 
ſein werden, wurde e die Eiſenbeton⸗ 
bauweiſe gewählt. 


Von dem Umfang dieſer Straßenausbauten, 
bei dem viele hundert Arbeiter Be ⸗ 
ſchäftigung fanden, erhält man ein Bild durch 
E Ae 5 Zahlen Die Gefamtkoſten betrugen etwa 
1,2 Millionen RM, die der Brückenbauten 100 000 
RM. An Materialien wurden eingebaut: 9200 
Tonnen Granitpflaſterſteine, 41 000 To. Bajalt« 
n und Splitt, 1000 To. Straßen- 
teer, und 300 To. Aſphalt. An Tagewerken g — 
den geleiſtet: auf den Bauſtellen 75 000 und in den 
Steinbrüchen 35 000, insgeſamt alſo 110.000 Tage- 
werke. Die Arbeiten wurden zum größten Teil 
in den Monaten Juli, Auguſt und September 
durchgeführt. Die an den Bauſtellen beſchäftigten 
Im Rahmen des Arbeitsbeſchaffungspro⸗ Arbeiter ſtammten 7 aus den Ort⸗ 
hat das Landesbauamt Oppeln auch die ſchaften an den B trecken, bis auf 
eichsverkehrsſtraße 117 von Roſenberg nach ſeinen Fall wurden ausſchließlich nur ober ⸗ 
Kreuzburg bis Schloß Ellguth ausgebaut. ſchleſiſche Unternehmer zu den Arbeiten 
Die Fortſetzung dieſer Bec bis zur Bezirks. herangezogen. Auf dieſe Weiſe ſind der oberichle- 
enze nach Sroß-Deutid wird vorausſichtlich im ſiſchen Wirtſchaft weit über eine Million RM 
re Jahr zum Ausbau gelangen. zugeführt worden. 


Je nach den örtlichen Umſtänden 2 


kung, aus Aſphalteinguß oder Aſphaltbeton. 


Zwischen zwel Reiterturnieren 


Schleſiens befte Reiter in Gleiwitz 


der Dreſſurprüfung Klaſſe L wie in der gleichen 


„ S = und rturnier, das 
mr 2 . sn Prüfung der mittleren Klaſſe den 2. Platz. Ober⸗ 


r in der 


am Sonnabend und Sonntag um 1 
li eiunterkunft tattfindet, werden fih Reiter] wachtmeiſter Vogt m hervorragende 
eie 5 Det erh und er e Ritte und kam 2 ilad I e In 


3 ds Mr ei nee a 
xte 

bi ot 3 teslan: ker D 91 ende Gr 
Leiſtun 225 8 = 3 — und ausgezeichnete Erfolge 
errangen. 


ken 
Graf Becke er TR em rien „an vo 2 5 Fare 


vom Rentner 7. Erſterer gewann nicht 
weniger als drei Springabteilungen und kam auf 


gute Plätze. Leutnant von Köckritz endete 
Die ſchleſiſchen Reiter ſetzten ſich trotz der mehrfach in Front. Ein ſehr gutes Fring ad 
ſtarken Konkurrenz bedeutender Reiter itelte SA. ⸗Reiterſturmführer Zindler, Glei⸗ 


witz, als Sieger. Das Reiter- Regiment 8 wurde 
ehr erfolgreich! von Oberleutnant Freiherrn von 
Ohlen und Oberleutnant von Throta ver⸗ 
treten. In den Reitkonkurrenzen war Konſul 
Wolff, Breslau, e der über hervor⸗ 
kagend gerittene Reitpferde verfügt. Die großen 
Erfolge waren umſo bedeutender, als ſie gegen 
ſchärfſte Konkurrenz erſtritten wurden. 
In 13 Prüfungen des Turniers Retter t über 
300 Pferde. Sämtliche genannten Reiter beteili 
gen ſich sa an dem Turnier in Gleiwitz. 


immer wieder durch. 


Vor allem trifft dies für die Mea der Pres- 
lauer berittenen CandespofigeisUbteil ung zu, von 
denen Oberwachtmeiſter Kö gegen 78 Teil- 
nehmer das Jagd priltgen aße L gewann und 
im Zeitſpringen Klaſſe M nur um eine Sekunde 
gegen Unterwa tmeiſter Pörſchke vom Be- 
rittenmachungskommando der Heeresleitung, Per» 
lin, unterlag. Major der Landespolizei Knebel, 
der Kommandeur der Abteilung, belegte ſowohl in 
f 


E 


Oppeln die Sturmfahne noch bei der Standarte 23 befin- 
far Das yet 155 1 1 er 
ung dieſes Verleumders, der ſich nur an dem 

Thenterbeginn he iele chen wollte, für e 1 ie verur- 
Mit Se Freiheitsdrama — 5 j 9 7 teilte ihn zu einem Ja ahr Gefängis. 
Landesbühne 


die Oppelner Zheaterinielseit 


* Verlegung der Boligeihiretiion, Die Ge⸗ 
ſchäftsräume der Polizeidirektion Oppeln befinden 
ſich ab Donnerstag nicht mehr Sternſtraße 18, jon- 
dern Moltkeſtraße 43 in dem Gebäude der 
ehem. Landwirtſchaftskammer. 

* Schule für völkiſche Weltanſchauung. Im 
den Hörern der Vortrags- 


ockt, a das Haus nur 
reiskulturwart Pa. Gen- 
fel warb in feiner Begrüßungsanſprache für die 
NS, Kulturgemeinde. Unter Leitu en In⸗ 
tendant Nuernberger, der die beſchränkten 
Raumverhältniſſe der Oppelner Notbühne geſchickt 


kerung noch ins Freie 
ſchwach beſucht war. 


Einvernehmen mit 
reihe „Die Sprache der ſtummen Dinge“ finden 


überwand, ging das Stück über die Bretter. Als 
tipiel a s] die Vorträge nicht am Donnerstag, ſondern immer 
feben 1515 1 Der, Lurie 75 am Freitag um 20 Uhr in der Berufsſchule 


ſtatt. Der nächſte Vortrag behandelt ägypti iſche, 
aſſyriſche und babyloniſche Kunſt mit Berückſichti⸗ 
gung der Weltanſchauung der alten Völker. 


Neuner. Im Vordergrund der Darſtellex ſtand 


e dieje Beſchuldigung erlogen war und fid 
ihm zur Seite = 


wartete gleichfalls mit einer guten Leitung auf. 


Ein Jahr Gefängnis 


für einen Berlenmder 
Vor dem Schöffengericht in Oppeln hatte ſich 


Achtung! Nachtfrostgefahr! 


Hinter den Störungen, die in Schleſien Ein. 
trübung und Regenfälle brachten, haben maritime 
ſubpolare Kaltluftmaſſen zu erheblichem Tem per 
n ee geführt. In den höchſten 
Lagen der Sudeten herr idt Froſtwetter. 
Da die Luftmaſſen Labſialen, ſo kommt es in der 
. zu Donnerstag zu Aufheiterung, wobei ſich 

im Flachlande leichte Fröſte und Bene 
ein tellen, Eine neue Störungsfront wird bereit 
im Laufe des Donnerstag Bewölkungszunahme 


pe. 


wegen Verleumdung zu verantworten. Der 
An klagte, der nicht weniger als 4 5mal vor ⸗ 

bdeſtraf ft und feit 1919 in Gefängniſſen und 
Buchthäufern untergebracht ift, erſtattete eine An⸗ 
zeige gegen einen Beamten des Brieger Gefäng-| a 
niſſes und beſchuldigte dieſen, 3 er im Jahre 
1932 eine neue Sturmfahne der SA. zerriſſen und 
fortgeworfen hätte. Die Ermittlungen ergaben, 


— — —— —äůö c 


jowie einzelne Schauerniederſchläge bringen. 
Kammlagen find Schnee und Grau 


ſchauner zu erwarten. 
dee für Oberschlesien: 


een jet IR Froſtgefahr, 
bildung, Donnerstag bei nordweſtliche 
und wechſelnder Bewölkung einzelne 
neut etwas milder. 


Hubertus feſt, wird in dieſem Jahre in Form 
eines Kameradſchaf tsabends mit uc en in 
würdiger For gefeiert werden, im A 15 r 
den nächſten Monatsappell am Sonntag, 4. 
bemper, 


DIE 
en Winden 
hauer, err 


. 


Der deutſche Sieg in Kopenhagen 


Däniſche Anerkennung der deutſchen Leiſtungen — Große Freude im 
deutſchen Lager 


Í (Von unferem Kopenhagener Mitarbeiter) 


Vorbereitung für Ost- gegen West-OS. 


Ausſcheidungs kämpfe der B 
g pfe der Boxer 
in Gleiwitz | 
Um für den bevorſtehenden, in Kattowitz ſtatt⸗Jmüßte den Kampf für ſich entſcheiden können. Im 
findenden Repräſentativkampf Weſt⸗ gegen Oft- Leichtgewicht ſtehen mit renda, Beuthen, und 
Freude ausgelöſt haben, wie es bei dem Erfolg fftung bot. Wenn auch Rohwedder etwas aus oberichlefien die ſtärkſte Kampfmannſchaft feſtzu. Bartetzko, Ratibor, zwei ſtarke Kämpfer zur 
gegen Dänemark in Kopenhagen der Fall war.] dem Rahmen fiel, fo habe er doch in der unge- ſtellen, werden Aus ſcheidungskämpfe ver Verfügung. Der Papierform nach kann man 
die deutſchen Spieler waren nach dem Kampf] wohnten Umgebung das geleistet, was man von anſtaltet. Dieſe finden am reitag, dem 12. Ok-] Drenda den Sieg zutrauen. 
förmlich „aus dem Häuschen“, wie man auch in ihm erwartet habe Als körperlich ſchwerſter Spie- tober, im Schützenhaus in Gleiwitz ftatt. Dief Im Weltergewicht treffen Broja vom JAD 
den Kreiſen der Vertreter des Deutſchen Fußball- ler der Mannſchaft war Rohwedder naturgemäß zur Zeit ſtärkſten Kämpfer Oberſchleſſens treffen 1/21 Gleiwitz nn Schlegel Beuthen aufein- 
Bundes ehr befriedigt war. Was beſonders durch den hohen Rajer und glatten Boden be- aufeinander und werden um die fete a ander. Schon oftmals haben ſich die Gegner 
hervorgehoben werden muß, iſt aber auch der Um- ſonders behindert. i kämpfen, für die Farben Weſtoberſchleſiens Itar- gegenübergeſtanden Als Favorit. geht eola in 
ſtand, daß ber e 00), ber bentiche, Spielführer, * en ie ird der PAR den Kampf. ; 
ab feiner. großen Freude darüber Ausdruck, \ engewicht wi : iwi f i ; 
der deutſche Erfolg von den Dänen rück⸗ p ihm gelang, feine Mannſchaft zu eh 7 Meiſter Dziubinſki, Beuthen, feinem zwei ⸗ 5 heilig -. itke e ker 
haltlos anerkannt Sieg im Ausland zu führen, Alle Spieler wären zelnen Bejieger Golombet, Ratibor, gegen- [Harz Sr Vo BR d tr t 1de 8 0 ar Hi 
glücklich und in der beiten Stimmung. Er jelbjt |überitehen. Der Beuthener hat fih ſehr verbeſſert,] Beuthen er fen. ger * a en göm Sam z 
wird. Generalkonſul Oeitrup der Präſident habe ſich deswegen noch beſonders gefreut, weil fo daß es dem Natiborer diesmal ſchwer fallen gehen. ER ET CEE ý 
der Danske Voldipiel-Union, beglüchwünichte bie [per Kopenhagener Kampf das 19. internationale dürfte, die letzten Siege zu wiederholen. : i EUR i 
deutſchen Offiziellen und betonte, daß die deutſche] Spiel für ihn war. (Szepan erhält alio damit die f, Einen ſpaunenden Kampf verſpricht man ſich N Im Halbſchwergewicht tritt Ni eborowſki, 
Mannſchaft einen tadelloſen Eindruck ge Ehrennadel des Deutſchen Fußball-Bundes.) um Bantamgewicht wijen 8 Glei- Bers, auf den harten Schläger Zolondet, 
macht und einen in jeder Weile verdienten Erfolg] Von den deutſchen Spielern war von Buch witz, und Bogattia, Beuthen. Bogattka Puthen, HF > 
errungen habe. Von anderen Herren des dänischen lo zu hören, daß ihm die Schüſſe des däniſchen re ſehr viel gut zu machen, hoffentlich geht er mit] Das Schwergewichtstrefſen wird von Krö⸗ 
Verbandes wurde erklärt, daß man von dem Spiel Mittelſtürmers Pauli Jörgenſen und die von lem Ernſt an feine ei kar ebren-Imer, Gleiwitz, und Goſe, Ratibor, beftritten. 


der deutſchen Mannſchaft begeiftert wäre. Die [Kaj Uldaler am meiſten zu ſchaffen machten. 8 olle e gegen Genen die Sieger des Sliegen- und Holbſchwer⸗ 
Federgewicht kämpfen Dyballa, Ben- gewichts treten Proquitte und Metzner am 


Spieler hätten ein techniſch ausgezeichnetes und Der Benrather Hohmann meinte, daß er in print 
then, und Her maſch, Gleiwitz. Der Gleiwitzer kommenden Sonntag in Ratibor an. 


ausgefeiltes Spiel geliefert. Die Ballführung keinem Augenblick des Spieles den Glauben an 
PEETA ANERO N ðVõ7 pp e ORTES 


äre eine tabell Von der däniſchen den deutſchen Sieg berli i 
Elf — un vA nr in der erſten Halbzeit — 2 5 tand er ebenfalls pobe, a ie ba 
\ 3 
Weltmeiſter Winter der Beite „ Penthener 
Kunſtturner⸗Wetttampf in Hannover Schüler⸗Tennismeiſterſchaften 


t geſpielt habe. Während der zweiten Spiel- auf 2:3 hexankamen. Man be es mehreren 
älfte babe fich die deutſche Ueberlegenbeit durch. däniſchen Spielern anmerken 1 daß ihre 
Ein srohaztig beiebter Klubk im Kunſt⸗ In der erſten Ferienwoche wurde vom Tennis⸗ 
e e am Sonntag in Hann ige klub „Bla das e Schilerten ni 


eſetzt, und gegen Spielende habe Deutſchland das Kräfte zu Ende gingen. Der Hamburger Roh ⸗ 
Be „München 1879, Eintracht Krant-|turnier für ſämtliche Schulen Beuthens durch⸗ 
u 


eld beherr wedder betonte, daß er 
der deutſchen Mannſchaft in Kopenhagen nicht nur noch niemals neben einem Spieler wie 
rt a. M., Ta. Hannover und Hamburger Tur- geführt. Im ganzen hatten ſich 71 eilnehmer 
nerſchaft zum Austrag. Die Spizenkönner dieſer gemeldet, 


techniſch über gen rg daß die deutſchen Szepan geſtanden habe 
vier Vereine trugen ein Programm vor, das die Die ſchönſten Kämpfe gab es erwartungsge⸗ 


le 
Spieler auch 
erſchienenen 4000 Zuſchauer reſtlos begeiſterte. mäß in der Gruppe, in der ſich er 


zuweiſen batten. Ein Teil der dänſſchen Spieler und daß es ihn freue, mit einem Spieler von einem 
i II. in 
Turnklub Hannover und Hamburger Turner Wieczorek und Bi Gratza im Finale gegenüber⸗ 


war bei dem ſcharfen Tempo ſchon bei der Panje jo überragenden Können zuſammen zu ſpielen. 
und am Anfang der zweiten Halbzeit mit den Das glatte Spielfeld und der Raſen hüten ihm 
haft lieferten ſich einen erbitterten Kampf um ſtanden. Peter Wieczorek fiegte durch forſches 
en Sieg der das Haus bis zum legten in Span- Angriffsspiel mit 6:3, 6:8. In der Vorſchluß ru 


„Selten dürfte ein Sieg in einem Fußball-]! Direktor Rave (Hamburg) erklärte, daß die 
Sänderipiel auf deutſcher Seite eine ſolche] deutſche Elf als Ganzes Bi a 


rtmann wäre keine 


Kräften am Ende. An die technſſche Routine der ehr zu ſchaffen gemacht und feine vielen Stürze 

deutſchen Mannſchaft reichten nur einzelne Spie- hervorgerufen. Bundesſportlehrer Nerz ſagte 

ler, wie beifpielämeife die alten Internationalen nicht viel, ſchmunzelte aber über das ganze Geſicht 

Tarp und Laurſen, heran. und ließ erkennen, daß er mit den Leiſtungen der sſpi {uf 
Aus allem, was die deutſchen Begleiter und ge e 3 N Ls denn als on, ben, bober Beene Dotte wiber Epa Be N u >; I ir 

Spieler jagten, klang immer aufs neue die frohe große Wer kopenhagener Sieges liegt] gie £ rg a ee M | talla mit 6:2, 6:0 auf den 3. Platz. In der 

1 3 hnn 4 — kon Kap span Kampf Ki ber ei ni fih hier 111 at, wie zuver-] Hannover und Gamburg bie leich en Bu 33 1. Grunde fete Bien: Fuat 62 6:2 über Dos 

jl ift. ift durchaus möglich, einzel en 

Rechtsanwalt Schmidt E . ſagte, daß berg oc 10 neuen er ä f t delne Rofi 

er mit der deutſchen Mann e 

net zufrieden war. e Spieler waren Faller was für die Zukunft des deutſchen Fuß ⸗ 

Kämpfer und erfüllten die Erwartungen. 


äſſig der Stamm der deutſchen Nationalmann- ee. hte mit nur einem. Punkt Vor- did, der den zweiten Platz — 5 Bie ößte 
i À e die I. 


; Prennfi 
— . > 7˙7,9m‚ . Reltmeifier Winter Ware d. „te. Les fl. lere bitte Im Pas hee de mur 
l eee blih am Neck zung er. |in einer Sho Welt- wurde, fiegten Peter 
Berbandsſpiele der Kreisklaſſen [Opfertage des deutſchen Sports | 
5 


bauptiä ; 
regten. Er erreichte 170 Punkte. An zweiter 64 . 
Sele folgte Lorenz, Hannover, mit 167 Punkten. 654, 6:8. 


Kreis Gleiwitz: Bf. — Eintracht 1:2; Oberhütten 1 
A e e e Fr bas Mlnterkifsmert . weer de In Borwüris eren, Seen gte lang n 
. — BE: GAD 210; GB] . Der, DentiWe Reichsdund für Lei⸗] Die volkstümlichen Wettkämpfe des Turn- von Blau⸗Gelb Beuthen 


besübungen gibt bekannt, daß im bevor. 


n 
eiſcher . 1:8; Borſigwerk — BB. 4:1 vereins „Vorwärts“ Gleiwitz am letzten Zum Abſchluß der biesjährigen Tennisſaiſon 
I 


Sp. Friſ Germania 4:1; Schu eh — ſtehenden Winter an gewiſſen Sonntagen der Er- Sonntag, zu denen über 50 Teilnehmer angetreten |; d . 

Delbrüd o . ; trag aller fportlihen Veranſtaltungen dem Win, waren, brachten folgende Ergebniſſe: À Stbmeifteriönften. * 8 

Kreis Neiße: MEV. B — GV. Zülz 3:1; Ge iv ; r chaf Einen überraſchenden 

eee 952: demin antun, a ee 
— 5 R : iche > i 8 ' oder $ 

Knappe Ergebniſſe beim Start der eg wie . 3 Punkte. doch in der "Boriiuhrunde Ans Si 

: N führten ſportlichen Veranſtaltun⸗ Unterftufe: Fabian, Pieronczyk und jdem unverſtändlich hohen Ergebnis von 6:1, 6:0 
Handball⸗Bezirksklaſſe im e eee e eee ee Pluta. erft Schmidt aus dem Rennen und ſchlug dann 

nen, alter U 


Vierkampf (Männer von 30—40 Nahen im Finale den Oberſchleſiſe en Altmeiſter Bar- 
1. Schironſky, 73 Punkte; 2. Korwin, 68 P. Rn Bas hl ğini atzkampf. „Dt 
Mä : g1 |9:% 9:8, 6:0, 0:4 errang Ronge zum erſten Male 
Punkte, Boffe s 57 8 8 e . die Klubmeiſterſchaft. Vartonek hatte ſchon in der 
Männer von 50—60 Jahren: Karaſch, 82 Vorſchlußrunde gegen Klaus Wieczorek, der in 
Punkte, Förſter, Müller. rajd, 3 Ibeiter Form ſpielte, einen ſchweren Stand. 
n p e g r in Ber Ar 
» i 2 „ i 5: ne 
Poktiſch, Gruczia. Sapball vergeben hatte. im erſten Satz einen 


Winterhilfswerk zur Verfügung ſtellen. 


Krawalle auf dem Fußballplatz 
Nürnberger Polizei fordert Maßnahmen 


i ibireftion Nürn t ietzt 
Bi ge Priden a a en Eiet 


onntag ſetzten nun auch die Meifter. 
pi der Oberſchleſiſchen Berirföhonbtail 
Hat „die in bleje e ee ößere 
ale Nangſchaften 'am Start, troßdem 4 
aber ſchon die wenigen Spiele des * — 
Spieltages kampfreiche und ausgeglichene Treffen. 


1 des Induſtriegaues war man 
— — 25 1 Start des dice deren de 


mitteilt, haben f ; ; Di ; x“ 

eins Beuthen, der ſich mit auten Spielern des platz d Spie lb eu and ? Ne im Die Damen meiſterſchaft holte fiğ Be“ 

rnderei then hatte veritärten können, ge- er ASB. Itandaldie Vor Deutſche Schwi Mikſch. Sie rückte durch einen 9:7, 6:9⸗Sieg 

— at Daß e e pingele EA r "in Spieler der elvereini- mmerfolge über Frl. Kotzur in die 800 7. bé vor, wo fe A 
elf hia Wel itſpielern 6. 61, 6: 


in Rotterdam auf Frau Theimert traf. Mit 2:6, 6:1, 6:3 blieb 


ri * 
FTVVVVVVVVCC(0CCC0C0 Fr ara art 


v t. |; ; Rotterdam veranſtalteten zu beſtehen, den ſie mit 7:5, 6:4 für ſich entichied, 4 

7)Cß0b0ß0ß0%/ Bd Den a |SS alas en Car en 
f i ‚fein 5 rum f y e 5 

eiter biele Biat zu indie Die 1000 Zuſchauern beifällig anerkannt wurden. Ber [war die Niederlage ea Slotoſch, 105 in 


; chlechter Form ſpielte und von Frl. Kotzur mit 
i ie nicht ihre befte Form |6:4, 2:6, 6:3 de. E 
chen e eröffnet, daß ſie bis zum e arjeulagen, maa das Oberſchleſiſche 
1. Mate 1530 die Genehminunn au weiteren Sub ch mid! n 


a Im Derrenbogpetpiel fiegte en: 
baltipielen He den Bedingungen ertett Holländerin fiegte in 1:06,4 ( gegen Timmer⸗ Meiſterpaar art nach G $ Sapen mit 6:3, 
Shen ” T den nid ner 1e » 


i e 
i ſportvereins 
des Reichsbahn — 5 f 
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um den WV. el Hindenburg am Schluß 
knapp mit 8:2 niederzuhalten. 
Veränderungen 
in der Tiſchtennisgauführung 
Da der bisherige Gaufportpert Im Gan 
ien EN 

. ge Guide ai 
den berufen. Dem auführer Ceh 
ſtehen tomit als Mitarbeiter an, Garion: 
! t Merger- Breslau, Gau enwart 
e Die Bezirksführer ind: 1 7 


i ach 
ie den zwei- K. Wieczorek / Ronge erft n 
ten Plab erit zum Schluß verlor. 5:7, 6:3, 4:6, 6:2. À f 
iömamm mit 1:10,3 Inner ng Se ae u r pe s nere nen piei- 
| ckenſchwimmen |" u $ mMitih/Bartonef_er- 
ſiegte ebenfalls den Duden, und er 1:20. ten 775 i g mi 45 572. 6 

i ne im Vorfinale mit 6:4, 6:1 ge⸗ 
in 3:082 vor Jenny Kaſtein (3.09), ſchlagen. 
Claire Dreyer, Selber 642 don T Dä“ In der B- Klaſſe p rin nur 2 Konkurrenzen 
ninnen Nielen und Inger Kragh nach Hauſe auszeſchrieben, von denen bis jetzt nur das 
brachte. Frau Jeuſch. Jer an blieb im |Dameneingel beenbet perde. Hier ſiegte Frl 
Kunſtſpringen überlegen erfolgreich. Die Dent- Tnanth über Frl. Schnura mit 6:3, 36 98 
ihe Europameiſterin ſiegte mit 87,13 Punkten | Dritte Preise errangen Frl. H. Brandel und Frl. 


Sit gegen Weſt im Ningen 
Am Mittwoch dem 17. Oktober, treffen ſich im 
Stadlerſchen Saal in Hindenburg sie w 


rä i ten von Dft- und 
Sera Ringen und Gewichtheben. 


ere Í Rugs, kampf 

5 ; a ; 5 teigt ein Mannſchaftskamo e 2 Bei 1 . 

Sberſchleſien Ho effer- Oppel, für Mittel Am 18. Ottober f e bura Ilgegen Inger Kragh (80,42 P.) und it, Hol-] Schlegel. Bei den Herrer M E 
kn, a 1 resan und für len der Sets a urg land (78 38). 1 nd Klapwij und G. Lichter Saboriten. ſind W. Gräbſch 


t 


221 
“A 
bi 


Die Welt im Bild 


` 


121 
fi t 
Ein ſeltenes Bild von der Beſchießung Antwerpens durch die deutſche Artillerie 
Für die Frontſoldaten von 1918 wird der Anblick dieſes Bildes überraſchend ſein. Faſt frei 
im offenen Felde, ungeſchützt gegen Fliegerſicht, ſtehen die Geſchütze beinahe wie im == = — = = — — = 
Manöver da und geben N auf nn feindlichen Feſtungswerke ab. Die Wirkung der deutſchen ſchweren Kaliber ; 
VVV Die deutſche ſchwere Artillerie, insbeſondere das 42-Zentimeter-Geſchütz, die ſogenannte 
„Dicke Berta“, feierte in den erſten Kriegsmonaten unerhörte Triumphe. Selbſt die ſchwer⸗ 
ſten Feſtungswerke konnten ihr gegenüber nicht ſtandhalten. Die gewaltigen Betonblöcke ſind 
„wie ſprödes Metall geſprungen 
i 4 — 
General von Beſeler, der Eroberer 
von Antwerpen 
ka P 
po 
i . 
0 / Straßenbild von Lille am erſten Tage nach der Einnahme (11.—12. 10. 14) 
6 ed ię Opfe rn ad el Eine Granate iſt hier offenbar mitten in eine Kavallerie-Batrouille geſchlagen 
des W. - W. ** | 
Der ehemalige ſpaniſche Miniſterpräſtdent 
- Azana, . $ 
7 der fih an dem kataloniſchen Aufſtand 
beteiligt hatte 
| 
7 


— 


Kronprinzenpaar als Großeltern 


In dieſen Tagen fand in Bonn im engſten Familienkreiſe die Taufe des erſten 
Töchterchens Felizitas Cecilie Helene Dorothea des älteſten Kronprinzenſohnes Prinz 


die gegen Streikende eingeſetzt wurde der kleinen Felizitas. 


* EE Die ſpaniſche Revolte Wilhelm und feiner Gemahlin Dorothea von Salviati ftatt, mit der er feit 
A wurde von der Madrider Zentralregierung erfolgreich niedergeſchlagen. Trotzdem dauern dem 3. Juni vorigen Jahres verheiratet iſt. Unſer Bild zeigt den Kronprinzen 
x noch verſchtedene Schießereien fort. Unſer Bild zeigt Mitglieder der Polizeitruppe, (rechts), Kronprinzeſſin Cecilie (links) und in der Mitte das junge Elternpaar mit 
je 


r 7 4 


Schluß: 


i N f j 

Dr. Goebbels zum Winterhilfswerk 
4 I Berlin, 10. Oktober. Ueber die Entwicklung; ſtrien darſtellt, anhielt, konnte die Zahl der Ar- 
Am Schluß feiner Winterhilfs. Anſprache in dery ten zur Ausgabe. Dieſe Plaketten erhalten die- der Arbeitsloſigkeit im September 1934 berichtet] beitsloſen über das zu erwartende Maß hinaus 

Kroll⸗Oper am Dienstag ſagte Dr. Goebbels jenigen Spender, die regelmäßig einen beſtimmten di ee 5 innen anb E n ò N 

EE ge und angemeflenen Beitag für bas Winterhilis- Se Beihsonfale fir N a geſenkt werben. Der Rückgang betrug ins⸗ 
Es iſt für mich eine beſondere Ehre und Freude, W he 2 3 Während in den früheren Jahren meiſtens 
vom u wiederum mit y Einleitung und geführt. eben der materiellen Unter- [der September durch die Verringerung der 
1 e „ r re ſtützung durch das Winterhilfswerk wird in je Arbeitsmöglichkeiten in den Außenberufen, in 
allein D kein Wu 8 kommenden Monaten vor allem der ideellen der Fahrzenginduſtrie und in den Gaſtſtätten⸗ und 


der zu ſchaffen d ilfsbedürfti beſon⸗ N M 
Wunder, es mag noch ſo unmöglich erſcheinen, De RER werben Ins Fremdenverkehrsgewerbe einen Anſtieg der 
Arbeitsloſenzahl zu bringen pflegte, iſt im 


ſiegt im Idealismus und in der leidenſchaft⸗ ; 
Hen d Drga e der ganzen Nation begründet, an diesen Zwecke ; y ; t 
; i 3 i e September d. J. unter dem Einfluß des ſchönen 
künſtleriſche und unterhaltende Dar ⸗ 


Wieder 115300 Arbeitslose weniger 


[Telegrapbiſche Meldung) 


geſamt 115 300. So iſt die Septemberentwicklung 
als außerordentlich günſtig anzuſpre⸗ 
chen. In den kommenden Monaten wird jedoch 
mit einem verſtärkten Zugang aus den Außen. 
berufen zu rechnen ſein. 

Die Abnahme war am ſtärkſten in den indu⸗ 
ſtriellen Teilen Sachſens und Mittel- 


Mit ihrer Hilfe wollen wir der Not entgegentre⸗ deutſchlands, por allem in Branden ⸗ 


ten.. Die Durchführung des Winterhilfswerkes f Herbſtwetters, das die Durchführung der[burg. Das Baugewerbe hat entgegen der 
lient oraanifatoriih, bei den Dienſtſtellen dess bietungen und Veranſtaltungen Ernte in einem Zug ermöglichte und die rei. | im September üblichen Tendenz noch Kräfte auf- 
mtes für Volkswohlfahrt. Wenn das 


verſchiedenſter Art bei freiem Cin- 
tritt vorgeſehen. 


bungsloſe Fortführung der Anßenarbeiten 
begünſtigte, der Zugang aus den Außenberufen 
ausgeblieben. Da zugleich die Feſtigung der 
innerdeutſchen Wirtſchaftslage, die 
ſich in einer erhöhten Aufnahmefähig⸗ 
keit der Produktions. und Konſumgüterindu⸗ 


erſte Winterhilfswerk in Anbetracht der Kärze 
der zur Verfiigung ſtehenden Zeit gewiſſermaßen 
eine großzügige Improviſatron war, fo foll 
das zweite Winterhilfswerk des deutſchen Volkes 
darüber hinaus eine bis in alle Einzelheiten 
durchdachte, ſyſtematiſche Organiſation fein, 

Die Hauptträgerin der Arbeit iſt die 
Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei mit 
all ihren Organiſationen. Dieſe werden nach dem 
Willen des Führers reſtlos für den vollen Erfolg 
eingeſetzt. Für die vor uns liegende Arbeit iſt nie⸗ 


ragen Im Bergbau blieb der Abſatz an 

tein: und 2 befriedigend. In der 
Hütten⸗ und alzwerksinduſtrie 
machte die Beſſerung des Beſchäftigungsgrades 
Fortſchritte. Die Textilin duſtrie konnte mit 
Ausnahme einiger Werke der Juteinduſtrie trotz 
der beſtehenden Rohſtoffverknappung ihren Beleg ⸗ 
ſchaftsſtand halten. y i 


SA. und Winterhilfe 


mand zu biel und niemand zu ſchade. Sie iſt gangenen Jahr. Nirgendwo darf Erſchlaf⸗ ct 

Ehrendienit am deutſchen Volk. Jede Mühe⸗ fung oder Ermüdung ſichtbar werben, Weder Ein Erlaß des Chefs des Stabes i 
weitern an ihe bringt Gegen nnp Gta fir zus nan orten du machen Lech De Der (Kelenradsiihe Mel 

: Fo T ` a % 

die Aermſten der Armen. Das Aufleuchten von Fürsorge für das Volt n achgelaſſen hätten. arapbiſche Meldung 


Kinderaugen und der ſtumme, bewegte Blick von 
faſt verzweifelten Müttern, die bier ihren letz⸗ 
ten Halt und Troſt finden, find für jeden 
Dank und Belohnung, wie ſie ſchöner und er⸗ 
hebender gar nicht gedacht werden können. 

Die Unterſtützung des Winterhilfswerkes iſt 
Eine Sie entbindet weder den 

taat nochdie Behörden ihrer ſonſti⸗ 
gen Pflichten. 

Hilfsbedürftia im Sinne des Winterhiliswer- 
kes find diejenigen Volksgenoſſen, die den nöti⸗ 
gen Lebensbedarf für ſich und ihre untere] auch, die wir im vergangenen Jahre aus Mangel 
haltungs berechtigten Angehörigen nicht oder nicht an Mitteln nicht erfüllen konnten, harren in dieſem 
ausreichend aus eigenen Kräften und Mit- Jahre ihrer Löſung. Der Pflichtenkreis, in den 
teln beſchaffen können und ihn auch nicht von an⸗ | wir eingeſpannt mi 1 deshalb jiring Heiner, fon- 
derer Seite. insbeſondere von Angehörigen, er. | bern eher noch größer geworden. x 
halten. . Mit Recht aber müſſen wir erwarten, daß bie 


Geſamtheit des Volkes uns Gefolgſchaft leiſtet, 
Die Grundlage der Geldſammlungen (wen 


Berlin, 10. Oktober. Der Chef des Stabes, 
Lutze, erläßt folgenden Aufruf: 

„Der Führer ruft im Kampf gegen 
Hunger und Kälte zum Winterhilfswerk 
1934/35 auf . Die Mithilfe ſeiner treuen SA. bei 
dieſem Hilfswerk ift eine jelbitperftändlie 
Pflicht. Durch die Kameradſchaft in den Reihen 
der SA. und die Hilfsbereitſchaft untereinander 
habt Ihr zu allen Zeiten den Sozialismus 
der Tat am deutlichſten gezeigt. 

Durch Mithilfe an dieſem ſozialen Hilfswerk 
des deutſchen Volkes tragt Ihr die ſprichwörtlich 
gewordene Kameradſchaft und Hilfsbereitſchaft 
in die Reihen der noch bedürftigen, armen bents 
ſchen Volksgenoſſen und helft ſo zur Feſtigung 
wahrer Volksgemeinſchaft mit. 
Mitzuhelfen an dem Gelingen des Winter- 


Gintopf-Sonntane 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 10. Oktober. Im Rahmen des Winter- 
hilfswerkes des deutſchen Volkes 1934/35 find fol- 
gende Sonntage als Eintopf⸗Gericht⸗Sonntage be- 
ſtimmt worden: 14. Oktober 1934, 18. November 
1934, 16. Dezember 1934, 13. Januar 1935, 
17. Februar 1935, 17. März 1935. 

Für den 14. Oktober 1934 ſind lediglich folgende 
drei Eintopfgerichte zugelaſſen: 

1. Löffelerbſen mit Einlage, 

2. Nudelſuppe mit Rindfleiſch, 

3. Gemüſetopf mit Fleiſcheinlage (zuſammen 

gekocht). ; 4 


Zu Löffelerbſen: „Einlage“ entweder Wurſt, 
Schweinsohr oder Pökelfleiſch. Für die folgenden 


Viele Hunderttauſende, denen wir im vergan⸗ 
enen Jahr helfen mußten, ſtehen in dieſem Jahr 
2 wieder an den chinen, um ſich in eige 
ner, ehrlicher Arbeit ihr tägliches 
Brot zu verdienen. Gewaltige Aufgaben aber 


Aermſten der Armen helfend zur 


` Eintopffonntage werden entſprechende Gerichte jes 

Seite treten. Es wäre gut, wenn diejenigen, die! s h N i 3 a A 
im Winterhiliswert 1934/95 bilden die | Eher alln viele Opfer Hagen, bei benen Umfihen | MiliSwertes ift Ehrenpifigt eines jeden Sl. Pads einmieite in drei Nlafen, welche ka Gerichte 
monatlichen Eintopf⸗Sammlungen und halten wollten, die wenig Defigen und von dem "tete . ; Izu 9,70 RM, 1.— RD bezw. 2. NM verab- 
die ebenfalls monatlich einheitlich für Wenigen noch zu geben bereit find, um denen] Die Mitarbeit der SA.⸗Dienſtſtellen habe ich reichen. Die Gäſte erhalten für den an das 


durch Sonderbefehl geregelt.“ 


Für das Winterhilfswerk hat die 
Reichstagsfraktion der NSDAP. auf Anordnung 
des Fraktionsführers Reichsminiſter Dr Frick 
10 000 RM überwieſen. 


Winterhilfswerk abgeführten Betrag eine Quit- 


das geſamte Reichsgebiet durchzuführen. tung aus einem numerierter Quittungsblock. 


den Straßenſammlungen durch Verkauf 
von Abzeichen. 


Neben dieſen Sammlungen wird fih das Win. 


Das Volk ſoll wiſſen, daß wir bei ihm ſtehen 
und feine Sache zu der unſeren machen. Aller- 
dings hat das Volk auch dann das Recht, von uns 
zu verlangen, daß jedes gebrachte Opfer ihm allein 


* ; Der Führer und Reichskanzler 
zugute kommt. Es ſei deshalb auch diesmal 


g fing die 
. Zeit zum Zwecke iti 


kommunalpo 


auß freiwillig geleiſteten ont, daß die Regierung entſchlof⸗ Beſich tigungen in Berlin weilen ⸗ 
. ee, e ſen iſt, r FREE R Sen. Fee har 8 Saar- 
S ; r CIMA EK 85 rü cke eunkirchen an der Saar, f 
bab urn Gewerbebet eiche durch dreie Berufe | wo auch immer fieh nur ein korruptiver | einem Mindestmaß an Repräjentation die gelommen waren, um dem Führer die Ehren- 
ſowie Durch Poſtſcheck⸗, Bani- und Girofontenab- Anſatz zeigen ſollte, und fei er aus Fahr- auskommen. bürgerbrieje beider Städte zu überreichen. 


buchungen aufgebracht. ` 94 

Grundlage der Sachſpenden iſt, wie im 
vorigen Jahre, die Leiſtyng der deutſchen Land. 
wirtſchaft. Dieſe Sammlung wird durchge⸗ 
führt, weitere Spenden an Lebensmitteln durch 
ene e und Sammlungen der Firmen 
der Nahrungsmittelinduſtrie aufgebracht. 

Das geſammelte Bargeld wird, wie im Vor⸗ 


* 


Jugendführer Bal du r v Schirach, 
hat einen Aufruf zum Winterhilfswerk 1934/35 
erlafſen. Er erwarte beſonders von Hitlerjugend 


läſſigkeit entftanden, mit harten und Sie will den A icht das izende 4 
ie Ac, ee ee b eee 20 


bratoutfdhen Strafen zuzugreifen. Teien zu Jepen, während bes Malt Bun 


Jeden Monat einmal wollen wir al le, Führer, heben, Wenn wir als Nation keinen Ueberfluß d BDM, d E 
uni ichaleiter uleiter, Generale, haben, fo wollen wir das, was wir beſitzen ehr. un l, daß fie den ganzen Winter über w 
iter au olbaten, Seohinbufirielle und Pe fo erteilen, vab jeder wentstens| mithelfen im Nampi gegen Hunger und Mille, 
Bergarbeiter, Handelskönige und Angeftellte, mitſetwas hat. ; i ; * $ 
abre, grundſätzlich nur zur Beihafiung von Le- den Aermſten des Volkes ein Eſſen] Wiederum find alle aufgerufen, dabei mitzur| Für die Sammlung des Volksbundes deuticher 

Patel und niemand darf fehlen unter uns. te | Kriegsgräberfürſorge zugunſten einer würdigen 


Keiner darf] Pflege der Gräber unſerer Gefallenen am 20. 


ensmitteln und Brennſtoffen verwandt. In dan«] effen, um dabei zu lernen, wie gering und nichtig 
i arole lautet wie vor einem Jahre: „ ge 

und Oktober wird die Bundesleitu des 

Set 


kenswerter Weise hat die Deutſche Reichsbahn- der Wert des Magendienſtes dem Wert des 

geſellſchaft auch diesmal wieder für die Beförde⸗Dienſtes an der Nation gegenüber iſt. 

kung der Spenden des Winterhilfswerkes volle 5 ; 

Srachtfreiheit gewährt. Zur einwandfreien Kon-] Die Regierung ſelbſt wird angeſichts der 
Not des Volkes wie im Vorjahre mit 


hungern und frieren.“ 21. 

Auch Staatsſekretär Funk hatte bei der] NS. Dentſchen Frontkämpferbundes a 

n des Winterhilfswerkes in der rol- helm] die Gliederungen, ſoweit e geſchloſ⸗ 
u rin 


trolle aller Spender gelangen diesmal nur mo- oper eine kurze Anſprache gehalten. jen und in Bundestracht zum Einfatz gen. 


natlich zur Verteilung kommende Türplaket⸗ 
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meist % Prozent schwächer. 


Starke Goldzunahme 


Reichsbankausweis 
für die erste Oktoberwoche 


Berlin, 10. Oktober. Nach der stärkeren 
Inanspruchnahme der Kapitalanlage der 
Reichsbank zum Vierteljahreswechsel haben die 
Rückfllüsse in der ersten Oktoberwoche normal 
eingesetzt. Sie betragen insgesamt 44 v. H. der 
Inanspruchnahme, Im einzelnem haben die 
Wechselbestände um 18318 auf 3678,8 
Millionen, die Lombardforderungen um 
698 auf 78 und die Bestände an Reichs- 
schatzwechseln um 175 auf 1,1 Mill, RM. 
abgenommen. , Dagegen haben die Bestände an 
deckungsfähigen Wertpapieren um 23 Mil- 
lionen auf 483,4 Millionen RM. zugenommen. Der 
Notenumlauf ging um 146,2 auf 77,6 
Millionen RM. zurück, der Umlauf an Ren- 
tenbankscheinen um 55 auf 293,2 Mil- 
lionen RM, An Scheidemünzen flossen 
18,7 Millionen in die Kassen der Reichsbank gzu- 
rück, Unter Berücksichtigung von 6,3 Millio- 
nen neu ausgeprägter und von 12,7 Millionen 
wieder angezogener Scheidemünzen stieg der 
Bestand der Reichsbank auf 204,7 Millionen, Die 
Giroverbindlichk®iten zeigen nach der 
starken Steigerung der letzten Wochen zum 
ersten Male eine stärkere Abnahme um 49,6 auf 
Millionen RM. Die Bestände an Gold 
und decekungsfähigen Devisen hat- 
ten zum erstem Male seit dem Uebergang der 
Reichsbank zur Devisenrepartierung eine stär- 
kere Steigerung zu verzeichnen. Sie Stiegen 
78,8 Millionen RM. in der Vorwoche aut 
82,5 Millionen RM. Die Steigerung entfällt 
allein auf Gold, das um 36 Mlilionen auf 
78,6 Millionen RM. zunahm, während die Be- 
Stämde an deckungsfähigen Devisen 
von 3,9 Millionen ziemlich unverändert bleiben. 
Es handelt sich bei der Goldzunahme um 
Russengold. Der gesamte Zahlungs- 
mittelumlauf betrug 5699 Millionen RM. 
gegen 5629 Millionen RM. zur gleichen Zeit des 
Vormonats und 5527 Millionen RM. zur gleichen 
Zeit. des Vorjahres. ; ° 


Polens Wirtschaft an der 
Schwelle des Winters 


Polens Vertragsverhandlungen mit den Westmächten — Ausbau der Beziehungen zu 

Japan — Polnische Kohle auf dem Seewege nach Wien — 35 Mill, Fr. französischer 

Kredit für die Staatsbahn — Enttäuschte Hoffnungen der deutschen Automobil- 
: industrie 


Die Auswirkungen der Høchwassar-pdem ist man in Warschau etwas skeptisch und 
katastrophe in Südpolem haben sich] rechnet jedenfalls mit einer längeren Dauer der 
auf die Wirtschaftslage des Landes bisher noch | Verhandlungen. 
nicht besonders bemerkbar gemacht, Die Wie- Die polnisch-französischen . Handelsvertrags- 
deraufbauarbeiten erfordern nur ehhebliche Mit-] verhandlungen, die vor einiger Zeit unter- 
tel, so daß der Kapitalbedarf größer|brochen wurden, sind noch nicht wieder auf- 
geworden ist. Unter dem Einfluß der s che eh- genommen. Die beiderseitigen Kontingente 
teren Ernte gingen die Preis e, namentlich] Sind fast unverändert geblieben. Polen ist mit 
für Roggen, um 20 bis 25 Prozent in die Höhe dieser Methode nicht zufrieden. Das polnisch- 
und konnten sich auf diesem Niveau auch dänische Kontingentabkommen ist bis zum 


i i i i s j . verl 5 n 
einigermaßen behaupten. Die Anzeichen einer er ra 39 Sg 2 ser pon 
Belebung in der Industrie sind weiter] schen Markt entgegenbringt, bestimmt Polen, 
zu beobachten. In Pos en soll, nach der „Ga- die Handelsbeziehungen mit diesem Reiche zu 
zeta Polska“, eine Clearingstelle zur] vertiefen, um auch seinerseits Lieferungen vor- 
Regelung der aus dem deutsch-polnischen] nehmen zu k Durch Ausnutzung der 
Warenverkehr entstehenden Forderungen ein-] Kohlenbahn nach Gdingen und weiterer Ver- 
gerichtet werden. fr&chtung auf dem See- und Donauwege stellt 
Gesellschaft fur Kompensationshandel in aneport polnischer Kohle nach Buda- 


ersten 8 Monaten d. J. betrugen in der Ein- Tschechosiowakel. Es wind deshalb der Ver- 
1 Weg pol- 

ien zu verenden. 
lich auf Bulgarien, Jugoslawien und Ungarn, Das polnische Eisenbahnministerium hat mit 
im Verkehr mit den Ueberseeländern|der französischen Firma „Pyram“ einen Vertrag 
stehen die USA. an der Spitze. Auch die abgesch wonach den Staatsbahnen ein 
asiatischen Staaten, Afrika und Austra- De Na franz. Fros. 2 
lien, letzteres allendi in bescheidenem Um- Par! i PT verbesserte 
i $ sind hi beteiligt, Heizeinrie der Lokomotiven, An der 


als katastrophal bezeichnet, 
frage nach Werkzeugmaschinen dürfte 
"also allmählich sehr wenden. 


Die deutsche Automobilindustrie 


Gründung einer AG. für Auslandshandel 


begonnen. Das neue Unternehmen soll von der 


bestand RER, A 
, man musse die nötigen Wagen im] Berliner Produktenbörse _ 


. MER — — v u 

händerische Durchführung von Kompen-] Interesse der Handelsbilanz aus Frankreich, 50e m 10. Oktober.1984._- 
sadiomsgeschäften beschranken sol. nd und Amerika: deutsche Tee aut. Weizen 1077 ie 202 eee. 21.05-22.65 
Auf Veranlassung des Zweckverbandes der zunehmen, jedoch muß erst das Straßen -] Roggen 7978 kg 162 | Weizenkleie 11.00-11.40 
Polnischen Industrie- und Handelskammer wur-Inetz ausgebaut werden, bevor die Motori- Tendens: statig < te :209..500 | Tendenz gefragt 
den de Auslandsforderungen re- sierung energisch vorwal trieben werden] Braugerste, gute 191-201 klete 9.45-9.90 
gestriert. Die polnisch-englischen Handels-|kann. Im Butterjahr 1933/34 wurden 87,4 | Wintergerste 2 zellig 179-190 Tendenz: gefragt 
vertragsverhandlungen werden diesmal in Lon-|Prozent, des Exportes von 6 Genossense) DREIER 3 r 30—33 
don weitergeführt.” Die Beziehungen beider N und 5 gerätigt Futtergersie, e 151—159 Pate > 
Länder haben si 1 1 Jgegen Prozent vor ahren. usfuhr eng: g $ en — 
land lieferte E rer . nen ist also weztgehend konzentriert, FVV 
die Polen nach England für 87, Mill. Zloty Die Vertreterfrage spielt in Polen] Weizenmehi® 100 f 28.66-27.70 Trockenschnitzel 5 

i $ Tendenz: ruhig Kartoffelflocken 820 —8.80 
albsetzten. In den ersten 6 Monaten 1934 er- eine große Rolle, nament auch für deut- 5 


Die Deutsch-Polnische Han-| D plus 50 Pre. Frachtenausgleich 


sche Firmen. 


klomm Polens Einfuhr aus Großbritannien die 


FO a um 50 Gr. niedriger notiert. Roggen 
notiert, Rest der Notierungen unverändert. — 


Stimmung erwartend. 


Schluß war ruhig, aber angesichts des stapken [an Offertenmateril. Am Gerstenmarkt 0 N 
Ates de der Arbeitslosigkeit im September] wird feinste Brauware beachtet. Das Futter-| Berlin, 10. Oktober. : Elektnolytkupfer (wire- 
überwiegend befestigt. er-|mittelgeschäft ist ruhig. Hafer be-] bars), prompt, cit Hamburg. Bremen oder Rot- 
per ‚are Tageshöchstkurse, Umsehuldings- | gegnet 3 Bedarfsnachfrage bei un- hier Für 100. kg: 41,25 RM. NF. 

, j ` gesucht. Altbesitz stie 3 m Angebot. Der Mehlhandel ist Berlin, 10. tober. Kupfer B., 34 G., 
gen auf 9976. Am Akt N 3 Konsum angewiesen. j à 


Blei 16% B., Zink 18% B., 17% G. 
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Handel — Gewerbe — Industrie 


GünstigeVerkehrslageauchimSeptember 


Der: Pressedienst der Reichsbahndirek- 
tiom Oppeln teilt mit: 

Der Personenverkehr war auch im 
Berichtsmonat ziemlich lebhaft und überstieg 
den des Vormonats. Der Gepäckverkehr 
hielt sich im allgemeinen auf dem Stand des 
Vormonats. Der Expreßgut- und Eil- 
stückgutverkehr stieg weiter, weil der 
Versand von Kartoffeln einsetzte, Die günstige 
Entwi des Wagenladungsver- 
kehre hielt auch im Berichtsmonat an. Hier- 
zu halben insbesondere der stärkere Umschlag- 
verkehr und der beginnende Herbstverkehr bei- 
getragen. Der Verkehr wickelte sich glatt ab. 
Der‘ Personenwagenpark wurde, auch 
im Berichtsmonat sehr stark beansprucht; er 
reichte aber aus. Die SS-, SSI- und X-Wagen 
wurden weiterhin’ stark beansprucht. 


Englischer Whisky verdrängt Champagner 


In einer Untersuchung der argentinischen 
Genußmittel- und Getränkeeinfuhr wird fest- 
gestellt, daß der Konsum von französischem 

r in Argentinien sehr stark 
nachgelassen und der Genuß von engli- 
schem Whisky erheblich gestiegen ist. In 
den ersten sieben Monaten des Jahres 1925 
führte” Argentinien 18 700 Kisten framzösischen 
Champagner und 7000 Kisten Whisky ein, in 
dem gleichen Zeitraum des Jahres 1933 gelang- 
ten nur noch 2000 Kisten Champagner, dagegen 
11-000 Kisten Whisky zur Einfuhr und in den 
ersten 7 Monaten des Jahres 1934 wurden 1108 
Kisten Champagner und 17575 Kisten Whisky 
eingeführt. Von französischer Seite 
wird hierzu bemerkt, daß England eine starke 
und erfolgreiche Propaganda für Whisky 
betrielben habe, die eine Wandlung im 
Geschmack Jes argentinischen Publikums be- 
wirkt worden sei. X 


* 


Gerling- Konzern. In der Lebens ver- 
sicherungsgrüppe stellte sich der An- 
tragszugang im Monat September 1934 auf über 
12 Millionen RM. Versicherungssumme, Seit 
Anf; des Jahres sind insgesamt 108 Millionen 
RM. Versicherungssumme nen beantragt wor- 
den, gegenüber 97 Millionen RM. Versicherungs- 
summe im gleichen Zeitraum des Vorjahres. 


Londoner Metalle (Schlußkurse) 


10. 10 10. 10. 


Kupfer 
rg re adsl. entf. Sicht. | 
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Höhe von 392 Mill, Zloty, während die Lie- hlt, : BC f ’ 
terungen nach dort sich aia 95,4 Min, Zloty gibt, die über eine umfassende Breslauer Produktenbörse n 10i. Berliner Devisennotierungen 

stellten. Der Aktivsaldo ist größer ais der , ee c yT Ae, | 

ganze vor jikri e ee ee des reterbezirke aufzuteilen. Die Ver. ehen, zöfn hg 167-164] Vinterzerzs- 170 | Far drahtlose Auszahlung 10 . 

k werden meistens ni 2 erg e der 
Warenaustausches, zu der sich noch zwei Kredit-] Rechnung, . eg RABe == Roggen 72/73 kg 147-184 | Futtergerete hiy rap: smi Geld | Briet _| Geld _| Briet; 
aktionen Englands für Polen gesellen, er- nommen, Das Delcredere pflegen die Vertreter] afer ss kg > 108. | Mebi 9550.08 | Aegypten. .. 1ägypt:Pta. | 12.455 | 12.485 | 12.435 | 12405 
teichtern die. Besprechungen, trotz-Iselbst zu tragen. | ER be a ls 184 res ang a Kan Ka f Onan T OSAT aAa 

\ ia Industriegerste 68/69 kg 179 ⁴ Tendenz: Brasilien... . 1 Milreis| 0,204 | 0,206 | 0.204 | 0.206 
a * plus 70 Pig een Bulgarien. 51 bebe EW 255 206 — 
i x 3 ER 1 2 Dänemark . . 100 Kronen | 54.20 | 5430 | 5411 | 54.21 
Berliner Börse 7e Schwanz | Breslauer Schlachtviehmarkt F 
Hapag überschritten ihre gestrigen Schluß-| 10. Oktober 1984 448 80 3 wert finn. M. 690 6237 2255 5.360 
Nach schwächerem Beginn erholt kurse. An der Nachbörse hörte man Farben Der Auftrieb betrug: 1269 Rinder hafe Frankreich.. . 100 Francs | 16,39 | 16,48 | 16.39 | 16.48 
en mit 142%, Hapag 97%, Uloyd 29% Reichebanık ® 1266 Kälber 3404 Schweine _ | Griechenland . 1000raclım.| 2,467 | 2471] 2467 | 2471 
Berlin, 10. Oktober, Die ersten Notierungen 146% Umsch AB 2 iber e B Ochsen 91 Stück Andere Kälber Holland 100 Gulden 168.59 168.93 168.44 168.78 
... ̃ Zurückhaltung | wur "her p ̃᷑ ß ̃ f.. ̃ . ̃é Ä ß > a 10 e| Stab [Bra | ts, | Hs 
überwiegend schwächer, doch gingen die 1 . f 2 25 hub Ye Fee k \42—46 | Japan || .1Yen| 0709 | 0711 | 0.708 | 0.710 
gänge kaum über 1 Prozent Hinaus. Das An- Singen um 6 Prozent zuruck.  Kleinbahmen | ns e vollfieischige 30—35 9 Aber er 3-41 1 Jugoslawien. . < 100.Dinar| 5694 | 5.708 8.694 5.206 
gebot war aber kei erheblich, man be- | waren teilweise 2 Prozent niedriger. Dresdener | feischi 26—20 Hamin a Lettland. . 100 Lats | 80,67 | 80,83 | 80.67 | 80.83 
eh ein Cromo verloren 4% Prozent, Hemmor Zement gering genährte , 20—25 „ T ee Litauen 100 Litas | 41.56 | 41.64 4.56 | 41.64 
obachtete lediglich einige Glattstellungen der Norwegen 100 Kronen | 60,98 | 61,10 | 60.88 61.00 
Kies, Schon nach den Amia Een, wer 3% Prozent. Düsseldorfer Kammgarn waren Bullen 49 Stück beste Mastläimmer - 46-48] Oesterreich. . 100 Schilling | 48.95 | 49.05 | 48.95 | 49.05 
i theii. n "13% Prozent höher, Rasquin ammen 3 Pro- jg.voliflh.Schlacht#. 36—88 | Stallmastlämmer — Polen . . . . . 100 Ztoty | 47,00 | 47,10. | 47.00 47.10 
die Tendenz, ausgehend von Farben, die pe Steusrgatse en blieben 1 „ 30-85 | Holst. Weidemastlämm. Portugal. 100 Seeude | 1101 | 1108 | 1089 1194 
aN e ger Ki Prozent fast Nie- unverändert gu onte | Felgehige 25—20 D e Rumänien » . 0 100 Lei] 2488 | 2492 | 2488 | 2402 
N rmt rugan, die dadia. aoee pe Weidemasthammel 35—41 Schwet e 81.09 31.25 81.07 51.28 
pe >. günstigen Nachrichten aus der Wirt- i ; eee ga | mittlere Mastlämmer u, Spesen: .. 180 Peaeien| 33.97 | 3409 | 38:92 | 28:98 
„FFT. v Vß angen. 20—31 , ̃ tore Pianä| aas | 1979 | aaro | aeo 
Beachtung. Renten waren etwas gedrückt. ? Zurückhaltend ; n eee, e e e de 1008 d zum 
Verlauf war wenig verände da i F irs èn 156 Stück mittlere Schafe 33—36 | Ver. St. v. Amerika 1 Dollar! 2476! 2.480 J 2474 2478 
En ne A E 
irre NBearben. und Foldschmidt Se . 43 „ eyer 4, | Schlachtwertes 36 Schweine Stuck erholt, Dollar gut behauptet, 
ren % Prozent höher als am Anfang. Manmes- pa 18k. ray un, Sch 91 S yog heanig T 2» Fettschw. Ab. S00Pld.Lbigen. 051] Vatuten-Freiverkehr Berlin, den 10. 10. 1984 
at hritt il einen . SOAMES. 2770 N 1 11 5 ee et * Pen AR Sn it u ng n, . 
um % Prozent. Schuckert-Siemens wurden auf] besitz 99%, Re, en S Frossor 24 Stuck „ 20-40 5 45-50 | Polnische Noten [Katto itz } 47,00—47,10 8 
k Aa, Reichsbank 146, Buderus 85%, a 160—200 „ 42-47 \ h } ’ t 46,96—47,16 
N. 8 Berl.-Karler. In- | Kiöckmer 76, Stahlverein 42%. . Es er 5 e, guter 120 S Posen 
riewerke waren ierlaufe 1% Prozent | 1 er (Sonderklasse) | Fette Sauen ” 7 46-50 
n gestern gebessert. Die übrigen Märkte}... 0 Doppellender best. Mast — An. 4046 Warschauer Börse 
—— wenig verändert. Renten waren nach Breslauer Großmarkt für den Nährstand Iuarktverlauf: Rinder, Schafe langsam, Kälber, Schweine 
dem be Bike s i ra ` 9 : glatt...‘ Bank Polski 91.50—95,00 
bra eee vu Posener Produktenbörse oe f T. 10,00 
dem zen % Prozent ge A * 8 Breslau, 10. Oktober. An der 3 TTT Norblin 31,50 
rief e waren behauptet weise 4 des idemarktes vermochte to 8 
zent niedriger. Berl. Pfandbriefe- verloren 24 kaum etwas zu ändem. Das Geschäft gt p e om 40 Oktober. Weizen. O.. Maag, < Starachowice 1,75 
- Prozent, auch Kommunalobligationen waren] recht ruhig, da die Interessenten aus ihrer Re- kleie 120013550 krenmehl, alle Gatt gen Dollar privat 5,25, New York 5,2876, New 


Nork Kabel 5,27%, Belgien 123,63, Danzig 172,75, 
Holland 358,70, London 25,68, Paris 34,89, 
Prag 2,10, Schweiz 172,65, Berlin 

Stockholm 133,40, Bauanleihe 3% 47,75—47,85, 
Pos. Investitionsanleihe 4% 116,75, Pos. Konver- 
isionsanleihe. 5% 68,10—67,90—68,00, Eisenbahn- 
anleihe 5% 63,25, Dollaranleihe 6% 73,50, 4% 
53,50, Bodenkredite 4% 55,%5-5550. Ten- 
denz in Aktien uneinheitlich, in Devisen Über- 


